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Ileues Wahlrede für Preußen.
Die Blockpolitik des Reichskanzlers zitterte lan diesem

Freitag unter der ersten großen Belastungsprobe . Schon
Donnerstag abend läuteten wie in Wiesbaden auch ander¬
wärts im Reiche sozialdemokratische Versammlungen den
kritischen Tag erster Ordnung ein, den rot angekreuztcn
Lag im Schaltjahr -Kalender des Preußischen Abgeordneten¬
hauses. Aller Äugen warten voll Spannung auf das End-
ergebnis der an diesem Freitag eröffneten Wahlrechts-De¬
batte großen Stiles im Landtage Preußens , ein Ergebnis,
zu dessen Erörterung man schon für nächsten Sonntag un¬
zählige Volksversammlungen cinberief. Wir bleiben auf
dem Standpunkt , daß der schreiende Gegensatz zwischen dem
geheimen Reichstags-Wahlrechte und dem öffentlichen Land¬
tags -Wahlrechte keine Stunde mehr sortbestehen kann. Zu
welchen unerhörten Konseauenzcn dieser innere Zwiespalt
des deutschen, zur „Einheit " geschmiedeten Reiches führt,
scheint uns schlagend ein Musterbeispiel des - preußischen
Landtagsabgeordneten Hofs  darzutun , wenn er Aas fol¬
gende Bild aus seiner eigenen Heimat, der • Provinz
Schleswig - Holstein  entrollte:

Im Reichstage  ist diese Provinz durch fünf Frei¬
sinnige, zwei Nationalliberale , zwei Sozialdemokraten und
einen Dänen vertreten. Der letzte Konservative — Frei¬
konservative — unterlag beim letzten Wahlkampf in Plön-
Oldenburg . Er war zugleich — abgesehen von dem Anti¬
semiten Grtais Reventlow in Flensburg —»der einzige konser¬
vative Kandidat , der überhaupt in der ganzen Provinz aus¬
gestellt war . Nach dem Fiasko des freikonservativen Engel¬
brecht in Dithmarschen wagte man den schleswig-holsteini¬
schen Wählern nur noch in der Südostccke mit dem konser¬
vativen Firmenschild zu kommen; anderswo war cs frisch
auslackiert und mit der Aufschrift „NationElliberal " ver¬
sehen! — UndimLandtag? — Zwölf Freikonservative
beziehungsweise Konservative, vier Nationalliberale , zwei
Dänen und — ein Freisinniger teilen sich die neunzehn
Mandate . _Von Sozialdemokraten ist natürlich keine Spur,
obgleich diese bei der Reichstagswahl mehr als 120 000
Stimmen auf sich vereinigte^ . — Und wie in Schics-

Holstein im kleinen , so ist es in Preußen
und rm Reich im großen.  Während man im Reichstag
die Linksliberalen zu einer Majoritätsbildung g e g e n das
Zentrum nicht entbehren kann sind diese bei einer Ma-
zoritätsbildung im Landtag in diesem oder jenem Sinne
ohne Bedeutung . Die Konservativen und Frcikonservati-
ven verfugen mit ihren 211 Mandaten fast a lIein  über
die Majoritätsmehrheit!

Daß sich da „Unstimmigkeiten" zwischen der preußischen
^ oItttf  Zeigen m üsse  n. ist selbstver¬

ständlich Die Pokenpol 'itik  bietet dafür ein lehr¬
reiches Beispiel. Offenbar stellen die „Ostmarkenvorlage"

im Landtag und der Paragraph .7 des Vereinsgesetzes im
Reichstag ein „einheitliches" Werk dar, -wie es denn auch
angesichts der leitenden Persönlichkeiten im Reich und in
Preußen gar nicht anders denkbar ist, wenn überhaupt noch
von einer „bewußten" Politik die Rede sein soll. Wie
verschieden  aber ist die „Behandlung " in den beiden
großen Parlamenten . Im Reich wird aller Wahrschein,
lichkeit nach das Vereinsgesetz  nur dann zustande kom¬
men, wenn der '§. 7 fällt oder ihm eine andere Form gegeben
wird, in der ihm der Charakter eines Ausnahmegesetzes,
gegen wen immer, genommen wird . Für ein A u s n a h -
megesetz ist im Deutschen Reichstag keine
M eh rh ei  t zu finden ! UndimLandtag? — Hier
wies schon in der ersten Lesung der Ostmarkenvorloge der
konservative Abgeordnete von Oldenburg in echt junker-
sicher Ungeniertheit darauf hin, daß seine Freunde der Vor-
läge nur dann zustimmen könnten, wenn dem Gesetz aus¬
drücklich und ,unzweifelhaft der Charakter eines A u s -
n a hmegesetz  e s gegen die Polen gegeben würde. Und
die Regierung scheint sich hier dem Drucke der Konservativen
zu beugen. Durch den letzten. Kommissionsbeschlutz, wo¬
durch das Enteignungsrecht auf bestimmte Bezirke be¬
schränkt werden soll, ist jedenfalls der Charakter des „Aus¬
nahmegesetzes" so scharf herausgearbeitet , daß nach dieser
Seite kaum etwas zu wünschen übrig bleibt.

Unsere wachsende Bevölkerung,  die not¬
wendige Rücksichtnahme auf den W e l t m a r kt und die i n-,
ternationalen  Beziehungen , die W e l t p o l i t i k, sie
werden und müssen die deutsche Politik in modernere, mehr
demokratischeBahnendrängen , die den von den eins 'eikig-
st e n Interessen der Großgrundbesitz  e r . vorgezeich¬
neten Plänen unserer Junker schnurstracks zuwiderlaufen.
Damit aber wird die Wahlrechtsfrage  auch für die
Regierung akut. Die Logik der Tatsachen zwingt uns auch
aus diesem Gebiete ein Entweder - Oder  auf . Ent¬
weder -Preußen richtet sich nach dem Reich ober das Reich
nach Preußen ! Der j e tzi g e Zustand ist aus die D a u e r
unhaltbar!

Landtagsabgeordneter Hoff »erinnert daran , daß schon
der freikonservative Abgeordnete v. Kardorsf  bei der
Beratung der Regierungsvorlage betreffend Uebertragung
des preußischen Wahlrechtes auf die annektierten Provinzen
im Abgeordnetenhause wünschte, die preußischen  Ab¬
geordneten des Reichstages als preußisches Abge¬
ordnetenhaus  zu konstituieren ! Er ging .also erheblich
weiter als jetzt die Freisinnigen!

Das allgemeine, gleiche, geheime und direkte Wahlrecht
im Reiche ist e r st dann  völlig gesichert, wenn auch der
größte  Bundesstaat — Preußen - sich dazu bekennt.
Und: Alle diejenigen , die die Uebertragung
des Reichstagswahlrechts inmf Preußen ablehnen,  können
im Grunde ihres Herzens auch keine wirklichen Anhänger
dieses Wahlrechts im Reiche sein ! — Darnach zu richten!

Kleines Feuilleton»
Die Jungfrau im Schneehaufen.  Dem Auswü

über Wintersport von Robert Hessen im Januarbest
»N' uen Rundschau" (S . Fische? Berlin ) Änchmen wi
folgende Anekdote: In Nordamerika , besonders im Kanadi
schew ist das Rodeln unter dem Nmnen „taboggâ ing L
Jahrhunderten populär , und zu meiner Zeit wurde W
bifr °Öer 2?ontreaI  eine natürlich wahre Geschichte
viel belacht, wie ein innger Postschwede, mit der Anse!
XSÄ " ®Sr *' "8 Mc » • taufte 5 , LLSi 0 l̂ after - Steuerung mitten in einen unaefieuren
Schneeberg hmÄngeriet . Er selbst blieb im Freien hnn
£ tnie/ 2siiserwahlten guckten nur noch die Stiefelchen hervor

furchtbarem Dilemma steht der Aermste da denn eine
Same bei den - Muse, verhülle dein Haupt ' - Lin"
anfasten das Ware ja „shocking" über allen Begriff ^ -stlmi

genmler Einfall , er läuft auf die andere Sei
^Schneehaufens und gräbt auf Dachshundmanier tinln
^mmel ber Verschütteten entgegen. Derweil spaziert ein
lunger Doktor vorüber, besieht sich die Angelegenheit ûnd
fafctbe 'v*w^ Ite  ^ aIIeŵohnt , zieht er die Schöne kurzge-'
tnn 2Ä rt ! ?ns Tageslicht. Beim Abklopfen des Schnees

tn° ufbarJ Clt  nberstromt , sinkt ihm Lucy an die Brust
£2 Ehrend ihr früherer Geliebter aus dem inzwischen
f tig gewordenen Tunnel den Kopf herausstrecki tauicken
die beiden gerade schon den Verlobungskuß . ' ‘

Eine fast unglaublicheGeschichte aus Niederban»i-n
brän^ d °st" anläßlich einer Polemik über Ĝe-

rauche in Straubing . Dort befinden sich auf dem St Mi
chaels-Friedhofe die Gräber der am 6. Mai 1903 binqenc:,'-
teten Raubmörder , Vater und Sohn , die mit kirchlichen

.^eerdigt worden sind und deren Grabkreuze folqende
Ka!ckÄ ^ ^ ''abstätte des ehrengmchteten Herrn
Mär - ^ «zn ' Sattlermeister von Viechtach, geborcii am 15
^carz 1843, gestorben am 15. Mai 1903 R. I . P . 2 Grab-

Öeuuiföer Ketcnstag.
75. Sitzung ar.t 9 Januar 1 Uhr.

,V .^ umcflönßen: Interpellationen Behrens  u . GeNi
schrrpl.-soz), »owre Albrecht  u . Gen. (Soz.), betr. Reformendes Knappschaitswestns.

Am Bundesralscische : v. B e t h m a n n - H o l l w e g.
eius der Tagesordnung sieht die erste Lesung der Novelle zum

Nntersltihungswühusin-Gesetz.
i cm-;di "^ E^ kretär v. B e t h m a n u - H o l l w e g: Im Fahre
M wurde von einer Seite eingewendet, man solle mit einer
Wichen NoveUe überhaupt warten bis zu einer Neuregelung
de» Armcnwesens. Bon anderer Seite wurde die Novelle im
ganzen gutgeherßen, aber doch Einzelheiten bemängelt. In der
Kommission wurde sodann die Vorlage gebilligt mit einigen

r Tsf Regleriiiigen sind auch jetzt noch wie früher
der Ansicht, daß e» durchaus notwendig ist, die Abwanderunqs-
gemeliiden in ihrer Arinen-Uuterstützuugspflicht zu entlasten,
^.ie Kommission hatte zu den Paragraphen 11 und 23 da-

fsmge Zusätze beschlossen, denen zufolge die Wander-
arvcit ^statten und die Arbeiter -Kolonien den anderen in tz 11
genannten Bewahranstalten , Heilstätten usw. gleichgestellt wer-
kE iE "" - , svie verbündeten Regierungen halten diese Zusätze

.?ur .P 14  und 27 ferner hatte die Kommission
bezüglich der Frist für Erwerb und Verlust des Unterstntzunas-
Wvhnsitzes beschlossen, diese Frist solle ruhen für den Fall,
vag Angehörige von Familienhäuptern von anderen, als von der
Gemeinde des UntersiützungSwvhnsitzes unterstützt werden. Auch
dle>cr Anregung ist in der jetzigen Novelle nicht Folge ae-

hauptsächlich, weil kein Bedürfnis dafür vorhanden er-
schcmt. Endlich hatte im § 29 die Kommission die Haftung
der Arbeitsgemeinden abgeschwächt. Auch dem haben die Reaie-
rungen sich nicht anschließcn zu sollen gemeint.

Abg. Ga mp (Rp.) : Wir stehen der Herabsetzung der Alters-
grenze und der Frist für Erwerb des Unterstützungswohnsitzes

Arbeitsgemeinde sympathisch gegenüber. Nach dem Gesetz
soll aber der Beschaftigungsort des Arbeiters auch für die
oainiüe hasten. Das ist ein Unding. ‘
. ^ 6- Herold (Z .) heißt die Vorlage gleichfalls will-

ijudct es «ver ebenso wie der Vorredner bedenklich.
A.rbeirswvh,isitzgcincinden auch für die ganz wo anders wolm-
hajtcn Familien -Mitglieder haften zu lassen

Mg . v. Brock Hausen (k .) kann dem Mg . Gamp und
den Borrednern dann ititr recht geben, daß die Novelle im tz 29
die Urbeits- resp. Dienstioohnsitzgemeinde doch zu sehr belaste
wenn sie ihr auch die Unterstützung der außerhalb wohnhaften
oamilieii . Angchprrgen auserlege . ES sei zu bedauern , daß die
^Üfbrungen die LbLndenmgsLeschlüsse der Kommission von
1900/06 nicht genug geprüft habe. Aber auch die anderen W-
ai .dernngsbeschlusse sener Kvinmission hätten die Regierungen
sorgfältiger erwägen sollni . Redner regt dann noch die Äus-
dehnuiig des Unterstütznng.Swvhnsitzgesatzesauch auf Elsaß-Loth¬ringen an. ' ' ‘

M . Oberregierungsrat Hollah  erklärt , die elsäsjisch-lath-
ringlsche Regierung sei im Prinzip mit diesem Verlangen ein¬
verstanden, sie sei auch bereits in Vorarbeiten darüber einae-treren. a
, . : (rttl.) : Meine Freunde erkennen den Gedanken
des Gesetzes als richtig und ebenso die Mtürzung der Alters¬
grenze und der Frist für Erwerb des Unterstützungs-Wohnsitzes
für geelgner an, den pngestrebten Zweck zu erreichen. Mit der
Begründung des Gesetzes sind wir allerdings nicht überall
einverstanden. Es wäre richtiger gewesen, man hätte einfach
geiagr, das platte Land solle zuungunsten der großen Städte

stätte des tugendreichen Jünglings Max Bradl , Sattler¬
meisterssohn, geboren am 12. Oktober 1880, gestorben am
5.^Mai 1903 R. I . P . Der „ehrengcachtete" Vater und
sein „tugendreicher" Sohn Wtten äinen zu ihnen gekomme¬
nen iGeschäftsreisendenin ihrer Wohnung aus Habsucht er¬
drosselt und beraubt , die Leiche unter das Sofa geschoben
und dann im gleichen Zimmer ohne eine Spur von Erreg¬
ung ihr Mittagessen verzehrt, das ihnen trefflich geschmeckt
hat . — Selbstmörder werden in Straubing in einer ver¬
sperrbaren Friedhofsecke verscharrt.

Eine Büffeljagd aus Leben und Tod  schildert die
„Deutsch-Ostafrikanische Zeitung " : Ein Baron v. W., der
erst seit kurzer Zeit in Westusambara weilte, war in Be¬
gleitung eines Herrn von R. auf die Büffeljagd gegangen.
Man wurde bald von einem durch Pfeile verwundeten , sehr
starken Bullen angenommen. Nachdem der Baron mehrere
gut angebrachte Schüsse auf das Tier abgegeben hatte,
mußten die Herren flüchten und einen Baum erklettern.
Nur mit knapper Not ließ sich die Rettung bewerkstelligen,
wohei der Boy des Barons von dem Bullen noch verwundet
wiftde. Um das rasende Tier von seinem Opfer abzu-
brinaen , wurde vom Bstum aus .nochmals geschossen, worauf
der Büffel von dem Schwarzen abließ und den Baum attak-
kierte, aus dem die beiden Europäer saßen. Es muß dies
Wohl ein kritischer Msment aewesen sein, denn der etwas
höher sitzendeR . wurde von einem heftigen Unwohlsein be¬
fallen. Als W. das Unaewitter von oben kommen sah,
hatte er cs vorgezogen, aller Gefahr zum Trotz, vom Baum
hernnterzustei-gen und den sich gerade verschnaufenden und
Wohl auch sehr geschwächten Bullen zu töten , wozu nicht wo
niger als elf Schüsse nötig gewesen wären . Das Gehörn-
war außerordentlich stark und hatte eine Spannweite von
80 Zentimeter.

Ein PferdeschmauS. D»s Neniahrsmahl im Pferde-
beim zu Acton in der NachbarsclAkt Londons Hot diesmal in
Gegenwart zahlreicher Freunde und Besucher de»' Insassen
in vergilüglicher.Weile stattgesunden. Das Wevdeheim

stellt eine lange, saubere Stallgasse dar . Auf beiden Seiten
ist eine Auge Reihe von Ställen , in denen jeder Pensionär
sein eigenes Heim mit besonderem Eingang hat . Der obere
Teil der Tür steht an solchen Besuchstagen offen, und aus
jeieiit blickt ein Pferdekopf hervor und begrüßt seine Freun¬
de. jGegenwürtig hausen in diesem Ruhehafen fü? kranke
genesende und alte Pferde 73 Rosse, 3 Esel und eine Ziegel
Von den Pferden genießen 75 -das Gnadenbrot . Die übri¬
gen stehen unter ärztlicher Behandlung und Pflege. Von
den 3 Eseln ist einer ein ehrwürdiger Pensionär , der zwei¬
te Patient und der dritte ein junger Springinsfeld , der zu¬
fällig dort vor anderthalb Jahren geboren wurde, und,
nachdem man eine Weile mit ihm gespielt, nachgerade in
eine Art berechtigte Stellung beim Verwaltungsstab hinein-
gewMen ist - Die Ziege ist der gute Freund und Spielka-
merad der Pferde . Der Senior unter den letzteren ist ein
Pserdegreis von nahezu 40 Jahren , der, ungeachtet seines
hohen Alters , eine ganz stattliche, wohlgenährte Erscheinung
mit glanzendem Haar ist. Der allgemeine Lustigmacher
heißt Mar und ist ein Brauner , der regelmäßig die.Freß- )
lllocke läutet , auf Verlangen die Zunge herausstreckt und
sonstige Scherze verübt . Dann ist da noch ein bevorzugter
Müßiggänger , namens Spauker , unter den Pferden, der
nie zu irgend einer nützlichen Beschäftigung herangezogen
worden ist. Er gehört einer Dame , die sich nicht ent-
schließen kann, ihn nutzbar zu machen. Der Fcstschmauß be¬
stand aus einer gehörigen Portion einer Mischung von
Möhren, Aepfeln, Zwieback, braunem und Weißbrot und
Stücken Zucker, die jedem der Insassen vom Stallmeister
verabreicht wurde. Max wurde 'dsibei so übermütig , daß er
nachdem er seinen Schmauß genossen, noch einmal die Frcß-'
glocke zog. Das Pferdeheim hat seit der Sttftung über
2500 Pferde beherbergt . Es wird demnächst von Acton nach
der Gcstütsarm bei Cricklewood im Nordwesten der Periphe¬
rie Londons verlegt , da seine bisherige Heimstätte anderen

I Zwecken dienstbar gemacht werden soll.
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entlastet werden. Das kann man als zweckmäßig und als in der
Billigkeit liegend anerkennen. Deshalb werden wir § 1 der
Novelle annehmen . Dagegen müssen wir entschieden der neuen
Fassung des § 29 widersprechen, der Belastung der Arbeits¬
gemeinde auch mit den Unierstützungskosten für entfernt wohn¬
hafte Familien -Angehörige von Arbeitern . In der Kommission
Wird hoffentlich § 29 wieder eine andere Fassung erhalten.

Abg. Kaden (Soz .): Statt daß man diesen Entwurf
dem Landwirtschaftsrat vorgelegt hat , wie erzählt wird , hätte
man ihn lieber dem Armenpflege-Verband vorlegen füllen!
Tann wäre er besser ausgefallen ! Anr richtigsten wäre die
Schaffung von Gesamt -Armen-Verbänden . Dieser Entwurf
schafft nur neue Härten und ist nur eine Flickarbeit. Er bringt
nur eine Lasten-Verschicbnng zugunsten der Agrarier , aber für
das Allgemeinwohl bringt er gar keinen Fortschritt.

Sächsischer Bundesrats-Bevollmächtigter Geh. Rat Dr.
Fischer  weist Eingriffe zurück, die der Vorredner gegen die
Handhabung der Armenpflege im Königreich Sachsen gerichtet
hatte. Jedenfalls werde die sächsische Regierung dafür sorgen,
daß die Zwangsarbeit lediglich gegen wirklich Arbeitsscheue
angewendet werde. „

Abg. Ablaß (Frs . Vpt.) : Solche Reden, wie Herr Kaden
sie eben gehalten hat , sind lediglich geeignet, das Niveau des
Reichstages herabzusetzen. (Große Unruhe bei den Soziald .)
Der Kern der Vorlage sei die Herabsetzung der Frist, nach deren
Ablauf die Unterstützungspflicht von den Hennatsgemeinden auf
die Wohnsitz- und Arbeitsgemeinden übergehe, von zwei Jahren
auf ein Jahr , und die Altersgrenze von 18 auf 16 Jahre
herabgesetzt werde. Er glaube aber nicht, daß man schon nach
einjährigem Aufenthalt an einem anderen Orte voraussetzen
könne, der Betreffende werde nicht mehr in die Heimat zurück¬
kehren. So wie das Gesetz vorliege, sei es rein agrarisch und
verletze es die Grundsätze der Gerechtigkeit.

Abg. Herzog (W . Ver.) widerspricht dieser Auffassung,
daß der Entwurf „agrarisch" sei; er wolle vielmehr nur Miß¬
stände, welche die Landflucht zur Folge haben, beseitigen.

Abg. Mommsen (frs . Ver.) : Seltsam ist, daß die Motive
der jetzigen Vorlage wörtlich so lauten wie die der Vorlage
von 1905. Tie Verhandlungen und Beschlüsse der damaligen
Kommission sind mit keinem Worte gestreift, so daß wir heute
gleichsam wieder von vorne anfangen müssen. Es handelt sich
hier nur um eine Gelegenheits-Gesetzgebung zugunsten einzelner
Gebiete. Um so größer sind unsere Bedenken gegen diese neuen
Vorschläge. Nötig sind einige grundlegende Änderungen des
Unterstützungs-Wohnsitz-Gesetzes! Vor allem die Bildung von
Gesamt-Armenverbänden!

Abg. S t or z (südd. Vp.) erklärt es für dringend notwendig,
an die Stelle der Ortsarmenverbände größere Verbünde treten
zu lassen. Hieraus geht die Vorlage an eine Kommission.

Morgen l Uhr: Vogelschutz, Maß- und Gewichts-Ordnung,
Tierhalter-Hastpflicht.

Schluß nach 6 Uhr.

* Wiesbaden, IC Januar 1968.
Zum Entwurf eines R ei chs v er e i ns ges e tz es
haben die freisinnigen Abgeordneten Dr . Müller -Mei
nrngen und Träger  au die Kommission des Reichstages
Abänderungsanträge eingebracht, u. a. wie folgt:

Wer eine öffentliche Versammlung  zur Er¬
örterung oder Beratung politischer Angelegenheiten veran¬
stalten wist, hat hiervon mlndestens 21 Stunden vor dem
Beginn der Versammlung unter Angabe des Ortes unlb der
Zeit der Polizeibehörde Anzeige zu erstatten . Dre vorheri¬
ge öffentliche Bekanntmachung der Versammlung steht der
Anzeige bei der Polizeibehörde gleich.

Hinter § 3 ist folgender § 3 a einzuschaltcn: Versamm¬
lungen der Wahlberechtigten  zum Betriebe der
Wahlen zu den gesetzlichen Vertretungskörpern sind vom
Tage der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur
Beendigung des Wahlaktes von den Bestimmungen dieses
Gesetzes in M 3 und 7 ausgenommen.

Hinter § 3a, ist folgender § 3b einzuschalten: Ver¬
sammlungen,  in welchen ausschließlich die Erlangung
günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen  oder die
Erhaltung der bestehenden, insbesondere mittelst Einstell¬
ung der Arbeit oster Entlassung der Arbeiter erörtert wer-
soll, gelten nicht als Versammlungen zur Erörterung oder
Beratung politischer Angelegenheiten.

§ 7. Die Verhandlungen in öffentlichen Verpmm-
lungett (§ 2, Abs. 1) sind in der Regel in deutscher
Sprache  zu führen . Wenn in einer öffentlichen Ver¬
sammlung in einer fremden  Sprache verhandelt werden
soll, so haben die Veranstalter die nach § 3, Abs. 1, erfor¬
derliche Anzeige mindestens dreimal 21 Stunden vor dem
Beginn der Versammlung bei der Polizeibehörde zu erstat¬
ten. Bei der Anzeige muß die Absicht, in fremder Sprache
zu verhandeln , mitgeterlt werden und die Bezeichnung die¬
ser fremden Sprache selbst erfolgen. In Versammlungen,
für welche die in Abs. 2 vorgeschriebene Mitteilung von
dem Veranstalter nicht erfolgt, ist der Gebrauch einer frem¬
den Sprache n i cht .e r I a u b t.

Die Anzeige gemäß Abs. 2 wird durch die öffentliche Be¬
kanntmachung nicht ersetzt.

Oer nsuE 9ro2Etz Peters.
(3. V e r h a n d I u n g s t a g.)

Der Prozeß in Köln bringt — schreibt man uns weiter
— teils ungünstige Aussagen von Zeugen über Dr . Peters.

Zeuge .Rechtsanwalt Heine  hat auS Unterredungen
mit dem inzwischen Verstorbenen Konsul Dr . Baumann den
Schluß gezogen, daß die Hinrichtungen lediglich aus g»
schlechtlichen Gründen erfolgten.

Zeuge Tiermaler Kunert  ist im Gegensatz zu früher
zu einem günstigen Urteil über Peters und sein Vorgehen
gekommen.

Sachverständiger früherer Gouverneur v. L i e b e r t
nannte die Verhältnisse am Kilimandscharo zu Peters Zei¬
ten kritisch. Strenge fei am Platze gewesen. Hinrichtungen
hätten in Afrika nicht die Bedeutung , wie bei uns . Auf
Befragen sagte Herr v. Liebert, wenn geschlechtlicheMotive
überhaupt in Frage kämen, hätte er nicht hinrichtcn lassen.
Dr . Peters verehre er als Schöpfer und Gründer von
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Deutsch-Ostafrika, Herrn von Bennigsen, weil er als Gou¬
verneur lj Jahre lang mit ihm zusammengc'airbeitet habe.
Der ganze K'üstenktatsch sei erst durch die Röüe Bebels im
Reichstage entstanden. Die Jahre 1890-92 sind für die
Kolonie die schwersten gewesen; wir wußten damals nicht,
ob die .Kolonie überhaupt militärisch zu halten sei. Das
gelang erst vollständig 1891 unter Hauptmann Scheve. Ich
glaube, daß Herr von Bennigsen Uber diese Verhältnisse
nicht richtig urteilen kann, d!a! er sich niemals in wirklicher
Gefahr befunden hat.

Justizrat S e l I o: Würden Ew. Exzellenz der Mein¬
ung sein, daß unter schwierigen Verhältnissen aus Grund
-der mit Recht so emphatisch verkündeten Grundsätze von
Ehre, Pflicht , Sittlichkeit usw. es sich rechtfertigen ließe,
daß ein Neger , der nächtlicherweile in ein Haus der Weißen
bewaffnet einbricht, zum Tode verurteilt würde?

Zeuge  bestätigt das.
Rechtsanwalt Falk:  Könnten denn Exzellenz es mit

denselben Grundsätzen für vereinbar halten , wenn ein To¬
desurteil gefällt wird , das durch sexuelle Motive beeinflußt
worden ist?

Zeuge  erwidert , nachdem er zuerst die Antwort ver¬
weigert und Rechtsanwalt Falk dagegen protestiert hat,
nach seinem.persönlichen Standpunkt könne er das eigentlich
nicht.

Justizrat Sello:  Der Begriff „sexuelle Motive" kann
im vorliegenden Falle werschieden ge-deutet werden; er kann
sich aus den Geschlechtsverkehr zwischen Mabruk und der Ja-
godja, wie auch auf sexuelle Motive des Herrn,Dr . Peters
beziehen.

Zeuge:  Auf ,juristische Deutungen kann ich nicht ant¬
worten , da ich nicht Jurist bin ; ich kann lediglich nach Tat¬
sachen urteilen.

Nachmittags folgte nach verschiedenenweniger erwäh¬
nenswerten Zeugen-Vernehmungen das Verhör von

Provinzialpater Acker
als Sachverständigen : Ich habe den Eindruck nicht gewon¬
nen, daß «die Hinrichtungen berechtigt waren . Die Lage
war friedlich vor Peters und nach Peters . Die Schwarzen
sind wie Kinder . Man muß Rücksicht auf sie nehmen. W i ß-
m a n n war bei den Eingeborenen der,g u t e Vater,  weil
er zwar streng war , aber dann auch wiester gute Worte für
die Neger fand. Zu .viel Prügel sind unmenschlich.
Herr Dr . Peters vergißt nach meiner Meinung oft die Gü¬
te und Gerechtigkeit über die Strenge . Wenn sicher ist, daß
geschlechtliche  Beziehungen des Herrn Dr . Peters zur
Jagodja bestanden haben, so hätte der .Herr gar nicht über
die Jagodja zu Gericht sitzen dürfen. Anstand und Sitt¬
lichkeit sind in Afrika dasselbe wie hier. Es gibt nicht
zweierlei Sittlichkeit.  Man kann mit den Ne¬
gern sprechen. Konspirierte die Jagodja , so konnte män sie
einfach w e g s chi cke n. Dann war sie nicht mehr gefähr¬
lich. (Heiterkeit,  der Vorsitzende tadelt das Lachen.)
Ich habe selber Schwarze strafen lassen müssen, aber sie ha¬
ben mich' darnach lieb gehabt. Wer übertreibt , unid ohne
Güte straft , bewirkt, daß einem die ganze
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wird . Nach meiner Meinung war es, bevor Peters kam,
dort ruhig.

Sello  fragt , warum die kettenslüchtige Jagodja nicht
der Todesstrafe verfallen durfte.

Pater Acker : Weil sie eine Konkubine war : einer Kon¬
kubine steht frei, zu gehen, .wann sie gehen will. An Dr.
Peters gutem Glauben habe ich nie gezweiselt.

Sello:  Ich nehme diese Antwort .an. Es ist mir
ernst, Herr Pater.

Pater Acker : Mir auch.
e v; Ja , Sie lachen mich aber fortwährend

an.
Pater Acker : Ja , ich lache httlt so, aber es ist auch mir

ernst. CSchallende Heiterest ,entsteht Im Publikum .)
Der Vorsitzende  läßt den

Saal sofort räumen
und die Verhandlung pausiert so lange. Es sind etwa 200
bis 250 Leute im Zuhörerraum , der sich langsam leert . Un¬
terdessen geht Pater Acker persönlich zu Justizrat Sello,
Wohl um sein Verhalten zu erklären. Im Grunde , lag ja
auch nur ein M i ß v e r st e h e n vor zwischen dem scharfen
Verteidiger und «dem Missionar.

Der Vorsitzende  erklärt beim Wiederbeginn der
Verhandlung , die Miene des Sachverständigen sei harmlos
gewesen und ohne Mißachtung.

Peters:  Haben Sie je an mir bemerkt, Herr Pater
Äcker, daß ich gegen Schwarze persönlich grausam  war?

Pater Acker : Man munkelte wohl von Ihrer übertrie¬
benen Strenge , aber Einzelheiten wußte ich nicht.

Rechtsanwalt Fvlk:  Wir fragen, ob Pater Acker weiß,
daß Bischof Smithies Herrn Dr.

Peters einen Mörder genannt
hat . — Das Gericht lehnt diese Frage ab;  sie sei uner¬
heblich. Die Verhandlung wird dann auf Freitag vertagt.

(Tclegram  nt.)
Berlin,  10. Jan . In dem Prozeß des Dr . Pete  r s ge¬

gen den „B o r wä r t s", zu dein am 11. d. M. Termin ansteht,
hat der Verteidiger des Vorwärts Dr . Rosenfcld die Ladung des
Justizrats Sello als Zeugen beantragt. Das Gericht hat die¬
sem Anträge stattgegeben. Da aber Justizrat Sello am 11. ds.
noch nicht in Berlin sein kann, ist Vertagung  des Berliner
Prozesses auf unbestimmte Zeit beschlossen worden.

Zwei Marinesoldaten und ein Taglöhner überfielen in
K ö l n zur Nacht eine Frau und deren Tochter. Sie schleppten
Beide in das Hans dies Taglöhners, knebelten und vergewal¬
tigten Mutter und Tochter. Auf die Hilferufe der Beiden
drangen Passanten in das Haus ein und übergaben die Unholde
der Polizei, die die Soldaten an die Militärbehörde -ablieferte.
Die beiden Frauen sind nicht unbedeutend verletzt.

23.

s. Der heftige Schneesturm aus Nvrdost hat gestern Don¬
nerstag in Berlin  verschiedene Verkehrsstörungenverursacht.
Ebenso hat der Sturm die Häfen von Lübeck und Kiel  stark
gefährdet. Die Sturmflut stieg gestern nachmittag fortgesetzt
und die Ueberfchwemmung in den unteren Stadtteilen griff um
sich. Der Dampfer Hera mit einer Heringsladung verschwand
vor Travemünde plötzlichn«ach einer Schneeböe.  Das Schick¬
sal des Dampfers -erregt Besorgnis. Die Eisenbahnverbindung
Lübeck-Travemünde ist infolge Ueberflutung der Geleise unter¬
bunden. Um 6 Uhr abends erreichte die Sturmflut  ihren
Höhepunkt. Das Wasser stieg 2,20 m. Wer normal. Dann
trat mit der Nacht ein leichtes Sinken ein. Die Gefahr scheint
vorüber, der Schaden ist groß. Seit gestern abend herrsch-t auch
in Kopenhagen  heftiges Schneegestöber.  In ganz
Dänemark ist der Verkehr seit der Nacht auf fast allen Staats¬
und Privat bah neu unterbrochen. Der gestrige Abend-Expreß¬
zug Kopenhagen-Berlin ist von Röskilde aus zurückgekehrt.

Die Beerdigung der kleinen Else Miehlke, die am Sountag
in Charlottenburg von einem Lustmörder erstochen wurde, sa-no
hellte Freitag, nachmittag3 Uhr auf d-em Luiseu-Kirchhofe statt.

Das Ende des Spielers . In B u'd a p e st hat sich der Se¬
kretär im Finanzministerium v. BlaSkvwicz erschossen. Sein
Vermögen wurde vor zwei Jahren noch- -aus über 1 Million
Kronen geschätzt, B. war jedoch ein leidenschaftlicher Spieler und
soll namentlich in den letzten Tagen große Verluste erlitten
haben.

Die bekannte Sängerin Matteimi in R o m ist infolge Ein¬
atmung von Kohlenoxydgas erstickt. Ihr Mann , ein hervor¬
ragender Klavier-Virtuose, wurde noch lebend auf-gesunden.

s. Dem Vesuv entströmen wieder mächtige Rauchsäulen.
Leichte Stöße sind von unterirdischem Getöse begleitet,

Eine frühere Hofdame der Königin von England, die Gräfin-
Warwick, ist eine eifrige Anhängerin der «Sozialdemo¬
kratie  geworden. Zurzeit schreibt sie eine Broschüre über die
englische Gesellschaft. Der Ertrag aus der Broschüre und uns
Vorträgen, die sie in Amerika zu halten gedenkt, soll zur Grün¬
dung eines sozialistischen Blattes dienen

Me Kanzel auf der Straße . In B r i xt o n, einem südlichen
Vorort Londons, ist nach d-er Tgl. Rdsch. die -erste Kanzel zu
sehen, die in der englischen Hauptstadt unter freiem Himmel
errichtet wurde. Eine Inschrift besagt, daß sie für die gebaut
sei, die nicht in-die Kirche kommen wollen; zu ihnen komme uun-
mehr die Kirche.

Die Geheimpolizei entdeckte unter den Offizieren der Fe¬
stungs-Artillerie in Warschau  eine revolutionär« Organi¬
sation. Mehrere Verhaftungen sind erfolgt.

In der Irrenanstalt Tworki bei Warschau überfielen 15,
bewaffnete und maskierte Terroristen den Frauen ° P avil-
lon.  Nachdem sie das Wärter-Personal überwältigt hatten-,
entführten die Eindringlinge di« 17jährige zur Beobachtung dort'
untergebrachte T-erroristin Ostrowska.

Die Tunnelbahn zwischenN-ewyork und Brooklin ist gestern
eröffnet worden.

bkü .'i  der Umgegend.
Bau eines 6iridUsgebciudes in Rüdesheim.

(Aus d e in preußischen Etat .)
o. Zum Erwerb eines Bauplatzes sür den Neubau eines

amtsgerichtlichen Geschäfts- und Gefängmsgebäudes in Rüdes-
heim werden 38 000 JL  im neuen Just zetate mit folgender Be¬
gründung gefordert: Die Geschäftsräume, welche sich in einem
auch- die Weinkeller-eien der Dom.-Verw. enthaltenden fiskal.
Gebäude befinden, genügen nicht mehr dem Bedürfnisse. Bereits
im Jahre 1903 mußten zur Abstellung der dringendsten Uebel-
stände weitere Räume in einem Privathause angemietet werden.
Durch einem Um- und Erweiterungsbau lassen sich zufrieden¬
stellende Zustände nicht schassen.

Das von dem Geschästsgebände getrennt liegende fiskalische
Gefängnis muß mit Rücksicht auf seine gänzlich veraltete Ein¬
richtung, bei der insbesondere ein Verkehr der Gefangenen mit
der Außenwelt nicht zu verhindern ist, ausgegeben werden. Der
Neubau ist für eine Besetzung des Amtsgerichts mit vier Richi-
tern- und zur Unterbringung von 12 -Gefangenen vorzusehen.
Ein -geeigneter Bauplatz kann für 38000 X erworben werden.

r . Sonnenberg, 9, Jan . Der Rad f a h r er klub „Froh¬
sinn" veranstaltet -am -Sonntag, 9. Febr., -einen großen Masken¬
ball und -am F-astnachdienstag einen Bolksmaskenba-ll im Re¬
staurant „Kais-ersaal" — Die Anlegung von Futterplatz ««
und deren regelmäßige Auffüllung während des Winters in un-
serem Gemeikd-ewalde und an sonst geeigneten Stellen für die
hungernden Vögel wurde durch unsere Gemeindebehörde an ge¬
ordnet.

er. Erbenheim, 10. Jan . Gestern -abend fand im Gasthaus
„Zum Schwan-en" eine von etwa 50 Personen besuchte Versamm¬
lung statt zwecks Gründung eines N a t i o n a l l i b er a ! e ir
V er e i n s. Auf Vorschlag einiger Parteifreunde eröffnet« Herr
Land- und Gastwirt Heinrich Merten  die Versammlung,
sprach über Zweck und Ziele des Vereins und machte zum Schluß
bekannt, daß auf -einer im Dorfe zirkulierenden Liste sich bereits
78 Mitglieder unterzeichnet haben. Nachdem Herr Parteisekre¬
tär A n d i n g -Wiesbaden über Gründung von Vereinen in
größeren Landorten und Zusammenschluß derselben gesprochen,
wurden die Statuten des Vereins besprochen und dann zur
Wahl des- Vorstandes- geschritten. Es wurden folgend« Herren
gewählt: Land- und Gastwirt -H. Merten , Landwirt und Milch-
HändlerA. Born , Gastwirt Chr, Hofmann, Landwirt und Milch¬
händler E. Merten , Buchhalter A. Hafenbein, Liwdwirt E.
Quint , Lehrer Loos und Wegemeister'Markart . — Der Man¬
nergesangverein ^Gemütlichkeit"  beschloß in einer am 7.
d M . stattgesundenen Hauptversammlung, sich an dem Psirkgsten
1908 in Kreuznach statffindendenG-efangwettstteit zu beteiligen.
— Bei der gestern hier durch den Jagdpächter Herrn Kommer¬
zienrat Bartling -Wiesbaden abgehalteueu Tr e i b jag d sei«
Teil der Feldjagdj wurden 251 Hasen geschossen.

a. Wallau, 9. Jan . Anstelle des aus dem Gemeindedieust aus¬
geschiedenen Bürgermeisters  Grebe in Walkm, ist der
neugewählte'Bürgermeister Berge daselbst zum Standesbeamten
für den Bezirk Wallau, Kreis Biedenkopf, best-sllt worden.
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o. Wicker, 8 Jan . Am 1. Januar feierte der hiesige Turn¬

verein,  welcher erst vor einem halben Jahre gegründet wurde,
seine erste Festlichkeit, bestehend in einer Verlosung, lurnerischcn
Aufführungen, mit darauf folgendem Ball. Die Festlichkeit fand
im Bereinslokal „zum Schützenhof" statt. Der 1. Vorsitzende
Franz Müller helt eine Ansprache. Nun wurde eine Muster-
Riege gestellt, welche durch den 1 Turnwart „Am Langpeter"
geleitet wurde. Sämtliche Teilnehmer an der Riege wurden
wegen ihrer exakten und musterhaften Hebungen mit großem
Beifall «belohnt Hierauf wurden von den Zöglingen, verschie-
bene Pyramiden gebaut, die alle Anwesenden in großes Staunen
versetzten. Nicht allein aus unserem Orte waren viele Freunde
herbei geeilt, ja sogar aus dem benachbarten Flörsheim erschie¬
nen eine Anzahl Mitglieder des Turnvereins Flörsheim, welche
sich sehr darüber sreuten, daß sich der Turn -Verein Wecker in
so kurzer Zeit schon so entwickelt hat. Später begann der Ball,
ein geleitet durch eine Polonaise. Die Zwischen-Pausen wurden
von verschiedenen Vereins-Mitgl edern durch komische Vortrüge
asugefüllt. Alle Anwesende, Alt und Jung , blieben bis zur frü¬
hen Morgenstunde beisammen und schieden mit dem Bewußtsein,
einen gemütlichm und frohen Abend verlebt zu haben.

m. Niedernhausen, 9 Jan . Im Saale des „Deutschen Hau¬
ses" dahier läßt der hiesige «Gewerbeverein  nächsten
Sonntag, 12. Jan ., abends 7V2 Uhr , durch Herrn Rektor E r n st
aus Höchst einen Vortrag halten über das Thema: „Lehrling,

, Geselle, Meister, die Grundpfeiler des Handwerks", wozu von
Nichtmitgliedern 20 Eintritt erhoben werden soll.

s Lg.-Schwalbach, 8. Jan . Am nächsten«Sonntag feiert der
hiesige Geflügelzucht «verein (gegr 1902) seine diesjäh¬
rige Jahresfeier im Gasthaus zum Poppenschänkclchen. Da es
dem Verein gelungen ist, außer einem tüchtigen Humoristen auch
wieder das vom vorigen Jahre noch in rühmlichster Erinnerung
stehende Wiesbadener«Gesangsquartett zur MÄwirkuug zu ver¬
anlassen, verspricht die Feier eine recht interessante zu werden.

* Rauenthal , 9. Jan . In die Standesamtsreg ster für
Rauenthal und Nendorf sind im Jahre 19071 G.burtsfälle für
Rauenthal 41, für Neudorf 19; 2. Eheschließungen für Rauen-
thal 17; 3. «Sterbefälle für Rauenthal 14, für Neudorf 9 einge¬
tragen worden.

y. Eltville, 9. Jan Gestern abend hielt der Kath Kaufm.
Verein „Oberrheügau " in seinem Vereinslokale „Hotel Tau¬
nus" seine Monatsversammlung ab. Auf der Tagesordnung
standen u. a. Beratung des Gesetzentwurfs betr. Erleichterung
des Wechselprotestes, Aeußerungen über die Verbandskrankcn-
kasse Zu Punkt 1 wurde beschlossen, den von dem Verbände vor¬
gelegten«Gesetzentwurf, mit einigen ganz kleinen Hinzusetzungen,
auch als Wunsch und Meinung des K, K. V. „Oberrheingau"
anzunehmen. Die Verbandsleitung hat laut Bericht des Ver¬
trauensmannes der Vereins-Krankenkasse Herrn G. F. Wohl¬
fahrt, mit 1. Jam. 1908 in Eltville eine eigene Zahlstelle errich¬
tet, welches Zuvorkommen«vom Verein mit Freuden begrüßt
wurde.

y. Erbach i. Rhg., 9. Jan Kommenden Sonntag, 12. d. M .,
findet dahier im Saale des Hotels „zum Rheinblick" ein D eu t.
scher A b e n d statt Rezitator Herr Fr . Hemp-Wicsbadeu wird
eine Darstellung geben in Poesie und Prosa über Europas Völ-
kerfrühsing. Durch IM Lichtbilder wird er die großen weltge-
fchichtlichen Ereignisse von 1806—1815 und 1870—71 illustrieren.

x. Riidesheim, 9. Jan . Das Treibeis  auf dem Rheiue,
welches gestern noch in großer Menge den Strom heruurei
trieb, war «heute fast ganz verschwunden. Vereinzelt trieben
noch einig« kleine«Stücke Eis talwärts . Die Schiffahrt ist heute
vormittag wieder ausgenommen worden und nur noch einige
Schiffe liegen in den Winterhäfen. D '«e Eisdecke der Nahe,
welche an einzelnen Stellen über 25 Zentimeter dick war, ist
heute abgetrieben. Die riesigen Eisschollen -liegen an der
Nahemündung und können nicht weiter, da sie über die Sand-
vorlagernngen dort nicht hinwegkommen.

s Aßmannshausen, 9. Januar . Der hiesige Winzerver¬
ein e. G. m. b. H. hat sich- laufgelöst Die bisherigen Vor¬
standsmitglieder sind zu Liquidatoren ermannt.

* Lorch. 9. Jan Am 2 April feiert hier das Philipp Pohl-
sche«Ehepaar das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit.

s. Saucrthal bei Lorch, 9 Jan . Bei der heute hier statt-
gösundenenB «ü r ger in e i ste r w a h l wurde der seitherige
Bürgermeister Joses Simon  zum zweitem Male wiedergc-
wählt und zwar mit 8 Stimmen.

* Bingen, 8. Jan . Der Verkehrsverein beabsichtigt, am
Fastnachtsmontag einen Karnevalzug zu «veranstalten. — Für
das geplante Bismarck-Nationaldcnkmal auf der Elisenhöhe bei
Bingerbrück ist das Gelände — 13 Morgen — zum Preise von
30 000J . amgekauft und bezahlt worden-

* Oberlahnstein, 9. Jan . Die nengewählten Stadtver¬
ordneten  sollen kommenden Montag in ihr Amt eingeführt
werden. Auf der Tagesordnung derselben Stadtv .-Sitzung steht
u «. der Vertrag mit der Bergbau-A.-G. Fricdrichssegen wegen
Herstellung einer «Starkstromleitung.

a. Vom Einrich, 9. Jan . In Kl-asdorf wurde der Knecht
Jak Bremser aus «Grebenrot vor Kälte erstarrt  in der
Scheune des Landwirts Maus ansgefunden. Derselbe ist in an¬
geheitertem Zustands in die Scheune geraten und blieb drei Tage
liegen. Er wurde in das Krankenhaus nach Nastätten gebracht.

* Limburg, 9. Jan . Auf dem Wege zur Reichsbank verlor
ein hiesiger Kaufmannslehrling aus einem defekten Geldbeutel
«eine «Geldrolle vom 100 JL  Der ehrliche  Finder , ein
junger Mann von «hier, gab das Geld sofort bei der Polizei ab,
so daß es dem weinenden Lehrling bald wieder zngestellt werdenkonnte

* Limburg, 9, Jan . Dem Musiklehrer H I Veld kam p
hier ist seitens des Regierungspräsidentendie Genehmigung zur
Errichtung und Leitung «einer Schule für Musik zu Limburgerteilt worden«.

. xx« Limburg, 9. Jan . Der Bergdirektor Rentner Josef
Stippler , seit-35 Jahren hier wohnend(geboren in Niedertiefen,
bach), und der Pfarrer Molzberger saus Elz stammend«) früher
Pfarrer in Frauenstein, sind hier g e sto r b en. — Ein hiesiger
Eisenbahnbeamter  des Fahrpersonals hatte das Pech,
einen hei der Gchaltsauszahlungempfangenen Iw ^ Schein zu'verlieren.

23. Jahrgang.
Figuren aus^ seinen Humoresken sind zu allbekannten Typen,
viele seiner Verse zu Sprichwörtern geworden. Sein „Max und
Moritz" wird von der deutschen Jugend ebenso gern belacht wie

.sem „Heiliger Antonius", „Die fromme Helene", „Hans Hucke-
'bein", „Pater Filueius", „Knopp" und vieles andere von den
Erwachsenen. Diese fast beispiellose Popularität Busch's ist vor
allem daraus zu erklären, daß er, wie selten einer, für unzählig
diele Sitnationen im Leben das richtige Wort gefunden hat,
daß er auch da, wo den Alltagsmenschcn Aerger und Verdruß
ersaßt, mit einer drolligen Wendung den versöhnendem Humor
seiner Schöpfungen anzubringen weiß. Und wenn ihn nich:
seine Worte unsterblich machten, so hätten dies seine köstlichen,
von wahrer Künsllerschaft zeugenden Zeichnungen getan.

Geboren am 15. April 1832 zu Wiedensahl in Hannover,
besuchte er die Polytechnische Hochschule seiner Landeshauptstadt
und später die Akademien von Düsseldorf, Antwerpen und Mün¬
chen. Lange Jahre hat er in der bayerischen Kunststadt zuge¬
bracht; so erschienen auch seine ersten Zeichnungen 1859 in den
Münchener „Fliegenden Blättern ", und seine „Münchener B>I-

Kimft, fciferafur und Wiffenfcfuift
Deutschlands größter Humorist tot!

Motto:
„Alles geht zu End' allhier,
Tinte, Feder, Tobak und «auch wir.
Zum letzten Mal wird eingeiunkt,
Dann kommt der große, schwarze."

cm Wilhelm Busch.Man meldet uns:
Wilhelm Busch ist zu Metchshansen am Harz, wo er seinen

Lebensabend zubrachte, im 76. Lebensja-hre gestorben. Trauernd
sieht das deutsche Volk an der Bahre eines, den es lieb hatte.
Wie wenige erfreute sich Wilhelm Busch einer Popularität , die

Wichel .» Busch . t

derbogen" fanden bald über die ganze Erde hin Verbreitung.
Noch im Frühling des vergangenenJahres konnte er in voller
Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag feiern». Große Ehrungen wnr.
den ihm an diesem Tage zuteil. Nun h«al auch ihn das uner¬
bittliche Schicksal gefällt, Er , dessen sonnige Kunst uns jo ofi
lachen machte, läßt uns nun trauernd an seinem Sarge stehen
und weinen. In der „Frommen Helene" dichtete er:

„Die Lampe fällt. Was bleibt noch ans der Szene?
Em Häufchen Asche , wie von Dir , Helene.
Draus kommt die Zeit mst ihrem Reiserbeseil
Und fegt es «weg, «als war' es nie gewesen."

# Goethe's Ursaust im Kurhaus. Die erste Fassung des
Faust, die erst seit zwanzig Jahren der Literatur wiedergegeben
ist, einmal als Rezitation zu hören, ist ein willkommener Ge¬
nuß. Sie gehört eigentlich in den intimeren Rahmen eines li¬
terarischen Vereins ; aber es scheint, daß unser Kurhaus auch
nach dieser Richtung hin künftig das Programm zu erweitern
unternimmt, was mit Freuden begrüßt werden« muß. Stehen
doch auch in auswärtigen Kurhausprogrammen stets literarische
wie auch ästhetische Vorträge auf der Liste. Damit müssen wir
in «Wiesbaden«Schritt halten. Nebenbei bemerkt, der Rezitation
hätte beispielsweise eine kleine literar -historische Einleitung
vorangehen können. Hätte die Wirkung nur gehoben. Doch das
nur nebenbei. Min kam auch so ans seine Kosten. Herr Hof¬
schauspieler Gustav «Kober  leistete sein Bestes, um seine
schwierige Aufgabe zu bewältigen das Riesenwerk, dessen li°
terarijche Größe gerade in diesem ersten Zustande schon mäch¬
tig hervorbricht, harmonisch wiederzugeben. Der 'Ursaust bringt
bereits alles wesentliche der Dichtung. Die Hauptszenen und bis
ms kleinste schon die Charaktere. Schon steht die Tragödie fer¬
tig vor uns und was Goethe bis zum Jahre 1808, dem Erschein¬
ungsjahr des ersten Faustteilcs, in seiner jetzigen Form noch
neu hinzusügte, ist nur mehr bereichernde Zutat und eine frei¬
lich den Wert noch beträchtlich erhöhende Ausseilung einzelner
«Szenen. Letzteres gilt besonders von der großen Kerkerszene;
die zuerst in Prosa erscheint und«erst später ihre Verse erhält.'
Diese Prosa wirkt freilich schon mächtig genug. Das drama-
tische Leben pulsiert heiß darin und die erschütternde Tragik
mit der der erste Teil schließt, braust in vollen Akkorden dahin!
Goethe verklärte sie dann zu ihrer jetzigen Form, gab ihr das
leuchtende Gewand volksliedhafter Strophen , den versöhnenden
Schimmer weichklingender Lyrik . . . Der Vortragende ern¬
tete mit seiner fleißig durchgearbeitetenLeistung guten Beifall.

M - C.

* Wiesbaden, 10» Januar 1908.

Verein der penhonierfen deuffchen Reichs« und
Staatsbeamten.

(Bezirksvcrein Regierungsbezirk Wiesbaden.)
In der am vergangenen Freitag im Friedrichshof unter dem

Vorsitz des Rechnungsrats Hauptmann a. D. Schneider  ab»
gehaltenen Monatsversammlung wurde zu der im ganzen Reiche
angeregten«Besserung der Lage der deutschen Reichs- und
Staatspensionäre mit Mißtrauen hervorgehoben, haß seitens
der Staatsregierung die einzelnen Provinzialbehörden ange¬
wiesen seien, den Pensionären in dem Falle Unterstützungen zu
gewähren, wenn ihnen bei weniger Einkommen als 3000 Jt eine
Einnahme aus Privatvermügen oder ans einem Nebenerwerb
nicht zufließt. Hiermit ist aber, wie vom Vorsitzenden aus¬
geführt und von der Versammlung bestätigt wurde, den Pen¬
sionären nicht gedient, da diese keine Unterstützungen verlangen,
sondern eine gesetzliche Regelung ihrer gerechten Ansprüche, un-
ter Zugrundelegung«der für die aktiven Reichs- und Staatsbe¬
amten von der Regierung anerkannten, erfolgten und ferner in
Aussicht stehenden Gehaltsaufbesserung erbitten. Es ist diese

Bitte um so gerechtfertigter, als die erheblich gestiegene Teuer¬
ung aller Lebensbedürfnissekeine vorübergehende Erscheinung
ist. Das Anheimstellen, den Pensionären bei un verschuldeter
großer Notlage nur mit Unterstützungenzu Hilfe kommen zu
wollen, wirkt auf die alten treuen Staatsdiener , als gebildete
Männer, nur beschämend und nieüerd-rückend, da die dieserhalb
den verschiedenen Beamten und Behörden vorzulegenden Bettel¬
gesuche eine bis ins kleinste auseinanderzusetzende Schilderung
der Ursachen des unverschuldeten Notstandes unter Beifügung
von Beweisstücken bedingen.

Die Fürsorge für die akken Pensionäre ist e«ne ebensolche
soziale Frage, wie die für Arbeiter, Handwerker, Privatbeamte,
den Mittelstand usw. und diese kann nur auf gdsehlichem Wege
den jetzigen Verhältnissen entsprechend gelöst werden, Aus keinen
Fall aber dürfen die Altpensionäre den Neupensionären in ihren
Pensionsbezügen nächst hen, was allgemein«anerkannt wird.

Zur Erreichung dieser Bestrebungen ist es für jÄen im
Ruhestände befindl chen Reichs- und «Staatsbeamten von Inter¬
esse, sich dem Vereine der pensionierten deutschen Reichs- und
Staatsbeamten gegeb nensalls mit Rat und Tat anzuschließen,
da nur die große Masse der RuhestandAbeamten einen Erfolg
sichern kann.

Die Mitgliederzahl  des W esbadener Bezirksver¬
eins, welcher sich dem Hauptverein Hannover mit seiner bereits
auf 700 angewachsenen Mitgliederzahl .angeschlossen hat, ist seit
seinem kurzen Bestehm schon auf 155  gestiegen Wie bekannt,
beträgt der statutenmäßige Mitigliedsbeitrag nur 1 JL  für das
Kalenderjahr. Die Interessen des Vereins werde. auch durch
ein Vcreinsorgan unterstützt, das monatlich einmal von dem
Hauptverein in «Hannover für 1 JL  jährlich zur Ausgabe gelangt.
Für letzteres nimmt«der hiesige Vcreinsvvrsitzende Bestellungen
entgegen. De Versammmlung beschließt ferner aus Vorschlag
des Vorsitzenden den Geburtstag des Kaisers am 27. ds. Mts.
abends 7 Uhr im großen «Saale des Vereinslokals Friedrichshof
in gemütlichem«Kreise zu fe«ern, wozu sämtliche Pensionäre,
auch Nichtmitglieder, freundlichst eingeladen werden.

Oer zurückgezogene Strafantrag.
cf Ob Akzisedirektor Kiehl  einer höheren Einsicht, oder

dem Zwange der rechtlichen Lage gefolgt ist — genug, er hat
seinen«Strafantrag gegen die Stadtverordneten und Redakteure
zurückgezogen.

Ob es nicht besser gewesen wäre, wenn er nicht den Straf¬
antrag, sondern sich selb  st zurückgezogen hätte, das zu erörtern
muß man sich Vorbehalten, bis m«an die künftige Gestaltung des
Verhältnisses zwischen Akzisebeamtcnn-nd Publikum abgewartet
hat«.

Von wesentlichem Interesse' ist es, w e sh «alb  er den Straf¬
antrag zurückgezogen hat : erfolgt die Einstellung des Verfah¬
rens, weil er wachgibt, oder weil es unzulässig ist. Daß hierüber
vollste Klarheit gegeben trsird, dem steht nichts im Wege.

Ach so — der Rückzug des Strafantrages trifft auch die
Redakteure.  Welche Lehre müssens i e aus dem«abgebroche¬
nen Strafverfahren ziehen?

Das R. St . G«-B. erklärt wahrheitsgetreue Sitzungsbe¬
richte von jeder Verantwortung frei, Selbstverständlich! Aller¬
dings ist«nur von „Landtagen" und „Kammern" die Rede. Heute
liegt aber in einem einzigen großstädtischen Parlamente mehr
Bedeutung als in einem Dutzend klcinstaatlicher Duodezkammern.

Nach dem Sinne des Kiehl'schen Strafantrages dürften die
Zeitungen künftig überhaupt keine öffentliche Kritik aus Stadt¬
verordnetenmunde mehr abdrucken. Herr Direktor, das ist das¬
selbe, als wenn man einem Maler behördlich erlaubt, eine Land¬
schaft zu malen, nur dürfe er die Flüsse und Berge nicht mit¬
malen.

In der Stadtverordnetensitzung mit der Akzisrdebatte
nannte der Vbrsteher die Presse die geistige Brücke  zwi¬
schen den Stadtverordneten und Publikum.

Im ganzen Reiche, selbst im kleinsten«Städtchen, sieht man
diese Brücke offen.

Nur in Schilda-Wiesbaden nichh.
Dort ist ein B r ü cken a u f s ehe r postiert, mit dem

streng-souveränen Amisair eines vormärzlichen ZollwLchters.

-^ Abermals ein Wettcrumschlag. Dem Tanwetter von ge¬
stern ist über Nacht wieder Frostwetter mit Schneefall gefolgt,
so daß wir heute morgen«wieder durch den Anblick einer Win-
terlandschast überrascht wurden. Der «Schnecfall ist zwar kein
allzu reichlicher gewesen; immerhin hat der Winter uns wieder
einmal seine Herrschaft«fühlen lassen und gezeigt, daß sein Re¬
giment noch lange nicht zu Ende ist.

** Ein bewegtes Leben hat eine«Frauensperson hinter sich,
die gestern von der hiesigen Polizei verhaftet wurde. Im Sep¬
tember und Oktober v. I . hatte sie sich hier verschiedentlich un¬
ter dem falschen Namen Anna Wolf als Haushälterin verdingt
und verschiedene Betrügereien , auch einen Diebstahl verübt.
Dann war sie von hier spurlos verschwunden und hat sich in
verschiedenen süddeutschem Städten ausgehalten. Außerdem hat
sie aber auch „Gastreistn" nach Frankreich und England ge¬
macht. Obschon verheiratet, ging sie in London eine zweite Eh«e
ein, wobei sie wiederum ihren Namen «wechselte und sich Marie
Zaun nannte. Nachdem sie so wiederum glücklich in den Hafen
der Ehe eingelausen war, ging sie mit ihrem neu angetrauten
Gemahl nach«Straßbnrg («Elsaß), wo sie einige Zeit ihr junges
Eheglück genoß, während«anderswo ihr erster Ehegatte den Ver¬
lust seiner Lebensgefährtin betrauerte . (Vielleicht auch nicht. D.
R.) Nun hat sich hier die Polizei liebevoll ihrer angenommen.
Dabei wurde fest-gestellt, daß ihr richtiger Name Sophie
Strauß  ist und daß sie 1954 in Seckbach bei Frankfurt (Main)
d«as Licht der Welt erblickte. Man wußte auch, daß sie schon
seit 1905 von Frankfurts aus wegen Betrugs durch Steckbrief
gesucht wurde. — «Sie wird sich wohl jetzt für einige Zeit vom
öffentlichen Leben zurückziehen müssen.

** Ein kleiner Zimmerbrand rief die Feuerwache gestern
abend 11 Uhr nach Bleichstraße 8. Das Feuer wurde sehr bald
gelöscht.

* Er liebt die Eisenbahnfahrteu. Der 18jährige Schreibge-
hufe Awg. Hermann Koch ans Wiesbaden  wurde im«Juni
von der hiesigen Bahnverwvltung aus deren Dienst entlassen.
Er steckte- sich in die Uniform eines Schaffners, meldeie sich mit
einem Dienstbuch bei den Zugführern als Probeschaffner und
machte eine Anzahl von Fahrten bis nach Basel mit. Er hatte
sich nun vor der .Strafkcnnmer in Mainz wogen Betrugs und
der unberechtigten« Tragung einer Uniform zu verantwort«en,
Durch feine Fahrten soll er den Eifenbahnfiskus um 137 JL  be-
tioge« hah-en, CK rde zu «70$ Geldstrafe verurteil'̂ .
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■£ Ter Herr Akzisedirektor ergreifi ' s Wort!
lieber das Recht , gegen Stadtverordnete Strafantrag zu
stellen , sagt Herr Direktor Kiehl in einem Briefe:

„Das Akziseamt ist selbständige Verwaltungs-
behörde  im Sinne der g§ 459 StrPO ., Entscheidung
des Kammergerichts vom 16 . Juni 1004 , St . S . S . 609 .04
und vom 13 . Februar 1902 ( 15 . W . 90/02 ) . Das Akziseamt
ist schon von der Herzog !. Nassauischen Negierung zur selb¬
ständigen Handhabung der Akzisejustiz im Verwaltungs-
strafversahren bestellt und von der preußischen Regierung
anerkannt . Das Akziseamt ist schon von der Herzoglich
Niassauischen und später von der Preußischen Regierung er¬
mächtigt worden , verwirkte Strafen selbständig zu erlast
sen , bezw . von strafrechtlicher Verfolgung strafbarer Zuwi¬
derhandlungen gegen,die Akzisegesetze selbständig Abstand
zu nehmen . Das Akziseamt ist berechtigt , selbständig
Haussuchungen vorzunehnien , bezw . durch seine Organe aus-
führen zu lassen . Das Akziseamt und seine Beamten sind
zu Beschlagnahmen und Konfiskationen selbständig befugt.
Das Akziseamt ist selbständige Strafvollstreckungsbehörde.
Das Akziseamt ist also durch den Gesetzgeber , bezw . die zu¬
ständige Staatsregierung , zur s e I b st ä n d i g e n Ver-
waltungs b e h ö r d e mit allen daraus sich ergebenden Rech¬
ten und Pflichten bestellt . Es unterscheidet sich dadurch von
sonstigen .städtischen Verwaltungs zweigen  oder Be¬
triebsverwaltungen , die Anspruch auf solche Selbständigkeit
nicht erheben können , Weil sie ihnen von zuständiger Stelle
nicht bcigelegt wurde . Zum „ Chef " dieser selbständigen
Verwaltungsbehörde „Akziseamt " ist dessen Leiter —
früher Akziseinspektor , jetzt Akzisedirektor — bestellt . Ihm
sind die Beamten des Akziseamtes unterstellt . Cfr . ß 2 oi  O.
— Der Chef des Akziseamtes — Akzisedirektor — ist schon
bei Errichtung des Akziseamtes 185 (L und wiederholt durch
bas heute noch in Kraft befindliche Edikt der Herzoglich
Nassauischen Landesregierung vom 10 . Januar 1861 Nr.
1047 ausdrücklich zum „Chef des Gesamtdienstes und un¬
mittelbaren Vorgesetzten des Personals " bestellt worden.
Denr Akzisedirektor als „Chef des GefamtdieNstcs und un¬
mittelbaren Vorgesetzten des Personals " ist von der Re¬
gierung somit — „wach den organisatorischen Bestimmung-
en " — das Recht und die Pflicht zur Aufsicht über das amt¬
liche — und außeramtliche — Verhalten der — beleidigten
— Akzisebeamten übertragen . Der Akzisedirektor ist auch
Disziplinär-  und nicht bloß „Dien  st Vorgesetzter"
der ihm unterstellten Beamten . Er scheint danach meines
Erachtens berufen , zu prüfen , ob das öffentliche Interesse
die Strafverfolgung gebietet . Hieraus ergibt sich dann an
der Hand der Reichsgerichtsentscheidung vom 4. Juni 1897
— Entsch . 30 S . 171 — das Recht selbständiger Strafan¬
tragsstellung aus § 196 StrGB . für den Akzisedirektor der
Stadt Wiesbaden ."

In welchem Verhältnis steht denn das Stadlverordne-
tenkollegium und der Magistrat zu dieser s e l b st ä n d i -
gen Verwaltungs b e h ö r d e ? Das wäre nun eine Frage
für die Herren Juristen.

* Neues Villenviertel . Während in Wiesbaden sich der
Mangel von Eüisaimli .en -Vtllen in der Preislage von 35*—60000
Mk . immer fühlbarer macht und infolgedessen uns manche gute
Steuerkrast durch Ansiedelung in den benachbarten Orten ver¬
loren geht , ist im benachbarten Biebrich,  nachdem die von
Herrn Störmann  erschlossene Villenkolonie auf der Adolss-
Hohe vollständig bewohnt ist, ein zweites Billenterrain iy den
neuen Richard -Wagner -Anlagen in Biebrich im Entstehen 6c-
grisfen . Die Ausgestaltung dieses neuen Villenviertels erfolgt
gemäß dem im vorigen Jahre ausgeschriebenen Wettbewerbe
unh da die Villen sich sehr billig stellen , ist schon jetzt starke
Nachfrage . Die Dannhäuserstraße ist bereits von Herrn Ar¬
chitekt Ed . D i d i on ausgebaut und im Frühjahr wird derselbe

'die Siegsriedstraße mit kleinen Villen im Preise von 30 00011
und höher bebauen . Die Richard -Wagner -Anlagen erhalten im
Frühjahr gärtnerischen Schmuck und das hier projektierte
Land esd enkm al  für den Herzog Adolf von Nassau wird
im Monat 'Juni feierlichst eingeweiht . Inzwischen werden auch
die tzenkel 'schen  Anlagen , welche nach den Plänen des
Professors Bonartz -Stnttgart im Landhausstil errichtet wer¬
den , weitere Fortschritte gemacht haben.

-4- Max Bewer in der Literarischen Gesellschaft . Einen in¬
teressanten Vortragsabend hatte gestern abend die Literarische
Gesellschaft arrangiert , der uns mit dem Schriftsteller Max
Bewer bekannt machte . Der Vortragende führte sich durch zwei
kleine Dichtungen mehr persönlichen Charaklers ein und ging
dann zu seinem Hauptthema „Bismarcks Humor " über . Er er¬
zählte von der Weihnachtsfreude , die ihm Bismarck einst durch
seine Einladung zu einem Besuch in Friedrichsruh gemocht hatte.
Bismarck hatte einmal unterwegs einige Schriften des damals
noch sehr jungen Schriftstellers gelesen —•. die Folge war die
Einladung . Dann , gab Max Bewer eine ganze Reihe von Bis¬
marck-Erinnerungen , feiner intimer Züge aus dem Löben des
großen Deutschen , zum Besten , für die er ein sehr dankbares
Publikum fand . Nunmehr folgten eigene Dichtungen , darunter
zunächst ein wunderbar empfundenes Goethe -Gedicht , das seiner¬
zeit ' die Frankfurter Zeitung bei einem . Preisausschreiben zu
Goethes ISO Geburtstag als bestes ausgezeichnet hatte . Rei¬
zende Kleinmalerei finden wir in Bewers schmucklosen „Liedern
aus der kleinsten Hütte " , die das Glück und die Liebe eines jun¬
gen Ehepaares besingen . Es sind prächtige kleine Kunstwerke,
die doch in jeder Beziehung den Charakter des Gemachten ange¬
nehm vermissen lassen und Natürlichkeit atmen . Weiter noch
aiu preisgekröntes Gedicht , eine norwegische Ballade , welcher die
„Woche " bei ihrem Balladenpreisausschreiben den 3 . Preis zu¬
erkannt hatte . Wieder etwas eigenartiges : eine heitere  Bal¬
lade ! — Tann noch einige norwegische Lieder , Sinngedichte
iksw. und der Vortragende verabschiedete sich. — Man spendete
ihm reichen und wohlverdienten Beifall und wir können ver¬
sichern , daß sich der Dichter Bewer , der auch als Vortragender
durch seine unaufdringliche Bescheidenheit ganz besonders gefiel,
sich unter den Anwesenden einen großen Kreis von Verehrern
erworben hat.

* Biltige Schweine . Der gestrige Schweincmarkt in
F r a n k s u r t war mit 1916 Tieren aus norddeutschen und
oberhessischen Zuchtbezirken befahren . Käufer , sowohl Metz¬
ger wie Wurstfabrikanten , waren in nicht großer Zahl er¬
schienen und die Besitzer mußten , um die Kauflust der vor¬
handenen Besucher anzuregen , mit den Preisen herab-
gehen  und zwar ganz beträchtlich . Am Berliner und an-
deren norddeutschen Märkten , auch am Münchener Markt,
ist ja auch schon seit Wochen der Preisstand ein erheblich
niedrigerer als am hiesigen Markte . Verhandelt wurden
primtt Qualität bis zu 60 Pfg ., zweite Qualität , d . h . etwas
schwerere Tiere , zu 67 — 58 Pfa . , Eber und Sauen zu 62 bis
53 Pfg . per Pfund Schlachtgewicht

0 Oeffentliche Volksversammlung . „Heraus mit .dem
allgemeinen , gleichen und geheimen Wahlrecht zum preußi-
scheu Landtage " — über dieses Thema sprach gestern abend
Herr .Sekretär Ph . M ü I l e r im Gewerkschaftshause .. Der
Saal nebst Galerie war von Immen und Männern dicht
besetzt.  Der Redner erwähnte einleitend , daß an diesem
selbigen Abend gleichzeitig auch .im übrigen Reiche Volks-
Versammlungen wegen der Wahlrechtsfrage stattfänden,
also Millionen Zuhörer vereinigten . Wer einen Ochsen be¬
sitze. habe eine Stimme ; wer .hundert Ochsen besitze, habe
hundert Stimmen , diese Anschauung entspreche dem heuti¬
gen Wahlrecht . Also eigentlich seien es nicht die Menschen,
sondern .die Ochsen,  die das Wahlrecht ausüben . (Hei¬
ter  k e i t .) ' Beiläufig erwähnte der Redner im Laufe des.
Vortrages : Ich habe erst vor einigen Tagen zu meinem Be¬
dauern erfahren , daß nach einer,Bestimmung für Hessen-
Nassau russisch - polnische  Ausländer wohl in H e s -
s e n -N assau  wohnen dürfen und als Knechte bezw . Mäd¬
chen tätig sein können , aber nicht in der Industrie arbeiten
dürfen . Sie werden daher ausgewiesen , wenn sie keine
Subsistenzmittel haben . Die Bestimmung ,kommt vom Ober¬
präsidenten auf Grund eines ministeriellen Erlasses . —
Statt Karten - und Kegelspiel müsse jetzt die politische Un¬
terhaltung am Biertische Platz greifen , damit man sich über
die jetzige Situation klar werde und dazu beitrüge , daß
Preußen das geheime , gleiche Wahlrecht erhalte . — Herr
V o g t h e r r beschäftigte .sich mit Preußen als Bollwerk der
Rciaktion des ganzen Reiches und mit Bismarck,  der
Preußen verjunkert  habe . Betreffs der Blockpolitik
werde man in den nächsten Wochen noch aus vollem Hals»
lachen können . Der Redner weist zum Schluß auf die Ver¬
sammlung am nächsten Sonntag hin . Die .Wahlbewegung
solle eine fortlaufende Protestation sein . Frau Schmidt
regt u . a . an , daß die Frauen zu der . Versammlung am
Sonntag zahlreich erscheinen und die Männer ihre Frauen
nicht abhalten. (Heiterkeit und Beifall .) Annahme
fand eine Resolution , welche fordert , daß die preußische Re¬
gierung unverzüglich dein Landtage eine Vorlage macht,
wonach das .allgemeine , gleiche und geheime Wahlrecht noch
vor den Neuwahlen 1908 eingeführt wird.

* Kurhaus . Bei dem wieder eingetretenen Frostwet-
tcr hat die Kurverwaltung die beiden ,E i s b a h n e n ans
dem großen Kurhausweiher und auf der Blumenwiese in
den Kuranlagen von morgen , Samstag , ab .dem Eissport
wieder zugänglich gemacht . Tageskarten zum Betreten je
einer der Eisbahnen kosten 50 Pfg . — Wir .machen nochmals
darauf aufmerksam , daß die Kurverwaltung den Eintritts¬
preis zu dem ersten großen Maskenball  am Samstag
chieser Woche für Abonnenten auf 1 di  und für Nichtabon-
nenten auf 2 di  ermäßigt hat . Die Zuschlagkarte zu Ball¬
karten , gültig zum Betreten der Rangga ilerie und Loge be¬
trägt 1 Ji. ' Die Oeffnung der Ballräume findet um 7z
Uhr statt . Anzug : Maskenkostüm oder Balltoilettc (Herren
Frack oder weiße Binde mit karnevalistischem Abzeichen ) .
Um dem .Gesamtbilde einen einheitlichen Charakter zu ver¬
leihen , werden die verchrlichen Damen frenndlichst gebeten,
möglichst ein Kostüm in weißen und grünen Farben zu wäh¬
len , Herren .mit Abzeichen in denselben Farben . Für Rang¬
galerie und Logenbesucher gelten dieselben Toilettenvor-
schristen . Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzei¬
gen , seitens der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugs-
karte auch die entsprechende Abonnementstärte . Um _7J Uhr
abends werden die Lesesäle , sowie der Muschel -, Spiel - und
Konversationssaal für den Verkehr der Abonnenten und
Tiageskarteninhaber geschlossen und in die Ballveranstalt-
unig cinbezogen . Die Wandelhalle , der große und kleine
'Konzertsaal, , bleiben der Vorbereitungen wegen am Tage
geschlossen und fällt daher das nachmittägige Abonnements¬
konzert ans.

* Walhallatheater . Morgen , Samstag nachmittag,
geht als Kindervorstellung bei bekannten ganz kleinen Prei¬
sen die Ausstattungfteerie „Die Puppenfee " in Szene . —
Abends kommt als Novität der dreivktige Schwank „Meine
Hochzeitsnacht " , nach dem Englischen des Antonio Hope,
deutsch von A . Roth , zur Aufführung . Das Stück hat in
England und Amerika denselben Erfolg gehabt , wie Ckmr-
leps Tante " . Der Schwank ist überreich an komischen Si¬
tuationen und dürste ihm auch hier ein großer Heiterkeits¬
erfolg beschieden fett . Die Hauptrolle des Otto Richter
spielt wieder Direktor Sainst . Am Sonntag nachmittag
kommt der rilkige Schwank „ Silbersteins Flitterwochen"
zum letzten Mast zur Ausführung , während die Abendvor¬
stellung eine Wiederholung von „Meine Hochzeitsnacht"
bringt . In Vorbereitung befinden sich „Sherlock Holmes"
und „Der Hund von Baskerville " .

* Ein Lawinensturz mitten in der Stadt.  In
einem Restaurant im Zentrum der Stadt Frankfurt tagte
ein Verein . Ueber dem Sitzungslokal befindet sich ein gro¬
ßes Glasdach , auf dem sich auf einmal recht sonderbare Ge¬
räusche bemerkbar machten , die , je mehr sie sich wiederhol¬
ten . um so stärker und lauter wurden . Plötzlich ein Krach
und Klatsch , da fliegt das Glasdach herunter und eine
Schneolawine verschüttet die Ahnungslosen . Dem momen¬
tanen Schreck über ein so unerwartetes Naturereignis folgte
natürlich bald das Gelächter der Nichtbetrofsenen und das
Autschen der Schneemänner . Doch war das Malheur wei¬
ter nickt bedenklich , nur ein Herr war durch Glassplittcr
derart verletzt Worden , daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Die Schneelawine , div mit wahrer Tücke
diesen Moment des Absturzes gewählt hatte , war vom Da¬
che eines Nachbarhauses gekommen.

0 Im Mainzer Krematorium fanden im letzten Vier¬
teljahr 1907 68 Einäscherungen statt . Von diesen waren 26
aus Wiesbaden,  9 aus Mainz , je 3 ans Köln und
Frankfurt a . M ., je 2 aus Aachen und Neuwied , je 1 aus
Amsterdam , Berlin , Burscheid , Koblenz , Castrop , Camp,
Darmstadt , Düsseldorf , Diedenhofen , Ems , Gebdern , Hagen
i . W „ Hannover Hruschan i. Oesterr ., Ober -Ingelheim , Ka-
stel -Ainöneburg , Kiel , Ober -Ursel und Wien . Unter den
eing "äscherten Personen waren 49 niännlichen und 19
weiblichen Geschlecht - , wovon 1 unter einem Jahre , 1 1— 10
Jahre , 4 11— 20 Jahre , 3 21 - 30 Jahre , 9 3 !— 40 Jahre,
6 41— 60 Jahre , 11 61 —60 Jahre , 14 61 — 70 Jahre , 16 71
bis 80 Jabre und 3 81 — 90 Jahre alt waren . Der Reli¬
gion nach waren 66 evangelisch , 4 katholisch , 4 freichristlich,
2 israelisUch und 2 dissident . Die Gesamtzahl der Ein-
äscherunoen im Mainzer Krematorium beträgt 016 , und
zwar 1903 90 . 1904 166, . 1906 194 , 1906 219 , 1907 266,

* Diskont -Ermäßigungen in Sicht ! An der Berliner Börse
lagen Telegramme aus London vor , wonach eine neue Diskonter.
Mäßigung der Bank von England zu -erwarten sei . Diese Er¬
mäßigung erfolge , wie cs hieß . >m Interesse der neuen indischen,
Anleihe . J -m Zusammenhang hiermit verlautet ferner , daß die
deutsche Reichsbanl  heute Freitag eine D >skontermäßig-
nng . beschließen werde , zumal de,r Privrtdiskont für heute um
2(4 Prozent unter dem offiziellen Satz bliest In Bör 'senkreisen
verlautete , daß der Zentralausjchnß bereits einbernfen worden
sei . Diese Version trifft indessen nach Erkundigungen an maß¬
gebender Stelle nicht zu . In der Berliner Morgenpost lesen wir
hierzu : An der Berliner Börse wurde bekannt , daß auch Ham¬
burg in Kürze eine Anleihe im Betrage von 60 bis 60 Mill . Ä.
herausbringen wollet Später wurde darr » plötzlich das
Gerücht  kolportiert , daß der Zentralausschuß der ReiHsbank
einberusen sei, um über eine Diskonte -rmäßigung  zu bei¬
raten . Diese Behauptung war vollständig unbegründet . In
diesem Fülle kann man einmal verfolgen , wie derartige Gründe
entstehen . Börsenvertreter einiger Großbanken hatten im Bu¬
reau ihrer Chefs ein Schreiben aus dem Präsidialbureau der
Reichsbank gesehen und schlossen daraus , daß es die bekannte
Einladung zur Zentralansschußsitzung sei. In Wahrheit enthielt
dieses Schreiben den Dank des scheidenden Präsidenten Koch an
die Mitglieder des Zentralausschusses für die langjährige treue
Mitarbeiterschaft . Die Kurssteigerung,  die die falsche
Auslegung hervorgeruf -en hatte , konnte behauptet werden , da
durch das Herabgehen des Privatdiskonts  um
% Prozent aus 5% Prozent eine neue Anregung gegeben wc
An der Nachbörse wurde dann die Kauflust fast stürmisch.

o. Ter Dank des Großherzogs . Aus dem Kabinett des
Groß Herzogs  von Luxemburg sind für die Nenjahrswün-
sche und im Aufträge der Großherzogin -Mutter von Luxem¬
burg , Herzogin von Nassau für die Glückwünsche zum Geburts¬
tag . — der hohen Frau Dankschreiben bei Herrn Hosbäcker-
meistcr M Berger  hier , Bärenstraße eingogangcn . Das
Schreiben der Großherzogin -Mutter trägt einen besonders herz,
lichen Charakter . Es heißt darin u . a, , daß die Großherzogin
„den treuen Nassauern in Wiesbaden für dieses Zeichen alter
Anhänglichkeit " ihren Dank -ausspricht und „allen Unterzeichnern,
der Adresse ein glückliches Neues Jahr " wünscht.

* Güterrcchtsregistcr . Die Eheleute Landwirt Ferdinand
Alfons Steik  zu Schierstein a . Nh . und Ursula , geh. 2m -,
per haben allgemeine Gütergemeinschaft vereinbart . — Die
Eheleute Graveur Simon Jassoy  und Margaretha geborene
Trumpfheller zu Wiesbaden haben durch Chevertrag hie Ver¬
waltung und Nutznießung des Mannes am Frauengut ausge¬
schlossen..

* Steckbriefe erläßt der Kgl . Erste Staatsanwalt in Wies¬
baden gegen den Kellner Wilh . Jünger,  zuletzt in Wiesbaden
wegen Bcibilfe zur Unterschlagung , ferner gegen den Maurer
Willi . Schön ans Erbenheim wegen schweren Diebstahls^

* Die neuen Telephongebühren . Die Vereinigung der Han-
delskammer des lOederrheinisch -westfälischen kJndustriebezirkK
hat in einer Resolution zur Neuordnung der Telephongebühren
Stellung genommen . Es wird betont , daß die Vorschläge des
Reichspostamtes eine derartige Verteuerung des Fernsprechver¬
kehrs für Handel und Industrie zur Folge haben werden , daß
dadurch der wirtschaftliche Nutzen des Fernsprechers stark beein-
trächstgt werden

o Die Rodelbahn am ChausseehauS endgiltig gesperrt ! Wir
erhalten aus Biebrich solgende amtliche Mitteilung : „Die Poli-
zeivcrwaltnng sieht sich ans allgemeinen sicherheitspolizellichen
Gründen leider gezwungen , die Benutzung der Teilstrecke der
Bezirksstraße ani ChausseehauS von Skat . 4,5—5,4 , die in Biest
richer Gemarkung liegt , als Rodelbahn zu verbieten ." — Wie wir
hören , hat sich die Biebricher Polizeibehörde alle Mühe gegeben,.
zugunsten der Rodler zu intervenieren — es war aber ver>
geblich!

* Die Rodelbahn am Waldhäuschen ist wieder zu benutzen
Schlitten sind im Waldhäuschen gegen geringe Vergütung zr
verleihen.

* Eiskliib -Sportplatz . Die Eisbahn ist nunmehr wieder
eröffnet,

* Lehrcrinnciiverein für Nassau . Die Monatsversammlunt
findet Samstag , 11. Januar , nachmittags 5 Uhr in der Aula der
höheren Mädchenschule statt . Herr Rektor Grünewwld wird de:
ersten seiner beiden Vorträge halten . Thema : Die metaphysisch,,
und Psychologische Jndividualitätsfragc . Gäste können einge-
führt werden.

* Wein , und Obstbaukurse für Lehrer . Zur Unterweisung
von Volksschullehrern im Obstbau wird in diesem Jahre bei der
Kgl . Lehranstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau zu Geisen
heim ein Unterrichtskursus abgehalten werden , und zwar Ende
Februar —März und August Den an diesem Unterrichtskursue
teilnehmenden Lehrern wird zur Bestreitung der ihnen erwach -,
senden Kosten eine Beihilfe aus dem Staatsfonds gewährt.

* In der gestrigen Generalversammlung des Minner -Turn.
Vereins wurde das von der Firma Gebrüder Dörn ex  dahiiei
vorgelegte Modell für eine einheitliche TurnkleHhung zum dres >.
jährigen Deutschen Turnfest in Frankfurt a . M . angenommen
und zur Anfertigung empfohlen.

* Caruso im Biophonthcatcr . In den Vorstellungen von
Sonntag , 11, bis Freitag , 17. d. M . findet im Biophontheater
je ein Carusovortrag ans Rigoletto — ohne Bild — statt . Wir
machen auf dieses interessante „Gastspiel " gern aufmerksam.

* Stenographie -Schule Lehrstraßc 10. Wir weisen hiermit
noch einmal kurz auf die Eröffnung der neuen Kurse heute (Frei¬
tags abend 8 Uhr hin.

Kraft und Gcsnrrdheit — das höchste Gut!
Ein widerstandsfähiger Körper erhöht das Glück und die

Aabeitskraft des Menschen. Bei geistiger und körperlicher Ueber-
anstrengung , Müdigkeit und Nervosität , muß einem weiteren Kräfte-
vcrfall durch zweckmäßige Nahrungszufuhr Einhalt geboten werden.
Scotts Emulsion wird in solchen Fällen stets die gewünschte
Wirkung Hervorrufen . Vermöge ihrer allgemein und besonders,
seitens der Aerztcwclt anerkannten Vorzüge ; Lcichtvcrdaulichkcit,
Wohlgeschmack, hoher Nährwert und größte Ausnutzungsfähigkeit
der einzelnen Bestandteile hebt sie rasch die gesunkenen Kräfte und
trägt mithin zu erhöhter geistiger und körperlicher Leistungs¬
fähigkeit bei. 28,280

Scott - Emulsion wird von uiiS auSsiblikßlich im großen ve'kuust, und zwar nie
lo ê nach A wicht und Maß, sondern nur in versikflelten Originalflaschen in Kar on mit
unserer Schutzmarke Mischermit dem Dorsch r coti & Bcwne , Ä. m. b. H , Franksurt a. M,

Bcsta >>dleile : Feinster Medizin,l -L bertran 150 0» prima Glyzerin 50.0, unter-
PhoZphvrtgsaurer Kalk 4,3. „nterphoSphorigsaure s Natron 2,0,  pulv . Tragant 2,0
2,0,  pulv . Tragant 3,o , feinster arab . Gummi pulv , ,0, destill. Vassek 12»,o,  Alkohol

1,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel - u..d Gaulthertaöi ie 2 Tropfen.



Jackenkleider-Stoffe
Mark 2 .—.

Blusenstoffe
Mark 1.50.

Wolimusselines
Mark 0 .95.

Zephiru leinen
Mark 0 .50.

"\

Die bei der Inventur aussortierten

Kleiderstoffe, Seidenstoffe,

Msloffe etc.
sind auf besonderen Tischen ausjelegf und werden

ausserordentlich billig verkauft.

Organdyu. Foulardine
Mark 0 .75. Langgasse

20. •
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Kurhaus zu Wiesbaden.  RessdenzsTheater
Samstag, den 11. Januar.

Ab 8.30 Uhr abends in sämtlichen >iilen:
g. Grosser Maskenball.

Die Wandelhalle und die beiden Konzertsäle bleiben , der
Yorbereitunscen -wegen, am Tuge geschlossen.

Oeffnung der Fest - und Ball. Käume : 7'/, Uhr.
Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und

weLse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen:
Damen möglichst Kostüm in weissen und grünen Farben.

Herren mit Abzeichen in denselben Farben.
Für Ranggalerie und Logecbesucher gelten dieselben Toi-

lotte»Vorschriften
Tanz-Ordnung : Herr Fritz . Heidecker.

Vorzugskarten für Abonnenten : 2 M., für Nichtabonnentnn:
4 Mark (im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte .)

Kanggalerie und Logen 1 Mark Zuschlag zur Ballkarte.
Kartenverkauf an der Tageskasse , für Abonnenten gegen

Abstempelung der Kurbauskarten.
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden

bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je»
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarte . ,

Eintritt zu den Lesesälen , dem Muschel- Spiel- und Konver¬
sations-Saale bis 7.BO Uhr abends gegen Tageskarten , Ballkarten
für Nicht-Abonnenten und Abonnementskarten ; Eingang Türe
rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten - Inhaber geschlossen und in die
BalbVeranstaliung eit.bezogen.

Sonntag, den 12. Januar.
Nachmittags 4 Uhr im grossen Konzertsaale:

Im Abonnement:

§ympiionie - Monzert<
Leitung : Herr Uao Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches liurorchcster.
PROGRAMM:

1. Symphonie Nr. 11 in G-dur
(genannt Militär-Symphonie)

I Adagio—Allegro
II . Allegretto

III Menuetto —Moderato.
IV Finale —Presto

2. Ouvertüre zur Oper „Leonore “ Nr. 1, op. 138 .
komponiert im Jahre 1905. Zur Oper nicht
aufgeführt

3. Ouvertuie zur Oper „Leonore “' Nr . 2, op. 72
komponiert im Jahre 1805 und zu den Auf¬
führungen der ersten Bearbeitung gespielt.

4. Ouvertüre zur Oper „Leonore " Nr. 3, op. .3 ,
komponiert in den Monaten Janoar bis Mürz
des Jahres 1806 und zu den Aufführungen
der zweiten Bearbeitung gespielt.

5. Ouvertüre zur Oper „Fidelio " in E-dur , .
komponiert im Jahre 1814, zur zweiten Auf¬
führung am 26. Mai vollendet und gespielt.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Zn sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

J . Haydn

r
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&tr;.fprcdj.2Inid)tuS 49. F-rnsprech-Nnschluß 49.
Direktion: Dr. phil. p. Rath.

Sgmstag , den II . Januar 1908.
Tutzendkarmt gütttt. Fünfzigerkartei, giittij.

Herthas Hochzeit.
piellcimng: Theo Dachauer.

Theo Tackancr
Else Noormann

fetne Jl' iibcr

Lustspiel in 4 Akten Den M Bernstein.
Sirmmicrj curat Hcpden
Hcr:l:a, )
Paul. )
Rolcnthal
Präsident von Brockdorff
Ingenieur Lutz
Journalist Ziegler
Fräulein Löuing, erste Vorsitzende (
H äulein Hesse, zweite Vorsitzende (des Vereins

Heinz Hciebrüggc
Ernst Vertrat»
Reinhold Hager
Rudolf Barlak
Albert Köhler
Agnes Hammer
Nosel v n Born

Frau ein Zehester, britie Vorsitzende( „Liberias" Tbeodora Porst
(Fräulein Dr. Braut. Bibliottekann

He:r Schmidtncr
Frau Schniidliier
Proiessor Giesenhagen
Kandidat Mcniilein
Frau Psannschmidt
Witwe Frenze!
Fanny, Dienstmädchen bei Heyden
Erste Dame ( Mitglieder des
Zweite Dame ( Vereins „üibertas
Dritte Dame

Zeit : Gegenwart. Ort : Süddeutsche Provinzialhauptstadt.
Das Stück spielt an vier ameinanderso genden Lagen.

Margot Bischofs
Max Ludwig
Clara Krause
N. Miltner-Schönau.
Friedrich Degencr
Sofie Schenk
Minna Agie
Slcsfi Sandori
Helene Leidemus
Alice Harden
Marie Ade sliciin

Vorher:

Die Japanerin.
Schauspiel in 1 Aufzug von Franz WoaS. Spielleitung: M. Ludwig.
Bernhard Weffendarf Baumeister Rundo d Hager
Dr. Paiitbel, Eisciibahiiarzk Hans Wilhelmy
Fritz Gcrecke. kaiserl. chinesischer Postinspektor Gerhard Sascha
Tol-tjen. japanische Dienerin Luise Tclosea
Ein Chinesen-Boy Willi Schäfer

Das Stück spiest an einer Eisenbahnncubaustrecke in Süd-China.
KaffcNöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche»

2. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. — 12. Jan .iar 1908.
Psar rkirche z » in hl . Bonifatius.

Hl. Messen6, 7, Amt 8, Kuidcrgottesdienst(hl. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10. letzte bl. Messe(mit Predigt) 11.30 Uhr.

Nachm, u.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.17, 7.45 nnd

9.30 Uhr.
Samstag 4 Uhr Andacht vor der Krippe.
Beichtgcicge.nheit: Samslog nachiii. 4—7, und nach 8, sowie am

Sonntagmorgenvon 6 Uhr an.
M ar i a »H il s - K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30 Uhr, zweite hl. Messe mit
Predigt und hl. Koinwunioii des Gestlenvereius 8, Äindergottcs-
bienft(61. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (-47).
An den Wochentagen sind die hl. Meisen um 6.45, 7.45 und 9.15 ILr.

7.45 Uhr sind Schulmessen.
Samsiag nachm. 4 Uhr Salve.
Gelegenheit zur Beicht ist Samstag nachmittag4 - 7 und nach 8 Uhr.
Waisenhaus i â pelle,  Plaltcrstr 5. Donnerstag früh ' 45 Uhr

hl. Messt.

viophon -Theater,
Wiesbaden » ^

Wilhclinstratzc <i (Hotel Monopol).

aus
Siegln . Lieball , Solovortrag „Fahrt ins Heu"
Duett aus Carmen — Finale aus „Fledermaus"
Ludiar . Hlaurick , Schmiedelied aus „Siegfried"

Ducti aus Oper „Insel Tulipatan"
.Lachcouplet eines Negers 156/175

Hubertusjagd — Zuluknfsern — Wasserfällev. Marmore.
Japanische Spiele — Fischraub — Humoresken.

Stadttheater in Mainz.
Telephon2 8. Direktion: Max Wehrend. Telephon 268.
Freitag, den 10. Januar 1908. Einmaliges sensationelles Gastspiel:

Mr . Alvaroez , 1. französ. Tenor der großen Oper in Paris.
„Der Prophet " .

Vorverkauf in Wiesbaden: D. Frenz, Wilhelmstr. 6, Ludw. Engel,
Wilhelmstr. 46, Schottenfcls & Co., Theater-Kolonnade, sowie an

der Kasse des Mainzer Stadtthcaters. 154/175

KSmgliche Sckansviele.
Samstag , den II . Januar.

23. Vorstellung. Abonnement A.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Datternehre.)
Melodrama in 1 Auszug, de», gleichnamigen Volksstück von G. Verga

entnommen von Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deusche
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.

Santuzza, eine junge Bäuerin
Truriddu, ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter . .
Atfio, ein Fuhmann
Lola, seine Frau . ,
Bäuerinnen . . . .

Frau Brodmann
Herr Frederich
Frl, Schwary
Here Rehkops
Frl. Krämer
Frl . Roßmann
Frau Baumann.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem siciliamschen Dorfe. _ _

Hierauf:

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten und einem Prolog. Dichtung und Musik von
R : Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Canio, Haupt einer Dorf-
komödiaulcntruppe \ y -g

Nedda, fein Weib I
Sonic, Komödiant l cg
Beppo, Komödiant /
Silvio , ein junger Bauer .

Bajazzo Herr Hensel
Columbine Fr. Hans-Zoepffel
Taddeo Herr Schütz.
Harlekin Herr Henke.

. . . HerrGcisft.Winkel.
, » , Herr Schmidt.

Zweiter ) . Herr Schuh.
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Moutalto in Calabrlen
am 15. August (Festtag) 1865,

Anjang 7 Uhr. Gewöhniiche Preise, Ende 9.45 Uhr,

Erster ) Bauer



Sfr . <J. Samstag , 11. Januar 1908: üvicSbrt &ener Genecal -Nuzeiger. 23. Jahrgang.

M ., Fenstcrreinigung . Am praktischsten ist es , an sehr kalten
Tagen die Fenster erst mit weichem Tuche trocken abzureiben,
dann ein Mnsselinbeutelchen mit Schlemmkreide zu füllen , die
Scheiben damit überall zu betupfen . ,

üstztö TslegriMMs

O , dieses Publikum!

Newyork , 10 . Jan . Bei der Einweihung  der M e
t r o p o l i t a n - Ba h n von der Insel Manhatten nach Brook
lim fanden skandalöse  Auftritte statt . Eine große Volks
menge drängte sich um den Eingang und jeder wollte als Erster
die Bahn benutzen . In dem Gedränge wurden zahlreiche Per
sonen verletzt . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.

Japan und Nordamerika.

Mwhork , 10 . Jan . „Sun " veröffentlicht ein Telegramm
aus Tokio , worin mitgeteilt wird , daß der amerikanische Bot
schafter in Tokio Japan ersuchen  wird , ein Abkommen zu
unterzeichnen , welches die japanische Einwanderung nach den
Vereinigten Staaten einschränkt und ein Maximum für b ;e
Einwanderung festsetzt. Die japanische Regierung soll sich sehr
wenig geneigt zeigen , den Vorschlag anzunehmen und betrachtet
jedes diesbezügliche Schriftstück als seine Würde ver.
letz end.

^ Frankfurt n , M -, 10. Jam . In 10 sozialdemokratischen
Versammlungen wurde gestern abend eine Resolution 'für das ge
Heime , gleiche Wahlrecht in Preußen angenommen.

Alien,  10 . Jan . Infolge des Rückganges der Aufträge
haben die österreichischen Automobilfabrikon  beschlos.
scu, eine größere Anzahl von Arbeitern zu entlassen.

Petersburg , 10. Jan . Infolge einer anonym -en Anzeige ge-
lang es der Polizei , ein mit PyroxilUn gefülltes Automobil zu
beschlagnahmen , welches dazu bestimmt war , gegen das Palais
Stolyp ins  zu rennen und dasselbe in die Luft zu spren»
gen . Im Zusammenhang , mit dieser Entdeckung werden zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u . Geschäftliches : Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden

Oesfentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
10 . Januar bis zum abend des 11 . Januar:

Morgen vielfach heiter aber veränderlich , nur strichweise leichte
Schneesälle, mäßige nordwestliche Winde , nachts starker, am

Tage höchstens leichter Frost.
Ecn alleres  durch di- Weilburger Wetterkarte,i tmonatlich 51 Pf .) ,

welche täglich in unserer Expcdinon ausz -hänzt werden.

taker letanilnflgsUi ad Geoenseitiyheif-
Stnfang Dezember 1907:

Bestand an cigcutl . Lebensversicherungen 948 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssunimen 505 „ „
Bisher gewährte Dividend eit . . . . 244 „ „

Die stets hohe » Ueberschüffc kommen unverkürzt
den Versicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolicr

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Dillmann,
Burma : Rheinstratzc 60 » , 1. 4614

Telegrapbischer Kursbericiic
der Frankfurter Börse

= mitgoteilt von der Wiesbadener Bank :
S. Bielefeld & Söhne , Wilhehnsrrasse . 13.

Doutpcao Bank . .’ . .'
Diskonto -Kominandit -Ant;.
Dresdener Bank . . .
Schafifhausen’sche Bkv. ,
Darnist . Bank
Baitimore . . . . . ,
6anada . . . , , , .
Prin 2 Beinrieb « , „ .
Hansa . . ,
Lombarden . . . .
Nordd . Lloyd . . . . ,
Paketfahrt . . . .
Laura . .
Dortmunder Union . .
Bochumer . . . f . .
Pliönix . . . « . .
Gelsenkirchener . . .
Harpener < .
Escli weiter , . . . . 1
Hheinthat . , . , 0 .
Kheinmetall . . . . .
Edison . . . , . .
Lahmeyer . . . . .. .
Chem . Albert . . . .
Germania Comm.

Privatdiskont 4"/a °/ 0.

Einfangs-Kurie
vom 10. Jan.

232. —
172 70
140.90
137.40
127.70
86 60

156.70
122 40
123 90
28 20

108.70
120.80
218 .90
61 80

199.10
177 10
190. 10
201 70
211 .70
170.—
101 .—
202.50
124.70
405.50
123.—

Männergesangverein Cclcfllü.
Sonntag , den 12. Jan . er. (auch bei ungünstiger Witterung )-:

8ami!ienau§flug nach schierstem,
daselbst findet voi, 4 Uhr nachmittags ab, bei Mitglied A . Hohler,

Saalban Tivoli " , gesellige Unterhaltung und Tanz statt.
Hierzu beehren wir uns , die vcrehrtichc Gesanitmitgliedschaft,

lowie Freunde unseres Vereins höflichst cinzulaüen.
&S&T  Besondere Emtadungen ergehen diesmal nicht . ‘S®

5166 Der Borstand . '

Die Ztenographiejchule
des

Stenograöben=Vereins„Babelsberger“
«anri  Al röffnet Dienstag , den 14 . Jan,

**er Mittelschule Luisensiratze 26,
-Zimmer Nr . 26, einen

fliifänger-Kurjus
für Damcr ^ u. Herren . Anmeldungen
bei der Geschchtsstelle Wörthstr . 3,2 . r.,
oder bei Beginn des Unterrichts.

Der Vorstand
Dr . med . et philos . M . F . Kranz -Busch.

Unternchtscrgcbnis in Ictzeir Zähljahre:
Gabelsberger : 133,85 -3
Stolze -Schrep : 81,404. 5123

Auszug aus dcu Zivilstands -Negistcru
ver Stadt Wiesbaden vom 10. Januar 1988.

Geboren:  Am 4. Januar dem Monteur Wilhelm
Präg e. S ., Karl Ludwig Wilhelm . — Am 8. Januar dem
Vorschubvereinsbuchhalter Adolf Schlenka e. T ., Klara Wal-
burglai. — Ani 7. Januar dem Kanalbauarbeiter Luis Brühl
e. S ., Luis . .— Am 7. Januar dem Mittelschullehrcr Wil-
Helm Pongs e. S ., Erich . — Am 6. Januar dem Berufs,
seuerwehrmann Heinrich Ziegler e. S ., Heinrich Adolf.

Gestorben: 8. Januar Pfarrer a. D . Hermann Esch,
69 I . — 8. Jan . Jakob , S . des Glasreinigers Anton Lamm,
I I . — 8. Jan . Katharine geb. .Reheis , Witwe des Tüncher-
g.chilfen Friedrich Schlotter , .60 I . 9. Jan . Friedrich , S . deS
Schriftsetzers Heinrich Schlotter , 1 I . — 8. Jan . Pfründne¬
rin Kunigunde Krebs , 72 I . — 8. Jan . Lcmdgerichtssckretär
a . T . Bernhard Kleinmann , 81 I . — 8. Jan . Katharine geb.
Simon , Ehefrau des Fuhrmanns Ferdinand Lotzkarn , 32 I.
— 9. Jan , Maria Peusch , ohne Beruf , 30 I . — 9. Jan.
Daalöhner Gerhard Kneuper , 82 I . — 9. Jan . Margarete
geb . Harder , Ehefrau des Herrschaftskutschers Anglist
Bustorff , 40 I . — 9. Januar Kaufmann Andreas Fay , 31
I . — 9. Jan . Elise Röhrig , ohne Beruf , 77 I.

Königliches Standesamt

Wsillialla - Tliesiter.
Gastspiel de? Metrovol-Easemble"

Samstag , den II . Januar , nach,nittag 4 Uhr.
Die Pupperifce.

Große AuSstattunz- fcerle in 7 Bibern von Prudenz.
Abends 8 Uhr.

Zum 1. Ma e! Novität!

Meine Hochzeitsnacht.
Schwank in 5 Akten n >ch dem Englischen des Antonio Hope,

dculsch von A. Noth.
Sonntag , dc » 12 . Jannar , nachmtttbgs 4 Uhr.

Siibcrsteins Flitterwochen
Abends.

Meine Hochzcitsnacht.
In Vorbereitung : Sherloek Holmes.

Der Hnnd von Itaskerville.

Cafe Germania
Markfsfrasse 26 .

152/175 Tätlich Konzert
Nachm , von */,4 —1 ,7 Uhr . Abends von 8 Uhr an.

ais ©ro€
(nitiil euMstes Pe'rslsunil

ist das

n

aller

aiseroel
brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum - Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in säratl . besseren
Kolonialwaien -Geschäften.

Engros -Niederlage:

Ed. We p̂gaticff,
Wiesbaden , fCinc gssse 34 . 8483

Ocffcutliche Ausschreibung.
Die Lieferung des 'Bedarfs an ea. 650 Klg . ge¬

branntem Kaffee und ca. 325 Klg . Zichorie vom
l . April 1908 bis 31. März 1909 soll vergeben werden,
und sind hieraus bezügliche Angebote verschlossen und mir
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
17. Januar 1008 . mittags 12 Uhr , einzureichcn.

Die betreffenden Lieferungsbedingungen können während
der Bornnttagsöienststunden von 9 bis 12 Uhr im Zimmer 12
des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , eingcsehen werden.

Wiesbaden , den 7. Jannar 1908.
5145 Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u . Licht Werkc-

Hente wird

junaes Pferd efisisch
Ii» nur allerbester Qualität,

ausgehaucn.
I liinana « Nosischlächterei,

Tel . 3244 Nur Maucrgasse 12.
Filiale in Eltville Hauptstraße 4.
Gleichzeitig empfehle sämtliche Sorten

Wurst waren . 5152

Befeannftnactuing.
^Im Samstag , den II Januar er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Bersteigermigslokale Kirchgasse 23
dahier zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Schrcibsekrelür . 5155
Semrau» mm.

Jreidauk.
Samstag , morgens 8 Uhr . i Ici 'wci 'tijes i ''lciscli

eines Ochsen (50 Pf .), Dreier Kühe (30 Pf .)
Wicderverkeusern, (Flcischhäiidleni, Metzgern, Wurstbereitcrn,

^ojl ^ebctil) ijt der Erwerb von Freibanksteisch verboten.
_ Städt . Ech LachLhof-BerwaltLrng.

DeKünnrmachung
Samstag , den ll . Januar 1908 , mittags 12

versteigere ich im Hanse Kirchgasse 23 hier:
I vvllst. Bett , 2 Vertikos , l Sekretär , l Divan , 1
Schreibtisch , 2 Sopbns , 1 Waschkommode , l Kleider-

- schrank, I gold. H.-Uhr u. a. m.
öffentlich mcislb,elend zwangsweise gegen Barzahlung.

51(37_ Gerichtsvollzie her , Scharnhorst,'traste 7.

Sekanm«achu«g.
Samstag , Den 18. Januar . I! Uhr vorm .,

werden im Posthofe Rheinstraße 23 |25 verschiedene alte
Baugegenständc , F «-' nslcr, Läden , Türen , Gitter , Gasrohre,
Gasnnne , Anker, 800 gm gebrauchtes Linoleum , eisernes
Schiebetvr ) öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauft.

Wiesbaden , den 8. Jannar 1908 . 5126

Kaiserliches Postamt I.
Wachmann.

VawMfßmq.
Einem verehrt . Publikum und meiner werten Nachbar¬

schaft teile hierdurch ergebenst mit , daß ich mit dem 15. ds.
Mts . die bisher von Frau Helene Busch iniiegchable

Speise -Wirtschaft
Schnl.gnne 5

übernehme . Es wird mein err.  Bestreben sein, die geehrten
Gäste durch ausmcrk an, ?, reelle Bedienung in jeder Weise
Zufrieden zu stellen. ' 5 ^ 0

Hochachtungsvoll
®cisEaeider t

Zur gcfl . Beachtung!
Meinen werten Gästen , Freunden und Bekennten , sowie einer

verchrtichen Nachbar'schaft zur Nachricht, daß der Gastwirtschasts-
betrtcb in meinem Hause

durch den Nenvau des Hinterhanscs keine Storung leidet und
nach wie nor in unveränderter Weise weiterbewieben wird.

Um weiteren gefl. Zuspruch bittet Hochachtungsvoll ' 5140
Joseph Huck.

Neu.' 8m Wiesbaden. Reu!

Alle » voran!

Jedes Pfd . Rindfleisch nur 48 Pf.
„ „ Hüfte od. Roastbr . 54
... „ Lenden 80
„ „ Schwcinclcndcn 90
„ „ Schweinebraten 70

- „ „ SchweinekotelcttS 80
„ „ Dörrfleisch 80
„ „ geräuchert . Speck 80
„ „ Lchnralz 70

23  Blcichstraste 23 .

Verkaufe vou heute au:
Alle » voran

5129

Besonders zu empfehlen:
Prima Hansm . Leberwurst 70 Pf.
Preßkopf 70 '
isleischwurst 60 „
Bratwurst 70
Leberwurst 30
Blutwurst 40
Blutmagen 50 .
Mettwurst 90 „

23 Bleichstratze 23.
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Codes-Anzeige.
Heute morgen 7’/a ^ r . naĉ

langem Leiden unsere innigftgeliebie rochier un
Schwester

im Altar von 50 fahren und kindlichen Glauben
an ihren Heiland und Erlöser.

Um stille Teilnahme bittet:
Die trauernde Familie:

Philipp peusch,
Friedrichstraße 14.

Die Beerdigung findet Sonultlff Vor¬
mittag V21« Uhr von der Leichenhalle des
alteu Friedhofes aus statt. , 5108

begründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon - 65.

.Pietät'und

Firma Ildotf Limbarth , 8 Ellenüogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arten

Holz- und WetaUsärgeri
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvekeins.

Sarg-Lager
Jacob Keller jun., NM

Telephon 3824.

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Lauggasse 20 .

Anmeldestelle und Auskunsteerteilung auf dem Bureau4 4
(Erdgeschoss links ) . 9153

hslzversteigerung.
Am Donnerstag , den A6. Januar d. Js .,

vormittags 9Vs tihr anfangend, wird im Distrikt6 Boden-
Waag des hiesigen Gemeindewaldes nachstehendes Brennholz
an Ort und Stell: öffentlich versteigert:

18 Raummeter Eichm-Scheitholz,
17

425
94
51

1800
14

-Knüppel,
„ -Wellen.

Buchen-Scheitholz,
„ ^ >7
„ -Wellen,

Kiesern-Schritholz-,
300 Kiefern-Wellen.

Sammelplatz ist am Forsthaus Rheinblick.
Schierster», den 10. Januar 1908.

158 Der Bürgermeister: ZeilMldk.
Verdingung.

Die im Rechnungsjahre 1908 für das hiesige Garnison«
lazarett erforderlichen Verpflegungsbcdürfnisse und das Eis,
sowie die Abnahme der Küchenabfälle und Brotreste soll um
16. Januar 1968» vormittags II Uhr, im Geschäfts¬
zimmer des Garnisonlazarctts Schwalbacherstraße 16, Wo¬
selbst auch die Bedingungen von jetzt ab einzusehen und zu
unterschreiben sind, öffentlich verdungen werden.

Versiegelte Angebote mit bcdiugungsmäßigcr Aufschrift
sind bis zum genannten Termin nach hier einzureichen.
4925 Königliches Garnisonlazarett.

eFeldstecher, in jeder Preislage
Jjpef IIflUltCr , Optische Anstalt 7597

C, Höhn (Inh . C. JKrieger , Langgaffe 8 .)

( Nachtrag)

Ungenierte3 bis 4-Zimmer-
Wohnung gesucht.

Offerten unter G. 5150 an die
Expcd. d. Bl._ 5147

Vermietungen
H-llmnndstr 41 , Vorderh., im

2. St ., ist eine Wohn, von 4
gr. Zim. u. Küche zu vm. Näh.
bei I . Hornung & Co..
im Laden daselbst._ 5164

Walramftr . 8 , 2 3-Zim.-W.
zu vermieten. Näh. das. im
Bäckerladen._ 5144

Feldstr . 22 , Mans.-Wohnung
von 2 gr. Zim. und Zubehör
zu vcrm._4703

Adelhcidftr . 73,2 -Zim. Wohn.,
Hof pari, für 22 M. monatl.
auch als Bureau oder Lagcrr.
zu vermieten. . 4915
Näh, vorm, bei Philipps 3.

Rödcrstr . 3 , Hinterhaus, kleine
2-Zim.-Wohn. für 19 Mk. per
1. April zu vermieten. Näh.
Jhmig._ 4835

Hcllmnndstr . 41 sind Wohn.
von 1 Zim. u. Küche zu vni.
Näh. b. I . Hornung & Co ..
im Laden daselbst._ 5165

Schwalbacherftr . 31 , Laden,
möbl. Zimmer an reinl. Arb.
zu vermieten.  _ 5106

Schwalbacherftr . 31 , Laden
schön möbl. Zinrmer m. oder
ohne Pension zu vcrm. 5107

Sedanstr . 8 , 3. r., frdl. eins.
möbl. Zim. bill. zu vm. 5119

Karlstr . 20 , 1. 2 sch. Zim. leer
od. möbl. zu vcrm._ 5148

Drudenstr . 8 , Bdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmer-Wohnung per 1. April
zu verm. 5162

Ein tüchtiger lediger Knecht
gesucht ' 5161

I . Schulze,
Dotzheimerstr. 127.

Eine komplette Ladenein-
richtnngmls Glass chrank,Theken,
verschiedene Reale, billig zu ver¬
kaufen. 5157

Näh. bei Uhrmacher Müller,
Wallau.

Vier Paar 5163
Schlittschuhe Nr . 27,

zu verkaufen oder gegen Nr. 25
u. 30 zu vertauschen

Ellenbogengasse3, 2.
Ein gut erhaltenes

Ledersofa
billig zu verkaufen 5149

Saalgasse 4P, 1. St.
Schaufenster mit Rolläden,

fchmiedcis. Tür, Hj-gußeis.Säuleu,
zu verkaufen.

Näh. Kirchgassc 60 od. Walk-
mühlstraßc4, Part. 5151

Verschiedener

PLinmologm
aus München, nur kurze Zeit hier
gibt Sprechstunden•für Damen
und Herreir
5136 Moritzstraße 35, 1.

Schreibstube
für Maschinenschreiben und Ver¬

vielfältigungen 5159
Ki-chgasse 30._ Tel. 3875.

Montag nachniittag
Schlüffelbund

verloren. Gcg. Belohnung abzug.
5154 Hotel Nizza.

Durch langjährige!: erfahr. Fach¬
mann werden bei Zahlungs¬
schwierigkeiten, mit den Gläubig,
zur Verhütung des Konkurses,
Vcrgleichsvcrhandluugcu cingc-
lcitct und Zwangsvergleiche hcr-
bcigcführt. 4998

Bureau für Rechtssachen,
Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

Jnventur-
Räumnngs -Verkauf '.

zu bedeutend ermäßigten
Preisen.

Straußfedcrn-Manufaktur

Blande,
Friedrichstratzc 29.

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Achtung!
Pr . Rindfl. 60, pr. Hüsle u.

Roastbeef 66, pr. Schweinest. 70
u. 80. Kalbst. . 70 u. M  pr.
Hackst., 60 Pf. 5130
_ _ Heleueustr. 24.

Rindfleisch 48 Pf.
Lcberwurst̂ 30 Pf.
5128 23 Bleichstraße 23.
Krieg ! Krieg!

Ameriha uni Deiland.

Etn Weltartikel im wahren
Sinne des Wortes.

Eine bis dato unbesiegte
„Monarch " oder „Stoewcr"
zu besitzen, ist ein Stück d Selig¬
keit auf Erden! Wenn ein Volk
sich Schreibmaschinen als Erzieh¬
ungsmittel znlezr, so ist dies die
beste Kapitalanlage. Sehen Sie
sich den Wettkampf an beim

Schreibmaschinenhaus
Stritter , Nöderstraße 14.
Steter Eingang v. Spesialartikeln
Vorführung einerd. „Königinnen*
u. illustr. Prospekte' bereitwilligst.
Gelegenheitskäilfe älterer Systeme
wie Kanzler, Ideal , Smitbpr.,

Nemington re. 9284
Büro - Möbel . Akten - Farb¬
bänder wie Kohlepapiere in En¬
gros. Wiederverkäufergesncht.

Die Welt ist mein Feld.

Anzündeholz
n gestatten per Ztr . Mk. 2,S

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734
Hch. Biemer

Dampfschreinerei,
Dotzheimcrüraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

Brennholz
u verk aufen per Klft. 28 M
4716 Güttler,
otzhci mcr st . 127. .Tel. 508

'Arrzündeholz
liefert stet ins Haus, fein ge¬

spalten, ü Ztr. 2 Mk.,
Abfallholz , ä Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95.

Brennhslz
ä Zcn'ner 1.30 Mk.
stnzündeholz

sein gespalten, ä Ztr. 2.20 Mk.
frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavellenstr. 5/7. T: . 488.

Oie Afcsslifi des
Schicrsteinerstraße links

unter der Zimmermannstiftung
empfiehlt 929

Kiefcrn-Zlnzündcholza SackM. 1
Buchcu-Holz ä Ztr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft nnd gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
straßc2, 1. r., seither Hauswart
des Männerasyls. Telefons

■Ja Hrauett
-Alonatspulvcr „Fetnina " all.
echtu. wirks. bei Regelstörungen.
VersandM. 3 Charlotte Holt¬
kamp , Berlin O,, Grüner
Weg 66. 57|156

Ausgabestellen
des

Wiesliadener GeneraUir,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Solidergeb ühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Prodcnummeru werden aus Wunich einige Tage kostenlos veradsolgt

Adlcrstraße, Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial-
Warenhandlung.

Adlcrstraße 23, bet Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei K r t e ß t n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei Rückert, Kolonialwarenhandlung,
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Kolonial»

ivarenhandlung.
Erbachrrstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Kolontal¬

warenhandlung.
Göbenstraße 5 — be, Laubach,  Kolonialwarenhandlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hajcngarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helencnstraße 16 — bei M . Nonnenmacher.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraßc, Ecke Bleichstraße— Ri I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolouial-

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i schke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung
Körnerstraße 6 — bei Karl Hardt,  Kolonialwarenhandlung.
Lahnstraße. Ecke Zieienring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. D i e n stb a ch, Kolonialwaren-

handlung.
Mainzer-Landstraße lArbeiter-Kolonie) — bei Jul . Sei bei,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 Mr Hasengarten) bei Eich Hora

(Friedrichshallel.
Moritzstraße 7 — bei Loh,  Gemüsehandlung. \ '*
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft. '
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolrrnalwarenhandlung.
Niederwaldstratze— Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Nöö'erstratze — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Plattcrstraßc 48 — bei H or z, Kolonialwarenhandlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Röderstraße7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraß«, Ecke Nerostraße — bei C. H. Waid,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasie, Ecke Webergaffe — bei Willy Grafe,  Drog.
Scdanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial-

warenhandlung.
Schachtstraßc 10 — bei I , K öh l e r, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. S cho t t. Kolonialwarenhandlung,
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schicrsteinerstraße — Ecke Nicdcrwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingassc, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Steingassc 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung. '
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergasse, Ecke Saalgaffe — bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthftratze, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Uorkstraße9 — bei A. O h l em a cher , Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Biebrich-Mosbach.

Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Brunnengasse2 — Frau Klingelhöf ör.

Der Zürsorgeverein
für

Zrauen, Mädchenu. Binder
übernimmt Dormnndschasten, Pflegeschaften,Nachlaß- und Testa¬

mentsvollstreckungen.
Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,

sondern erstreckt seine Fürsorge auch auf die Strasgesangenen
und enllasieneu Frauen, Mädchen »nd Kinder. I

In unserui Büro, Luisenstraße 27h , sind Sprech¬
stunden an den Wochentagen, Montag und Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich
Auskunft u. Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger liniere Tätigkeit gükigst unterstützen zu wollen. Schriftl. Aw
fragen, sowie Anmeldungen zum Eintritt in unsern Verein, als
zoh'eude Mitglieder lMinbestdetrag Mk. 1.— jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimerftraße 22. 4881

Der Vorstand.
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Rodelsporf

Mühigasse
11- 13.L. Schwenck,

zum Bratwurstgiöckie. iRestaurationZ. Eisernen Kanzler.
Heute SamStag abend : Metzelsuppe,

morgens Wellfleisch mit Kraut
Es ladet frcundlichst ein 5104

_ Albert Seibel.

Wiesbadener
Militär - G Verein.

m m
Sonntag , den 11. Januar , abends 9 Uhr im

Vcreinslokal:

Generalversammlung
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

5135  Der Vonstand.

Erkläre hiermit, daß ich an meinen früheren
Geschäftsteilhaber, Herrn Chr . Gruber dahier,
keinerlei finanzielle sowie materielle Forderungen zu
stellen habe, und die' noch an uns gemeinschaftliche
Zahlungen nur an seine Person zu leisten sind.

Wiesbaden, den 10. Januar 1908.
Wilh. Schuck,

5139 Lothringerstr. 5.

Heute abeud r

Metzelsnppe,
wozu frcundlichst einladet 5137

Gustav Rücker
Heute Samstag abend:

M«*tzel »uppe 9
wozu ergebenst einladet 5110

_ 8. Rettenrnayer, Roonstr. 10.
»ZurM Ciero«,

Heute Samstag : Metzelsuppe.
wozu höflichst einladet - 5143

_ _ _ Albert Franz.

üBslBurunt»Zum HerdBr«,nsfef'
Heute Samstag : Großes Schlachtfest,

‘Wkf STi T^ ?  wozu frcundlichst einladet 5121
_ Karl Stuf. _

Hotel=Reslaurant zum Römer,
Qente Samstagr

Metzeisuppe,
wozu frcundlichst einladet 5153

_ Jakob Scheuerliug.

„Zum Vater Jahn,
» Rödcrstratze3. .

Samstag abend : Metzelsuppe, 5146
*̂ Kt «a £ äi ' wozu frcundlichst einladet Wilhelm Stock.

Rasthaus zum Kochbrunnen.
Heute Samstag:

TKiHKPP* lief sei suppe.
5156 Karl Emmermau».

Gelegenheitskäufe!

Meine Schuhwaren

SWeaterS für Herren nnd Kaabcn.

Golfjacketts,Golfblusen, Sfaawls,
Rodei-MJIzen, -SMuipIß, -Hittötie

Grösste Auswahl, Beste Qnalitilten.

Feinste spanische

(Drangen
12 Stück 30 Pf.

empfiehlt

Eiev-Grotzharrdlung1? . Lede,
4 Elleubogeugaffe 4. 4997

In kornlortadelster, auch den verwöhntesten Ansprüchen genügender Weise ausgestattet , und versehen mit den modernsten, voll¬
kommensten Apparaten auf dem Gebiete kinematographiseher Vorführungen , wird unser Etablissement stets nur ein gediegenes , sensationelles und
hochinteressantes Weltstadtprogramm bringen,

Da wir keine Kosten gescheut haben, ein Wiesbaden Würdiges Unternehmen ersten Ranges zu schaffen, geben wir der ange¬
nehmen Hoffnung Ausdruck, mit einem recht regen Zuspruch beehrt zu werden. Der Tag der Eröfiuung sowohl, als auch das Programm weiden
durch Plakate und in den hiesigen Tageszeitungen bekannt gegeben werden. 5118

Ergebenst

Kinephon-Theater Wiesbaden,
Taunussfrasse 1 (Berliner Hof).

in vornehmstem Stile ein richten, welches Mitte Januar 1908 eröffnet wird.

Kinephon-Theater Wiesbaden, Taunusstrasse 1
(Berliner Bfof).

Voranzeige.
Wir gestatten uns hierdurch, das verehrte Publikum Wiesbadens and Umgebung höflichst darauf aufmerksam zu machen, dass wir iu den

prachtvollen Lokalitäten der ehemaligen Viätor’schen Kunstausstellung , Taunusstrasse 1 (Berliner Hof) ein

HiBalBf Mwili . sriifler unil swertif Piiiinlin

Eomienberg.
Bekanntmachung.

Diejenigen Kinder, welche in der Zeit dom 1. Oktober
1901 bis 31. März 1902 geboren, sowie diejenigen, welche
vom 1. April bis 30. September 1902 geboren wurden,
sind bei dem Herrn Hauptlehrer im Laufe dieses Monats
anzumelden. Bemerkt wird, daß diejenigen Kinder, welche
vom 1. April bis 80. September 1902 geboren sind, nur
dann ausgenommen werden, wenn die Eltern durch Vor¬
legung eines ärztlichen Attestes über die genügende körper¬
liche und geistige Entwicklung des Kindes den Nachweis
erbringen.

Die Anmeldung erfolgt im Dienstzimmer des Haupt-
lehrers in der Burgschule Dienstags und Freitags von
2 bis 3 Uhr nachmittags. Bei der Anmeldung muß der
Impfschein, bei auswärts geborenen Kindern neben Impf¬
schein auch die Geburtsurkunde vorgelegt werden.

Sonnenberg, den 7. Januar 1908.
Der Bürgermeister:

5ll 6 Buchelt.

st«» haltbar «»»* kosten nicht viel!

Marttftr . 22 , 1 l &Ä.
Rambach.

Bekanntmachung
Die Liste der zum Feuerwehrdienste in hiesiger Gemeinde

verpflichteten Personen ist neu ausgestellt und liegt gemäß
§ 1, Ziffer 3, Absatz3 der Feuerlöschpolizeiverordnung für
den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 30. April 1906 von
Mittwoch, den 15. Januar d. Js . ab, während zwei
Wochen auf dem Geschäftszimmer der Bürgermeisterei hier-
selbst zur Einsichtnahme für die Beteiligten offen.

Während dieser Zeit können die in der Liste ausge¬
nommenen Personen Einspruch gegen die beabsichtigte Heran¬
ziehung zum Feuermehrdienstc erheben.

Nambach, den 9. Januar 1908.
Der Bürgermeister:

160 ^ - Morasch.

I . Völker ,Schwalbacherstr. 12,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Zigarren in allen Preislagen,
sowie prima Snmatra (Fehlfarben) zu 6 u. 7 Pfg., hochfeine
Stzmsonia -Zigarre » , 10 Stück im Band von sttt Pfg. bis 1 M.
3384 Zigaretten in großer Auswahl.

die erfolgreichste Operette der Saison,
von Oskar Strans . I:

Sämtliche Graimnophvn.Platten ein»
getroffen.

Vorführung bereitwilligst, ohne Kaufzwang

.«»Franz Kämpfe,
20 Webergasse 20. 5006

Platte », Apparate, Nadel», Reparatur««

0000



Nr. 9. Samstag, 11. Januar 1908, Wiesbadener General-Anzeiger. 23. Jahrgang.
Vereins* und andere kleine Radhrlchten.

Westerwaldklub . Die diesmonatliche Generalver¬
sammlung bzw. Jahresversammlung findet nicht nächsten Sams¬
tag, sondern am folgenden Samstag , 18. d. M , abends 9 Uhr
im „Gambrinus " statt.

Der B a.y rische Gcbirgstrachten » und Schuh-
Plattler - Berein „D ' Oberländle  r", Wiesbaden
veranstaltet am kommenden Sonntag , den 12. Januar , mittags
4 Uhr einen Ausflug zum Mitglied K. Weigand, Saalbau Ger¬
mania, Platterstraße 128. Das Programm verzeichnet humo¬
ristische Vorträge, Schuhplattler-Tänze, Theaterstücke und Tanz¬
unterhaltung.

Strafkammer -Sitzung vom 8. Januar.
„Maggi-Würzc."

Maggi 's Suppenwürze wird bekanntlich in Flaschen eines
ganz bestimmten Formates feilgehalten und auf Verlangen auch
in Flaschen derselben Art nachgesülllt. Seitdem nun billigere
Würzen im Handel erschienen sind, kommt es vielfach vor, daß
Händler, sei es um einige Pfennige mehr zu verdienen, oder um
ihre Vorräte an anderen Würzen loszutverden, diese Fabrikate
selbst dann in Maggifläschchen einfüllen, wenn ausdrücklich
Maggi verlangt wird, und die Maggigesellfchast ist daher in der
letzten Zeit dazu übcrgegangen, eine Art Kontrolle zu üben, in¬
dem sie dann und wann Vertrauenspersonen in die Läden schickt.
Gestern verfiel die Ehefrau eines Kaufmanns in der Nettelbeck¬
straße wegen Vergehens gegen die §§ 14 und 15 des Muster--
schutzgesetzcs in 200 X Geldstrafe, auch erhielt die Maggigesell-
schaft das Recht der einmaligen Bekanntgabe des entscheidenden
Urteilssteuerers auf Kosten der Verurteilten in dem Matterialist
und dem Nahrungsmittel-Anzeiger.

Zprscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.
Erbarmt Euch der armen Vögel!

Habt Erbarmen, liebe Hausfrauen, liebe Kinder, mit den
armen Vögeln, den Sängern im Walde und auf der Flur , aber
auch mit dem schmutzigen Gesellen, dem Sperling , der nun ein¬
mal auf der Welt ist und auch leben, nicht verkommen, nicht ver.
hungern und erfrieren will. In jedem Hofe, in jedem Garten,
auf vielen Dächern gibt es leere und passende Stellen , Reste von
Brot und Speisen aufzunehmen; man werfe sie nicht« achtlos
fort, sondern bringe sie an solche, der Vogelwelt zugängige Stel¬
len, und das kleine gefiederte Tierchen lohnt dir's bald mit
seinem Gesang. Den Barmherzigen liebt Gott!

Beritas.

>n der Entwicklung oder beim Lernen
Vi4 | IV »UlfUH | V zurückbleibeude Kinder, sowie blttt-
arme, sich mailfühlendtun!> nervöse überarbeitete, leicht errczbare
NN2 frühzeitig erscböv ' te Erwachsene gebrauchen als sirä ' ti .iuiigS-
ntittel mit großem Ersoln Dr. Hommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen «nd körperlichen
'. .0Kräfte werden rasch gehoben, das ÄesaurrMervensnstem

gestärkt. 4t93
Hau verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel 's

Haematogen und.laste sich!e-::e Ser otelcttN ch Innungen auiredtn

Live neue epochemachende wissenschaft¬
liche Errungenschaft , ein Vorbeugungsmittel gegen
infektiöse Rrankhelten , bei Epidemien u. s. w., ist

Foraamint
Es gewährleistet
sicheren Schutz gegen
Ansteckung , indem es
die Kraniche itserreger , die Bakterien
vernichtet . Von hervorragenden Aerzten glänzend begut¬
achtet und erprobt , insbesondere auch bei Hais- und Rachen-
erkrankungcil. Bequemer in der Anwendung und zuver¬
lässiger in der Wirkung als Gurgelwässer. — Erhältlich in
den Apotheken ä Flasche von 50 Tabletten 1,75M. —
Broschüren gratis von BAUER & CIE., BERLIN SW . 4S.

Aufruf
zur Errichtung einer

Bismarck-Säule sB«ismarck-Turm) bei Wiesbaden.
Der herrliche Gedanke, dem Schmiede der deutschen Einheit

durch markige, wetterfeste Feuersäulen ein Denkmal zu setzen,
wie es noch von keinem Volk seinem Nationalhelden errichtet
worden ist, hat in ganz Deutschland begeisterten Beifall ge¬
funden.

Bereits auf 142 Höhen erheben sich weithin sichtbare Türme,
Warten und Säulen, gekrönt mit Fcuerbecken, aus denen all¬
jährlich zu abendlicher Stunde helleuchtende Flammen gen Him-
me! lodern, um das Andenken an Bismarcks Schöpfung und
Vermächtnis im deutschen Volke ewig lebendig zu erhalten.

Ter Bau von weiteren 109 Feuersäulen ist bereits be-
schlossen. Da wollen auch wir nicht länger zögern, uns an dieser
einzigartigen Ehrung zu beteiligen!

In der Gemarkung Wiesbadens ist am Biersta-dter Berge
ein großer, sreiragender Platz mit prachtvoller Rundsicht fest,
gelegt, die bei dem steil abfallenden Gelände niemals verbaut
werden kann.

Hier soll in Gestalt eines mächtigen Turmbaues eine Bis-
inarck-Sänle errichtet werden, die weit in die Lande leuchtend un¬
sere Dankbarkeit verkündet, eine Pflegestätte für die vaterlän-
dische Erziehung unserer Jugend bildet und alle kommenden
Geschlechter mahnt, das zu erhalten, zu pflegen und weiter aus¬
zubauen, was uns Bismarck geschaffen: das einige, deutsche
Vaterland!

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind die Unterzeichneten
gern bereit.

Auch die kleinste.Gabe ist willkommen.

Abend,  Dr . med. Acker, Carl sen, Weingroßhandlung. Adam,
Dr . phil, Professor. Albert,  H , Kommerzienrat. Alter,
Martin , Maurermeister. Aubing, C,  Sekretär . A ruh,
Wilh., Stadtrat . Auer von Herrenkircheu,  Oberst
leutnant a. D. Bartling,  Ed ., Kommerzienrat, Mitglied des
Hauses der Abgeordneten. Beck , L , Dr . phil., Prosessor, B >eb
rich. Bechtold,  Rud ., Buchdruckereibesitzer. Becker,  Emil,
Stadtverordneter . . Behrend,  Emil , Verlagsbuchhändler.
Berber  ich , Dr . med, praktischer Arzt. Bergmann,
Fritz, Dr . phil., Berlagsbnchhändler, Stadtverordneter. B e r 14,
Fritz, Dr . jur ., Bankier. Bickel,  Carl , Dekan. Bickel, Friedr,
Stadtrat . Bickel,  Fritz , Dr . jur ., Rechtsanwalt. Bickel,
Otto, Dr . med. Bielefeld,  Alfred, Bankier. B i r ck, Ge
org, Ziegeleibesitzer. Blume,  Hch., Stadtrat . Bockhart,
M ., Dr . med., prakt. Arzt, Born,  Landgerichtsdirektor.
Bornhosen,  Stadtvermessungsinspektor . Bon 4 , Wilh.,
Architekt. Brahm,  Richard , Architekt, von Brause,
Generalmajor z. D. Breuer,  Königlicher Gymnasialdir-ektor.
B u che l t , Bürgermeister, Sonnenberg. Büdingen,  Wolf-
gang, Rentner und Stadtverordneter . B u n d r vck, H., Apo¬
theker. Burandt,  Hermann , Konsul und Stadtverordneter.
C a r ste n s , H, Zimmermeifter. Castendyck,  Oberst z D-
und-Stadtverordneter . C av e t , Louis, Dr . phil. Kgl. Garten-
inspektor und Stadtverordneter . Christ mann.  Hch ., Dr .,
prakt. Tierarzt . Claas,  Aug., Inspektor, Vorsteher der B >«n-
denanstalt. C u n tz, Friedrich, Dr . med., Sanitätsrat . Dahl-
heim,  Wilh ., Rentner . Dähne,  Ehr ., Architekt, Dan-
n e cke r,  Emil , Kaufmann, von Dellen,  Oberstleutnant
«. D. Ditt,  Hch ., Weingroßhandlniig Dörner,  Emil,
Kaufmann. Do mar ns , M ., Dr . phil, Kgl. Archivar
Dreyer,  Lwdw , Dr . phil, Stadtverordneter . Dycker¬
hoff,  Eugen, Kommerzienrat, Biebrich. D ycke r h oss, Gustav,
Geh. Kommerzienrat, Biebrich. Dyckcrhojf.  Kort , Dr,
Rentner . Dyck er ho ff , Rud, Dr mg, Biebrich. Eber¬
hardt,  Ludw , Fabrikant, von Ebmever.  Kurdirektor,
Major a. D- von Eck, Justizrat . Rechtsanwalt und Notar,
Stadtverordneter . Eibach,  R , Dekan, Dr , Konsistorialrat,
Dotzheim E i ckm ey er , Heinrich, Kaufmann. Elze,  Reg .-
und Forstrat . Engel,  Emil , Kaufmann. E r keI , W, Kauf¬
mann Ernst , Carl, Juwelier . Ernst.  W , Dr , Konsist.-
Präsident Esch , Alfred, Stadtverordneter . Euler,  Lud¬
wig, Architekt. Fehr - Flach,  F , Kommerzienrat. F , n ke I,
Hch, Direktor der Wiesb. Kronen-Brauerei A.-G Fischer,
A, Dr . jur , Landrichter Fischer - D «ck,  I , Kgl. Baurat.
Flindt,  W , Kgl. Kanzleirat a. D unp 'Stadtverordneter.
F l i n d t , Fritz, Rechtsanwalt. Fresenius,  Hch, Dr . phil.
Geh. Regierungsrat und Professor, Stadtverordneter Frese¬
nius,  Wilh , Dr . phil, Professor. Frey,  Friedrich , Rent¬
ner . F r ob en i u s, C, Stadtbaurat . F r o e b l i ch, Regier¬
ungsrat , Vorsitzender der Stener-Veranl.-Kommission. Juchs,
Georg, Fabrikant . Funcke,  Zahnarzt . Gäfgen,  Heinr,
Fabrikant. Gath,  Karl . Schlossermeister und Stadtverord¬
neter. G e cks, Wilhelm, Berlagsbuchhändler. Gerb er  t , C,
D,  Dr , Pfarrer , Biebrich. Glücklich,  I . Chr, Kunst- und
Antiken-Handlung, Jmmob .-Agentur. Gnadke,  Paul , Ge¬
schäftsführer Goetz , Albrecht, Vorstand der Aktien-Gcs. Hotel
Nassau. G r ü n h n t , L, Dr . phil. G ü t h , A , Professor,
Direktor der Ober-Realschule. Hachenbcrger,  Bürger¬
meister, Naurod. H a e f f n e r , Hch, Hotelbesitzer und Stadt¬
verordneter Haeffner,  Wilh , Hotelbesitzer. Hage-
mann,  A , Tr , phil, Archivrat. Hagen,  A , Kgl. Erster
Staatsanwalt . Hahn,  Georg , Hotelbesitzer. Hardtmuth,
W , Dr . jur , Amtsgerichitsrat. H a tzm a n n , F, Architekt.
Haupt,  Friedrich, Pfarrer . Naurod. H e e s , Emil, Rentner
und: Stadtrat Hehner,  Ad , Dr . jur , Justizrat , Rechtsan¬
walt und Notar , Stadtverordneter , von Hamburg,  Kam¬
merherr, Kgl. Landrat. H e i in e r d i n g er , Moritz. Hof¬
juwelier. Heintz inann.  Ggm ,.  Justizrat , Rechtsanwalt
und Notar . Heiser,  Louis , Rentner. Herber,  Georg,
Rentner. Hempel,  Dr . medi, Sanitätsrat . Herz,  Adolf,
Hosjuwelier. Heß,  Joh , Bürgermeister Heß,  Ludwig,
Kaufmann. H eß , Simon , Rentner und Stadtverordneter.
H e ii | , Bürgermeister, Breckenheim. Hintz , Ernst, Dr phil,
Professor Hirsch,  Ernst , Direktor des Voricknßvereins.
Hoehl,  Adolf , Fabrikant, Geisenheim. Hofmann,  Gustav,
Dr, ' Direktor der höheren Mädchenschule. Hof mann,  Karl,
Bürgermeister, Bierstadt. Holl mann,  Karl , Kommerzien¬
rat . H o l t ha u s , Wilh, Rentner. H or z , Otto, Hotelbesitzer
und Stabtvervvdneter. Hummel,  Kommerzienrat, Hochheim.
Hümmerich,  W , Pfarrer , Erbenheim. Freiherr von
Hunolstein,  Kgl , Forstmeister, «Sonnenberg. Hupfe  ld,
Jos . R. A, Rentner, v o n n I b e l l , Dr . jur , Oberbürger¬
meister I a c d i cke , Wilh, Apothekenbesitzer. Jäger,  A,
Konsistorialrat, Bierstadt. Jan mann,  Ufr , Kuranstalt
Dietenmühle. Ioost,  W «lh, Kaufmann. Jung,  Gustav,
Rektor. Jung,  2 , D, Kaufmann und Handelsrichter. Kalk¬
brennen,  Ehr , Fabrikant und Stadtverordneter . Kalle,
Fritz, Professor, Geh. Regierungsrat , Ehrenbürger der Stadt
Wiesbaden. Kalle,  W , Dr , Geh. Kommerzienrat. Kalt¬
wasser,  Fr , Tapezierermeister und Stadtverordneter. Kan-
nengießer,  Carl , Kgl. Kommerzienrat. Kantel, H,
Regierungsvat. K i m m e l, W, Rentner und Stadtrat . Klär-
n e r , K, Lehrer. Kleber,  Aug , Bürgermeister, Kloppen-
heim. Klein, C, Landmesser, Vorsitzender des Kreis-Krieger-
Verbandes Wiesbaden-Stadt . K l e11, H, Kapitän-Leutnant
a. D . und Stadtrat . Klipp stein,  Ferd , Bürgermeister,
Georgenborn. Koch , H, Kommerzienrat. Koegler,  K,
Kunstmaler. Kolb,  Rich , Hotelbesitzer. Kraah,  Curt,
Schriftsteller. Krause,  Ober -Rcgierungsrat . Krekel,
Landeshauptmann. Krell,  Conrad , Kaufmann. Kü f f n e r,
Hans , Brauereibesitzer. Künkler, H,  Dr . phil. Kuntze,
O , Regierungs-Assessora. D- Kupferberg,  Franz , Kom-
merzienrat. Lackner,  O , Bankier. Landow,  M , Dr.
med. Professor. Langer,  H , Major a. D, Lauck , Ja¬
kob, Bürgermeister, Flörsheim, von Len ke, General
der Kavallerie, Exzellenz. Leon,  W , Landesbaurat von
der Lehen,  Oberstleutnant a. D . L i e s e g a n g, E,
Dr , Professor, Direktor der Nassauischen Landesbibliothek.
L i n z, Verwaltungsgerichtsdirektor. L o chm a n n, R,
Buchhändler i. Firma Ed. Voigt's Nachfolger. Löhndorff,
Lebr, Rentner . L u chm a n n , Postdirektor. Freiherr von
L y n cke r , Kontre-Ndmiral z. D. Markers,  Kgl . Forst¬
meister. Massenez,  I , Ingenieur und Stadtverordneter.
Meier,  K , Hofschovnsteinftgermstr. M e i er , Philipp, Wein-
Händler. von M e i st er , Dr , Regierungs-Präsident,.
Mencke,  R , Londgerichtspräsident. Mcrbach,  Dr , Pro¬
fessor. Merten,  Bürgermeister , Erbcnhcim. Mertens,
Dr . med, Augenarzt, Meyer,  O , Kaisers. Bankdirektor.
Michahlis,  Oskar . Weinhändler. Moeckel,  Ed , Kauf¬
mann. Mont  a u d o n, H, Rentner. Müller,
Ad, Königlicher Oekonomierat. M ü II -e r , G. Königlicher
Forstrat.. Müller,  G , H, Bürgermeister, Diedenbergen.
Müller,  H , Schnlinspektor. von M u tzc n b e che r , Dr.
Kammerherr, Jntend . der Kgl. Schauspiele. Neuendorfs,

Louis, Hotelbesitzer. Neuendorff,  Wilhelm , Rentner und
Stadtverordneter N oI t e , Carl , Dr . med, Prakt. Arzt.
Oechsner.  P , in Firma Rud. Wolfs, von Oidtmann
Oberstleutnant a. D , Stadtrat und Stadtältester . , Pageni
stc che r.  Ar », Dr . med. Geh. Sanitätsrat , Stadtvermdneten
Vorsteher, Ehrenbürger per Stadt Wiesbaden. Peters,  Carl,
Rentner . Pfeffer von Salomon,  Ober -Regierungsrat.
P f e >s se r . A, Dr . med, Regiernngs- und Geheimer Medizi,
nalral Philipp,,  C , Ingenieur . P h i l i p p i , E , Dr
med., prakt. Arzi. P Ie ß n cr , F , Dr . med, prakt. Arzt
Ramdohi,  Dr . med, Sanitätsrat . Rauch , Herm, Dr
Direktor des Residenzl-heaters. R eh b a u m , Th, Prosessor
Kgl. Musikdirektor. Re hör st , I , Rentner. Rinteln
Major z. D Röder.  A , Chef-Redakteur. Römer,  Hch
Buchhändler. Rossel . Aug, Bürgermeister, Dotzheim,
Rumpj,  L . Echuhmachermeistcr. Runzheimer,  Heinr . "
Will), Bürgermeister, Delkenheim. Ruthe,  Wilh , Kgl. Hch
lieseront. Sattler,  L , Weinhändler und Stadtverordneter,
Schäfer,  Wilh , Hotelbesitzer. S che l l e n b er g , Alfred,
Architekt. S che l l e n b e r g, Lou:s, 5k'gl. Hofbuchdrucker, vor,
S che r, ck. Kgl. Polizei-Präsident. Schipper,  Fr , Direktor,
.Schleicher.  Dr .. Beigeordneter, Biebrich. Schleunes,
Chr , Bürgermeister. Wallau. Sch link.  Aug , Besitzer de«
iWalhallo-Theaters Schlink, Georg, Architekt. Schmidt
Bürgermeister. Schierstein. Schmidt,  Dr , Gymnasialdirek
tor. ^Schmidt,  M, .Dachüeckermeister. S chn e i d-e r , H.
Vorsitzender der Handwerkskammer und Stadtverordnetl
Schneider.  M , Dr , Gewerberat. Schneider,  W , Bür,
germeister, Igstadt Scholz,  Dr . jur , Beigeordneter und
Kämmerer. Schulte  vom Brühl,  Walther , Schriftstel»
ler und Chef-Redakienr, Sonnenberg. Schultz , C. H, Fabrii
kaut, Geisenheim. Schupp,  Gustav , Rentner und Städ -tver^
ordnetrr. Schwab.  Franz , Buchdruckereibesitzer. Schwarz,
Landgerichtsrat. S ch wiei sgn t h, Hch, Rentner . S .chw e i t
z er . August. Hoslieserant, Firma H SchweitzerS chwe i tzer,
Georg, Maurermeister . Schwenck , Carl, Firma L. Schwenck.
See.  Heini , Rentner . Sieberl,  Fritz , Justizrat , Rechts
anwalt und Stadtverordneter Sinz,  Joh , Bürgermeister,
Frauenslem Spa wer,  C , Professor. Spitz , Carl , Kauf,
mann u Stadtrat . Staadt,  Hemrich. Buchhändler. Stamm
Ferd . Rentner S t e l t e r , Karl, Schriftsteller. Still ger
Math, Rentner . Stricker,  Dr . med, Sanitätsrat . S t ürm
Albert. Nüdesheini Travers,  Fritz , Beigeordneter, von
U l r i e i , Ober-Forstmeister. Veesenmeyer, E , Pfarrer
Venn.  Arthur . Buchhändler. Vogt,  Oberbürgermeisters
Biebrich. V o i ge s , Landes- und Geheimer Baurat . ..Wa
chen d o r f f. Herm, Fabrikbesitzer. Wagemann,  £
Weinhändler W e h in er , P .̂ r . med, Frauenarzt . Weid¬
mann.  H , Stabt rat . Werner, M,  Hauptmann a.
W i b e l. Dr . med W >chma n n , N, Apotheker. W i l-
h e l m i . Oberstleutnant a D. W i l ke , Major a. D. W i
ter, E , Baurat irnb Stadtrat . Wittgen,  Th , Lehrer,
Nordenstadl M oI ss . Albert, Architekt. Wolfs,  Aug , Mit¬
glied d Hauses der Abgeordneten, Biebrich. Wolfs,  Heinrich,
Hofmusikalienhandlcrund Stadtverordneter. Wort mann

Prosessor, Dr , Geb. Rcg'erungsrat , Geisenheim.
Die Unterzeichneten, deren Wohnort nicht angegeben ist, wohnen

in Wiesbaden.
Auch in der Expedition des „Wiesbadener General-Anzeigers"

ssRauritiusstraße 8> liegt eine Sammelliste auf.

Unseren verelirl. Abonnenten teilen wir hier¬
durch mit , dass die von uns als Weihnachtsprämien
angebotenen Bücher

„Deutscher Humor“
und

„Wefffheafer“
vollständig vei griffen sinJ.

Ein kleiner Rest der Prämien:

„Die Hohenzollern“
und

Deutsche Kolonien“
ist noch vorhanden. Wir geben diese Werke noch
zum Preise von jo 3 Mk. ab.

Expedition des
Wiesbadener Genera!-Anz:eiäer.

Toe, on 99 Mauritiusstrasse8
rt — - - im-imr uii mi

^ | | schöne,  elegante unddauerhafte Stiefel für Herren . Damen «. Kinscr
g in neuester Won , in Cycvreaux. Boxkalf

Kalb- nur» Wtchslcder, zu wirklich billigen
^,V UIVi ° Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

Sl,
Achtung!.

Junger Pferdefleisch
nur allerbeste Qualität , sowie alle

^ Sorten Wurst- und Rauchwaren.
, Bratcnfleisch ohne Knochen 30 Pf.

^ Gehacktes »v Pf, Solbcrflcisch3 <» Pf.
ff. Flcischwurst 30 Pf.

empfiehlt die erste , LI teste und xvOsste RotzschlächterciWiesbadens.

M. Drefte,
Telefon 2612.

: Httgo Ketz ler,
Hellmunvstrafrc 17  5127

Baupumpen
aller Art sind billig zu verleihen 31 82

Sedanstraße 9.



Nr. S. Samstag. H. Januar 1908. Wiesbadener General 'Slnzeiqer. 23. Jahrgang.

Eine 3-Zimmcrwohnung imt
Bicrkcller und Hofraum in guter
Baulinie zu mieten gesucht. Off.
mit Preisung, u. K. R. 100 an
die Exped. d. Bl. _ 5011

Gesucht 2—3-Zim.-Wohn. v.
kl. Familie per 1. April zum
Preise von 400—450 M. ©cft.
Offerten unter G. 4785 an die
Exped. d. Bl. 4778

Lllbrechtnr. üO. 4-sun.-Woyn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Roder-
straße 35. _5011

J,rr önufc L-,rrlct,-Nina I« ,
sind Herrschaft!, ausgestattcte 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu vcrm.
Näh, das, part._ 49o4

Marktstr . U , bei Schönselch
eine Wohn. (2. St .), 4 Zim.,
beste Geschäftslage, a zahlnngs-
sühige Mieter per sof. od. spät.
zu vermieten._ 4966

r»1tdcsye»tt»er,rraije üu, i. -r
eine 4-Zimmer-Wohnunz zu
vermieten_ '-757

Lcharntzorststr. 13, läjoitcV
Zimmer-Wobnuuz mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Neuaurant. 6765

3 Zimmer.

Totst,eimcrstr. 59 , (Neubau)
schone ü= u . 2-Zimmer-W°hu.,
der Neuzeit entiprecheud, per I.
November:u verm._ 5759

Dotztzcitncrstratze 72, Bby
eine schöne Frontipitz-Wohminq
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näb. Borherli vart_̂ 5114

Totztzcuncrstr. S2, verieizunge-
balber 3 'ssmmer-Wohnung. 2
Et. p r sc fort oder später ;n
vermieten. Näb.VdäI.Et 6712

Neubau K i l v , Loretct.
Ring 7 (obere Dotzhcimer-
straße, zw. 114 u. 116), schöne
3- und 4-Zim.-Wohn. p. sofort
zu vermieten._ 3265

Mtvillrvstr . 8, schöne3-Znn-
Wohn. für 2)ej. zu verm. Näh
vart. r. 5859

Gneisenauffr . 12, Boroer. u.
Hinierh., sind schoneJ.Ziinmer.
Wohnungen mit reicht. Zubeü.
per sofort;u verm. 1844

Näh. da cd fl Part, links.
rueubau Hallgaricrslr.

sch. 3-Zim. Wohn. m. allem Zu-
* behör. der Neu; entspr. einqeiv

preisw. V' mit, Näb dai 6117
Hermannstr . 21, bei Wiegand,

3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vcrmietcu. 4795

Karlstr . &S, Hth., 3 Zim. und
Küche zu verm. Näh. Vdh.
pari.  _ 4879

Kellcrstr. 19, 3 Zimmer mit
Mansarde sofort oder 1. April
zu vermieten. 4603
Näheres1. St . l._ _

Kiedricherstr. Ü, 1. u. 3. ‘fi-t.
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Lad Erkeru. Balion nebst Zuv.
evenil. mit Lagerraum per 1.
ll-ov -u verm. Näb. v. !. 1753

»»»eqstzrr. 13, elcg. 3Wohnung,
mit Bad, Gas u. elcktr. Licht,
Mansardzimmer auf gleich od.
14. 1908 zu verm.
Näheres daselbst. 4787

Schöne geräumige Ä-Zin«-
Woljuuug in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

Nheirrgaiterstr, 17. sch.3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . I._

Nbcrrrgauerstr. 26,sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgest. zu verm._ 2326

Schar>»i,orststr. 12, schöne j-
Ziuimer-Wohnunq Bdb. Frtsp.
per lofovt tu vermieten.  78 2

Scharnhorststr, 11, schöne 3.
Zimmer-Wohn, mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
jlinnntvaitt._ 6766

Wattnfrr er. 3, Gth. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
vcrm. Näh. Lenz Vdh. 3. 2373

irvalittfer,»raste 7, u>i„ - i -«Z..
Wohn.. Part. >t. Dachst., zu v»i
bläh. Bdb. vart._1752

Wellritzstr. 47, 3 Zint., Küche
n. Zubch. im Hth. a. 1. April
zu vernticten._ 4836

Eine schöne tt-Zim. Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Güter-
bahnhof West._4824
Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911

^Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.
Dotzheim. 3-Zimmcr-Wohnung,

Balkon in. Zubehöru. Ntans.-
Wohnung, nahe der clektr.Bahn,
zu verm. 4935
Näh. Wicsbadcncrstr. ,34.

2 Zimmer.

Blncherstr. 3, Hih.. Mann,
2 Zim. u. Küchea» kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarckrmq 24.
1. gt . !._ 9031

Lotzhcimerstr. 199 , 2 u 3.
Znii.-Wohu. der Neun eittipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
9säh. Neubau Hasse!._ 5111

Kellerstr. 19 , Maus.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. au ruhige
Mieter zu vcrm. Näh. daselbst
1. l._3244

Kleistftr. 13. Stb . schöne2
Wohnungen tut Abschluß zu
vermieten. 4788
Näheres daselbst._

Lorelch-Ning 8, Neubau, links
der oberen'Dotzhcimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m. Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu vcrm. 4952
Näheres daselbst._

Lothringers «!. 3 n. 9, Bdh.,
2-Zim.-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn./ Gas, Bad,
von 520 M. an zu vcrm. 2287
Näh, part. b. Hauseigentümer.

Dachwohnnng, 2 oo . 3 Zim.
und Uüche, per 1. Nov. zu
verm. Nah. Moritzsiraße 28,
Zigarren-Laden,  9473

Rheingauerstr . 19, Hth. D.,
>ch. 2-Zim.<Wohn. bill. zu vm.
llläli. Bdh. p, r. 75-J7

Eine schöne Wohnung 2 Zim
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Wk. tiuidilieü'.
Wasserqeld auf sofort zu verm.
Näh. Mlbelmstr, Ecke Nbcin-
sti asie 40 Dotzbeim_ öt-99

Biebrichcrstr. D̂otzhcim,2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu vcrm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gcgeb. iverd.
Näheres Rüdcsheimerstr. 17,
part. 670

Bierstadt , Talftratze 7. sind
mehrere2-Zimmer-Wohnuitgen
nebst Zubch. u. Wasserleitung
zu vermieten._325

Sonnenverg, Kapeilenitr. 2,
bis 4, hinter der Wilhelms-
Höhe, 2- u. 3-Zimmerwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu vcrm. Näh.
daselbst. 4489

1 Zimmer.

Mheinganerstr . 17, Hintcrh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Bdh., 1. links. 6324

Rüdesheinrcrstr . 89 , Neubau
Gth. schöne2-Zimmcr-Wohn.
sofort oder später zu verni.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser._ 1875

Schachtstr. 80 , Dachw. 2Zim.
und Kirche sofort zu verm.
Näheres pari. _ 4957

Scharm,orastr . 12. schöne2-
Zimmcr-Wohuung zu ver-
mieteit(Bdh). _ 3349

«.rerngapc 28, u Zmi.-Woini.
(neues Himerb.) mit Küche
im Gwsabschluß per sofort -u
vermieten •00s

Dotzheim, Nheinstr. 53, p., 1 kl.
2-Zimmcr-Wohnungm. Zubch.
im Hth. zu vermieten Preis
10 Mark_ 5029

Dotzheim, Wie-eaacnerur 41, n
Bahnhos, schöne2-Zimmcr-
Wohn mg, herrliche Aussicht im
3 St . zu verm. 4025
Näheres pari, links.

Heleuenstr. 12, geräum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder späier zu verm._ 7616

Hermannstr . 19, 3., 1 h. gr.
Zim., Küche, Keller u. Mans.
per sof. oder später zu vcrm.
Näh. 2 Tr., b. Geißler. 4967

H.rrngarterrstr . 18, 4. St.'
1—2 Zim, Küche und Keller
sof zu Venn. Näh. Park. 8915

Hirschgrnben 4.1 Zim., Küche
u. Keller zu vcrm._ 1892

Hochstr. 2, Zimmer und Küche
zu vermieten. _263

Zahnstr . 16, Gth., 1 Zim. u.
Küche auf sofort zu vm. Näh.
das, od. Karlftr. 38. 4878

Ludwigstr . 8, sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu vcrm. 1965

Moritzftr. 17. gr. iöläiüaröe
per jofort zu verm. 2181
Näb. im Laden.

Ähcingancrttr . TT,  WH 1
Zim. u. Küche zu vcrm.
Näh. Vdh. 1. St . I. 2953

Sedanstr . 3, Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten. 255

iiecrcZimmer etc

Schwalbacherstr. 9 , 1 leeres
Zim. mit sev- Esing, z. 1. Fcbr.
zu verm. Näh. im Laden. 4773

g [ Jlöblirtc Zinsmer . | |Ifegr - r - — —
Albrechtsir. 4, Hth. 3., erhält

Mädch.od. jg. M.Schläfst. 4920
Blücherftr . 26 , 3. Et. l., ein

möbl. Zini. zu vcrm. 5007
Frankenstr . 1», S. l. möbl

Zimmer mit 2 Leitn an 2
g’iMnnbi~eAr eitet "•tfnt. 7075

Helenemtratze 2, 2. l. Zimmer
mit gut Pension zu vm. 5046

Narlftr . 87, I. r„ eru. junger
Mann gute Kostu. Logis jii:
10 Mk vro Lgocke._ 5 >4 '

Luisenpl . 2, Part., möbliertes.
hcizb. Frontspitzzim. mit 1 od.
2 Betten an saub. Leute sofort
zu vermieten._ 5Ö55

Schntverg 13, Gth., 2. >., sch.
möbl. Zitn. zu verm. 4992

Sauvalvacksrrstr. 49j mijbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermictcu.
Näb. Part. 9955

Ncubarr Betz, Totzhcimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sot.
oder später zu vermieten. Näb.
bafeibii. 8782

Eckladcir in. 3 Lchauienstern
Dotzheimersir. 19 foiott zu verm.
Der Laden ist dee Lage emjvr.
sürSpezialgeschüjte aller Branchen
sehr geeignet, daielbsi Lagerraum
ca. 3200 osw sofort zu verm

5254

Ecke Euiser- u. Weißenburgstr,
mit Laaerräume, Ladenzim. u.
2 Zim-Wobn. zu verm, Näb.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
firaüe 2 ' 5602

Römerberg 20 , 1. Laden m.
Ladcnzimmer, in welchem7 I.
Schnellsohlerei betrieben, ander-
ivcitig zu vermieten. 4873
Näh. zu erfahren zwischen2
u. 4 Uhr.

Ter ieii 15 Jahren von Heirn
Krell inncgebable Eckiado»»
Ecke Taurrnsstr . u . Geiö-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunneu, ist aus 1. Airil 1903
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow, entsprechende
sjiebenränme. Näheres Taunus-
flrafji 13, 1. St._ 6157

Wörthstr . 9, Ecke lstheinstraße,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres  1 . Etage.  2228

Dotzheim.
Mühlgafsc 6 (neu erbaut), Eck-

ladcnm. Ladcnz.cv. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
vcrm. Reflektantenb. schriftl.
Anfragen nach Mühlgassc 8
od. Wicsbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten. 338217= = === n

! ;1 C»esehH .l't »lokale . ,|

I
mit Ladenu. schöner2-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten oder zu
verkaufen. 4786

Off. unter B. 47.0 an die
Exp, d. Bl.
Kolo»»ialware »-Geschlift mit

2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu vermieten. 2617
Näh. Uorkstr. 19.

Werkstätten ; etc.

Klarenthalerstr . 3, Lagerraum
zu verm ieten._ 9 15

Lorcleh-Ring IO, 2 Werkst.,
Lagerräume, Bicrkcller per
1. April oder sofort zu ver-
mietcu. 4953

Wir Wäscherei . Separ. Wasch¬
küche mbst Bügelraum per for.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lolbrinierürasi: 4,
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstütteir bitig zu
vermieten. Näh. PhilippSberg-
nraße 16, vart links. 90<3

Pensionen.

Villa Gran-pair.
Schwalbacherstr. 63 , sch. möbl.

Zimmer, pro Woche4 M.
zu vermieten. 4888

Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.
Familien-Pension1. Ranges.

Elcg. Zilnnrer,
großer Garten, Bäder,vorz. Küche

Jede Diatform. 8067
Walramstr. 9, 2. r. erh. 2

qnst. Arb. sch. Zim. 4936

Herren Alizike 11. tof « nnt und Miz Ml- 2427
Paletots 22 ? 1*

Grundstück -Verkehr 1
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ o □
Ein schönes, zweistöckiges Wohn¬

haus mit Stallung und Garten
in Dotzheim billig zu verkaufen.

Wo sagt d. Exp, d. B.l 5035
Banmstück

Atzelberg Schützenstraßc zu ver¬
kaufen. 4870

Näh. Adle rstr. 41, 1. St.
Zu verkaufen od. z i vcrmieeen

sind die iMierbautenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl-
stratze 33 , gesunde Lage am
Lvalde(cleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
n. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Winiergarien rc. mit
vielen Nebenränmen, eine davon
m t Auto-Garage, Näh. b. Eigen¬
tümer I . Z . Führer , Wi.helm-
straße 26. Tel. 2726. 9427

hübsche Villa,
Nassaucrstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gestattct, äußerst bill. zu vcrkattfen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen-
straßc 31,1. St . 9396

Billa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorfcrstr.) und Fritz-Kalleistr, nächst
dem Hanptbahnhof, herrsch!, m.all.
Bequemlichkeiten ausgest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Banbureau Biebricherstr. 20, sout.

Die Villa Chernskerweg
Nr. 8, Ecke Römenveg, Adolfs,
höhe(Haltest. Schillerst.), cnth.
gr. Diele, 6 Zimntcr, Küche,
Veranda, 2 Erker, Bnlk., Zentral¬
heizung, kompl. Badeeinricht. re.,
für 89 ODO Mark zu ver¬
kaufe!» Näh. daselbst. 5489

Vas Immodil!6n-6e8o!iäft3. Chr. Glücklich
2186 Wilbelmstrassa 30, Wiesbaden,
empfiehlt sieh im Alt - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietite und Venniethunj ; von
Ladeniokalen . Herrsehafts -Wolinnngen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Lloyd " , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — iiiinst - und Antikenliandlung . — Tel, 2388

Hypotheken-Verkehr 11
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl. 4544

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Dank»
kapital per sofort an B reinsmit-
glieder zu vergehn durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - und

Grnudvcsitzcrvcreinö,
Luiscnstratzc 19. 6680

13 009 Mk. sind am1. April
gegen ganz sichere zweite Hypoth.
auszuleihen. 4985

Direkte Off. nnt. H. 4980 an
die Exped. d. Bl. 4985Geld
diskret, direktv. Kapit. bequem.
Nückz. beschafft nachweislich

Ll. Blüher, Wiesbaden,
Dotzhcimerstr. 32, part. 4895

Zu spr. v. 8—8 u. Sonnt, vorm.

Sonnenberg.
Befnnntmnchnrrg

bctrefsend *
das Militär -Ersatzgeschäft für 1968.

Auf Grund des § 25 der deutschen Wehrordnung dom 22.  No»
vember 1888 werden alle sich zurzoit hier -aufhaltenden männ°>
lichen Personen, welche-

1. in der Zeit vom 1. J -anuar bis 31. Dezember 1888 einschl. '
geboren und Angehörige des DeutschenR-eiches sind, l

2. dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht einer^
Rekrutierungsbehörde gestellt, und

3. sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine end-giltige Entscheibung erhalten haben,

aufgefordert, sich in der Zeit vom 15. J -anuar bis 1. Februar
1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutiernnsstammroll-Si
im Rath-ause dahier sBür-gerineistereij anzume-lden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Miili»
t-ärpslichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen.

Tie erforderlichenGe-btirtsscheine werden von den Führern
der Zivilstandsrcgtster der hetrefsend-:n Gemeindm kostensteei!
ausgestellt. Die hier geborenen 'Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre Anmeldung nicht. ;

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren ober
d-omizilberechtigt, aber ohne anderw-ei-ten dauernden Anfenkhalts-
ort sind, haben die Eltern und Vormündev derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur/Stammrolle anzumelden.

Militärpfli -chtige, die im Besitzed-es B-erechtigungsschei-nes -
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befä-htgiungs>schetn-es;
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das militär¬
pflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem-
Herrn Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission des Landkreises!
Wiesbaden in Wiesbaden, Lessingstrahe 16, zu beantrage« und!
sind alsdann von der Anmeldung zur Stammrolle entbunden-. -

Die llnterl -assniig der Anmeldung zur Stammrolle insi
der oben angegebenen Zeit wird mit 'Geldstrafe bis zu 30 JÜ
oder mit Hast bis û 3 Tagen geahndet. t

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familis«v«lr- .i
hältniff-e usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Wrki4ärd4enft,j
beanspruchen, haben die hetreffenden Anträge bis zum 1. Hebrua-r >
1908 bei dem Unterzeichneten schriftlich cirrzur-eichen und -zu te* '
gründen.

Sonnenbcrg, 6. Januar 1908.
Der Bürgermeister: ^

B u che l-t.

Rambach.
Bekamt nnackning.

Am kommenden Mittwoch , den lo.  Jonuar
v. Js ., nachmittags 2 Uhr , werden auf der Bürger¬
meisterei Ramöacli die im Kostenanschlag vom 25. August)
1907 ausgesnhrtcn Arbeiten und Lieferungen, betr. die
Unterhaltung der Bizinalwege re. innerhalb der Gemarkung
Rambach im Nechnnngsjahr 1908, öffentlich vergeben.

Es gelangen zur Vergebung:
1. Die Anfuhr von 135 KubikmeterS>er-icitklein.fDag^

steine aus dem Gemeindesteinbruch„Kitzelberg"yach den»
Wegestrccken VicrstadONanrvd und Rambach-Bierstadt. !

2. Die Anfuhr von 62 Kubikmeter Ba.saltklcinfchlag-/
steine vom Bahnhof Wiesbaden-West nach der Orts»'
straße„Burgstraße".

3. Die Anlieferung von zirka 30 Kubikmeter Rhomkies'
znm Bekiefen der Fußgängerbankette.

4. Die Lieferung von 46 Kubikmeter Bingerkkies aksl
Bindematerial an der zu 1 genannte Wegstrscke rc.

5. Das Zerkleinern von 135 Kubikmeter Serrertsteine
aus dem Gemeindesteinbruch„Kitzelberg" zu Klein¬
schlagsteine.

Rambach , den 8. Januar 1908.
Der Bürgermeister:

151 Mortbsch.

Zagöverpachtung.
Donnerstag , den 23 . Januar , nachwittagL

2 Uhr , >vird auf dem Gemeindezimmer dahier, die U » s-
übnng der Jagd in hiesiger Gemarkung, zirka 1022
Morgen haltend, ans die Dauer von 9 Jahren verpachtet.

Bemerkt wird, daß die Jagd bequem in 15 Minut«N
von Bahnstation Lg. Schwalbach zu erreichen ist.

Hettenhain, den 7. Jannar 1908.
Der Bürgermeister:

Läufer . 153,



Nr . S. Samstag . 11. Januar 1903 Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang-

er Meitsmarkt
des I—

Wiesbadener General-Anzeiger̂
wird täglich mittags 3 Nhr in unserer Expedition.
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4*/» Uhr nach¬
mittags an wird der Arbcitsmarkt kostenlos in unserer
— == = Expedition verabfolgt.

iiüiii

Jung . Mann , 31 I .. sehr zu¬
verlässig , 5 I . Sold ., gm , s. p.
sofort od. spät , daerunde Stell,
irgendwelcher Art.
8 Gest . Off . u . A. 154 an die
Exped . d. Bl. _154

Familienvater
mit 6 Kindern sucht sof. irgend¬
welche Beschäftigung 5016

Karlstraßc 28, Hilf. 1.
Junger Bursche

sucht Stellung als Hausbursche
Rhcinstraßc 47. 1.,

5112 . bei Herrn Hamburger.
Geb . junges Mädchen . 20 I ..

wünscht Aufnahme in einem feinen
Hause per 1. Apr . Etw . musik.
In allen Handarbeiten bew. Ev.
Familienanschl . Taschengeld crw.

Off . unt. E . G . 83 Bernburg
A-.hutt. _149

Suche für für meine Tochter.
22 I ., gute iL-chulbildung , in
Wiesbaden Stelle als

fligsdie
bei Arzt, in photographischen
Atelier re. Vermittlung verbeten.

Off . m. Gehaltsang , an Frau
Ruff , Cassel, Hohenzollcrnstr . 102.

Eine Frau s. Beschäftigung
im Flicken. Näheres Lothringer¬
straße 2, bei Rinn. _ 5042

Suche Beschäftigung im Weiß-
nahen und Ausbesserin 5111fr. II Willi.

Waldstraße 54.

Männliche Personen.

Montag , den 27 . er ., suche
ich Musik , Pariser Besetzung.

Offerten erbitte Hotel z. Adler
St . Goarshausen a. Rh . 156

Zunr 1. Febr . er. wird auf
Anwaltsburcau tüchtiger

Gehilfe,
welcher mit allen vorkommendcn
Arbeiten vollständig vertrant ist.
gesucht. Kcnntiris im Maschinen-
und Stenographie erwünscht.

Offerten unter R . 5103 an die
Exped . d. Bl . 5103

für wirk !, neue Sachen , v. groß.
Absatzfähigkcit u . groß. Verdienst
für hier u. Umgegend sof. erw.

Off . u. L. C 200 an Rud.
Mosse, Leipzig erb . 272 |64

fiir SAitiiier!
Erste Tamenarbciter ges.

mit guter Schulbildung für
kauft » . Burean gesucht. 5098

H. L'ohlwein,
Schwalbachcrstraße 41.

Lehrlinge zu Ostern f. Büro
und Werkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne , 5115
Jnstallations -Gesch. für Gas -,

Wasser - u. elcktr. Anlagen,
Wiesbaden , Oranienstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber - u . Saalgaffe.

[in FnliHil oeiudil
August Ott,

4927 . Schiersteinerstraße.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T-l. 574. Rathaus . T -l. 574.
Stellen jeder Verufsart für

Männer uud Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiicr, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Alleni-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz» ». Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhncriniieii. 40W
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber"

.Genscr -Vcrbandst .Verband
deutscher Hotcldicncr ', Orts-

vcrwaltuna Wiesbaden.

ff (' ihiichi 1

Junges sauberes

Mädchen
für kleinen Haushalt zum 15.
Januar gesucht 4909

Näh . Eltvillerstr . 1, p. l.
Mädchen gesucht per 15. Jan.

5049 Göbenstraße 21, Lad.
Ein Mädchen für Hausarbeit

gesucht 5033
Schicrftcincrstr . 24, p. I,

Sehr saub. Monatsfrau ges.
Bahnhosstr . 1, P . I. 4977

Monatsnlädchen für 1/,
Std . vorm , gesucht 5072
_ Äreiwcidcnstr . 3, 2.

Aeltere kinderliebe tüchtige
Person

von 1— 7 Uhr für sofort gesucht
5105 Aarstraße 22a. 1. r.Hotel-ii.Heriotls-

Personoi
aller Branchen

finden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land ) bei höchstem Gehaltdurch das

Internationale
Zentrat -Plaziernngs

Dureau
Wallrabsnstein

24 Langgaffe 24.
vis -a-vis dem Tagblatt -Verlag.

Telephon 2333.
Erstes n. ältest, röurean

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges
Frau Lina Wallrabcnstei»

Stellenvermittlerin . 4505

für Damcnschneiderci gesucht
Frau Schmidt , Helcneustr . 9, 1.

d'liriillidies leim,
Herdcrstr . 31 , Part , l .»

Kiellenuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchea. 4010

Anlauf von Herrcn-Kleidern und

Schnhiverk
Sohlen und Zleck
für Dainenstiefel 2.— dis 2.20
>ür Herrenstiefel 2.70 bis 3. —

Reparaturen schnell u. gut.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimcrstr . 88.

Ein Pferd
billig zu verkaufen 150
Wiesbad . Dampfwaschanst.
P -ümacher öd Co ., Dotzheim.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr
prciswürdig zu verkaufen , Näh.
Biebrich , Gangussc 13. 3036

Junge Kriegshunde,
reine und gute Rasse zu ver¬
kaufen 2955
Rambach , Burgstraßc 31 H.
Ruf. _

Dobermannpinscher,
Rüde , 6 Monate alt , mit pr
Stammbaum , zu verk. 5019
_ Erbacherstr . 1, 1. r.

Hübscher wachsamer
Hund

billig zu verk. 5037
_ Blcichstr . 21, 3, Et.

Ein wachs. Hof .,und zu verk.
Aarstraße 26._5109

Kauarienhähnc und Wcibch.
(St . Seifert ) , Hcckkäfige, Einsatz¬
käfige u . s. w. wegen Aufgabe der
Zucht billig zu verkaufen 5113

Taunusstratze 33,
_ Laden links._

Gelegenheitskauf.
Kauarienhähnc u. Wcibch. (St.
Seif .), sind umftändeh . zu jedem
ännehmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51, 3. Lst._

Mehlwürmer zu verkaufen
Mancrgassc 21, 3._ 4971

Kauarien (Stanim Seifert ),
reine Nachzucht, zu verk. 4831

Ernst,
_ Hellmundstraße 34, 2.

Eine feüerrGlB
35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898_ Helencnstr . 12.

2 gebr . Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte F-cdcr-
rollen . 6 gebrauchte Kohlcn-
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Gcschäftskarren zu verk. 1354
_ Dotzheimerstr . 85.

Reue Fedcrrolte
zu verkaufen 100
_ Oranicnstr . 34.

Sehr guter Gesaiästswagen,
leicht, mit Breakeinrichtung , für
Milchhändler , Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdl>. pari.
Wegen Aufgabe des Haus¬

haltes.
billig zu verkaufen : 1 nußb . pol.
Bettstelle m. Sprungr . u . Keil,
Waschkommode u. Nachttisch m.
dklg. Marmorpl ., Kleiderständer,
1 Nähmaschine (Sing , hocharpn ),
1 Tischplatte m. 2 Böcken, ! gr.
gcschl. Spiegel , 1 Kommode nußb.
pol . Näh . Schierstcincrstr . 22,
Hth . 2. l. zw. 3 it. 5 Uhr . 4894

2 Salon -Polstertüren , kleiner
Ofen , alter Burcauschrcibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch , Bett,
vcrsch. Roßhaarmatratzen , Deck¬
bett , groß , antiker Kleiderschrank,
Konzertzither , Ausziehtisch ,Herren-
Palctots billig zu verk. 4417
_ Richlstr . 22, p. 1.

Zn verkaufen
1 Ladenichrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten2 50 in hoch. 8793

M Bepsteael, Frlcdnchür , ~>0
Ucverzicher nud Gchrock

billig zu verkaufen 2885
Nerostrnße 30, Part.

Erkiärnng ; !
GlänzendeEinnahrncttJahrehindurch sichern sich durch d.

Vertrieb unseres neuen,gesetzl.geschützt.Massenartikels strebsam.

Keule nUerKtäude.
Jeder kauft und läßt sich der Artikel in Rocktasche leicht mit¬
nehmen. Täglich wird er gebraucht u. stets nachbcstcllt, daher
riesigerUmsatz. Laden oderKapital nicht nötig lAuskunft gratis.
Man sende Adresse durch Postkarte unter»talieil« oii  Daile Uo. in ln am Rhein.

„Es freut mich, einmal etwas Erfolgreiches vertreten zu
können ; ich habe mich erst selbst überzeugt und alle meine
Abnehmer loben den Artikel ." I . F.

Die erste Sendung erhalten und sofort niit dem Verkaufe
begonnen. Verdienst am 1. Tag 9.50, am 2. Tag 14.20 Mk.
Ich bin sehr zufrieden." M . i. B.

Aehnliche Kundgebungen laufen täglich ein. 131|10

1 Vertiko , 2- u. 1-tür . Kleidcr-
schrank, Hochs. Sofa m. 4 Sesseln,
Stühle u. Tische, Küchenschrank
billig umständch . abzugeben
5044_ Hermannstr . 8, p.

2 gut erhalt . Ucbcrzichcr für
14—15jähr . Jungen bill. zu verk.
(5 und 4 Mk.) Näh . Nettelbeck-
straße 5, Stb ., 2. Stock. 5031

2 föhnen mi
(fast neu) bill. zu verk. 4521
_ Zietenring 10, 2. r.

Beleuchtungskörper für Gas u.
Elektrizität . Glühlampen , 115
Volt 16, 10, 5 Kerzen ä 0.45 M.
Osman -Lampen 25, 16 Volt,
ä 2.- M ., 12, 8 Volt k 1,5 M.V*Pferd, lieg. Dampfmaschine m.
kupf. Kessel u. Heizung , 1 Paar
weiße Pfautauben u. 2 Täubinn .,
2 Elstertauberte , rot und gelb,
1 Kropftaubert , gelb, enorm bill.
zu verk. Kirchg. 11 Stb . r . 1. 3083

Frischer und fauler Pferde¬
mist zu verkaufen

August Ott , 4926
Schiersteincrstraße.

für Dampfkessel billig zu verk.
Näh . in der Expedition dieses

Blattes. _
Rodelschlitten bill. zu verk.

Rödcrstraße 19. 5117

wett
unter preis

kaufen Sie
elegante Herren - u . Knaben-
Auzüge , Paletots , Joppen,
Hosen und Havelocks . Nur
einzelne Mustersachen.

Kein Laden.

22. 1 Trenne.
I . Drachma I» .4754

Heb
Schlitten,

4 -Titzer.
mit Auto -Lenkung billig
zu verkaufen. 4673

Automobll-Zeniraln.
Dotzheimerstratze 37.

1

Privat -Miüai*s- und
Abendtisch

von 60 Psg , an mit Kaffee
4801 Mauergasse 8, 1. St . r.

Verloren am Montag , nach¬
mittag ein

Gegen Belohnung abzugcben
5036 Hotel Nizza.

Wäsche z. Waichen u. Bügeln,
unter chlorfreier Bchandllln., nnl
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schcnk,
Sckiachtstr, 22, Bdh.. I, Sr 7it3

Wäsche wird angenommen
zum Waschen >iud Bügeln aufs
Land.

Näh . Dotzheim , Obcrgassc 56
bei Frau Schneidet. _130

staatlich konzessioniert,
höh. vriv . Lehr- und Erziehungs¬
anstalt , Vorbereitungsanstalt auf
alle Klassen und Schul - und
Militär -Examina mit Aebeitsst.
bis Prima inklusive ! PKistonat!
Damenkurse !Ferienkurse ! Privat-
Unterricht in sämtl . Fächern , auch
für Ausländer , gründlich und er¬

folgreich. 3383
Viele Empfehlungen!

Worbs,
Jnstitutsvorft . m. Obcrlchrcrerz .,
Luisenstr . 43 u. Schwalbacherstr.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

1.
_ 9604dummiscliuli3

werden repariert 5108
Oranicnstr . 54, bei Riegel.

Gummischuhe werden gut
und billig , repariert . Näh . Kastell-
straße 10, Bdh . 3. St . 5032

Rcklamcvcrieilcii besorgt ge¬
wissenhaft A. Petroschka, Lehr-
straße 3._ 4987

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu -Anfertigen , sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr . Tchwalbach , 4677
Ncrostraße 34, Hth . p. r.

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059

_ Bismnrckring 40, 3. r.
Berühmte Wahrsagerin

Schulgassc 4, Hth . 1. 4643

Mu Rerger ww.
BeriHimie Horlendeilerin,

eich.Einiresicnjed.Augelegend. 771

Marktstr. 21„;Kii

in England besorgt 130|110
2B Tholl , Köln , Dagobcrt-
strasie 3 » . 2.

Vereinssälchen
(60—70 Personen ) noch einige
Tage in der Woche frei . 5069

Rest. Stadt Wiesbaden,
Schwalbacherstr , 7. *

Guter

PrivaMittagsiisch
Heleiiciisti. 2, 2 . I.

Welche Durchaus gebilbcle.
lebenslustige , fesche, junge Dame,
auch sUnge . Witwe , würde sich
einem Herrn zu gcmciuschastlichcm
Besuch dci Kurhaus -Maskenbälle
auschlicßcil ? 4882

Bei Beantwortung unt . Chiffre
K. M . 4882 an die Exv . d. Bl
Bitte vorheriges Rendez -vous
anzugebeu . Diskretion zugcsichcrt.

(Vcrcinslokal ), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr . 54.

is Quinoiüßni
bietet sich Durch gü »st. Gelegen¬
heit eine sich. Existenz zu gründen.
Selbige wirD vollst . eingcai beitet
und ausgcbildet . Bedingungen
günstig . Off . u. I . 5000 an die
Exped . d . Bl . 500"

Semlii] iii verhilen:
Vollst Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür . Kleidcrschr. 18 u . 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50, Kückcnschr. u2 tt . 28 , Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galcrieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Dcckb.
12 M . Auf Wunsch Teilz.
7507 Franker »,tr . ! «>, p.

I) UiljUl . UUUJI,
kompl. Hcrrcn -Anzügcv . 12 Dl.  an
Tuchhosen v. 3 M . an,
Zwirnhofen v. 2 M . an,
ngl . Lederhosen v. 3 M . an,
bl. l. Anzüge v. 3 M . an,
Arbeitskittel , Hemden , Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Martin.

Mctzgcrgassc 18, Mctzgcrgasse 18
Grüne , rote und blaue Rabatt-
2097 marken._

Trauringe

in jeder 'SreiSlnot fertigt an
Fr . ScelOach,

Kircha'se 22 . 317

Sauerkraut , 1 Pfd . 7 Pfg.
Lappcnkrant 1 „ 12 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz - und abgebrühte Bohnen,

1 Pfd , 22 u. 25 Pfg .,
Kartoffeln , Kpf. 24 u. 28 Pfg.

Fritz Weck,
Frankenstr . 4. 4635

Dt ' » ! WML

Husten
Wer

leine Gesundheit liebt, be
beseitigt ihn.

sistlsi not. facgl. Zeugnisse
Üu ill bezeugen Den hilie-

bringenden Erfolg von

ttaijer 'z
örust-Laramellen
leinIchilieckendesMalz- Extrakt.
Aerztlich ervrobt und em-
psodlen gegen Huste « .

Heiserkeit . Katarrhe
Verschleimung , Rachen-
kalarrh , Kramps - und
Keuchhusten . Paket 23

Psg .. Dose 30 Psg.HaisEr’s Brnsl-fxMt
Masche 90 Pfg.

Beckes zu haben in Wies¬
baden bei:

Otto Siedi rt, Apotheke.
Marktflr 9, Apotheker Ernst
Kocks, Drogerie, Sedauplatz,
Ehr. Tauber/Kirchgasie 6,.
Philipp Nagel, Neugasse 2,
'illlly Massig, Drogenhaus,
Wellrltzftr. 2s, Drog, A Crap,
I b. Frz. Rödler, Lung-
gasse 29, Alois Meih Rüdes-

heimerstraße 23.
Backe ii. Esklonp, Drogerie.
In Schlangcnbad bei
Atut. Tdr.l ii. Richard Fritz, !
in Frauenstein i. Konsmn-

Berein. 4317 [

Gebr. WekbLeche.
gebr. eis Köhren,
Pferöekrippen nnd

-Kausen
billig abzugehpu. 4685
Gebrüder Ackermann,

Alteisen- u. INctnUhandlung,
Littsenftratze -t  l.

I
Anzüge, Paletots , Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhosen
staunend billig. Schwarze Anzüge.

ünllnoZ yopifi
Wiesbaden,

Ncngasse 22 1 Stiegt.
_ Kein Laden. 2357
Oefen n. Herde
werden ausgepuyi n. reparier!.

A . Kietzling,
9194_ Riehinr -. 3.

Ia Mainzer Sauerkraut
Pfd. 8 Pfg.

Nene Satz - u . Effiggnrken
Neue holl . Vollhcringe

tück6 Dtzd. 65 Pfg.
NcuenRottmops n .Biömarck-

heringe empfiehlt

Mrtin Beys)g3l
Friedrich,lr. 50, Ecke- chivatoacher-
flrajje vis-a-ris der Jilfantcric-

Kaserne 9987

fe . @
Ei -

Ausbleiben bestimmter Vorgäu
rc. Prosp . m. viel, frcundl . Dan
schreiben gcg. 20 Pf . Rück
„Hygiene " Niederlößiiitz b
Dresden , f 136

wcudcu sich bei
VUillvH Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll au Frau Pi . Muschuski.
Zürich ä (Schweiz ), Löwen-
ftraße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

+  BciStörungen,
Sfockii ngen

der Blntzirkulation von un-
übcrtroffcucr iausciidf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783lensMonspiilvJesina“.

Gencralvcrtricb für Wiesbaden

ßritz verilftein,
Wellritzstrasie 39.

Adler -Zigarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage . 1328
Stück 4 Psg ., 100 Stück 3.50 M.

«I er’s/iomn-lnpr,
7 Kl . Langgaffe 7

Gesenu. Herde
wegen Räumung des Lagers
billig abzugeben. 4636
Gcbrüvcr Slckermann»

Lnisenstratze 41.
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Sonntag , den 12. Jannar 190S , abends Präzis 8 Uhr'
, o-.v Männertut » Halle , Plattcrstraße 16:

unter acfl. Mitwirkung des Doppel -Quartetts „Sängerlttst"
der berühmten Soubrette Mndaine Trvsell » und des Orngmal-
Huntoristcn Paul Stahl.

Große Tombola!
1.  Preis : l Salontisch « . 4 cleg. Stühle
2. Preis : 1 moderne Hängelampe

y 3. Preis: 1 Salon -Standnhr.
Die ersten Preise sind in der Zigarrcnhandlung des Herrn

St.  Lindig , Webergasse 54.
Es ladet Freunde nnd Gönner der Gesellschaft, sowie unsere

Mitglieder h- slichs. -m «j, „ V ° - sta « » .

Eintrittskarten im Vorverkauf: Herren 73 Pfg .,̂ eine
Dame frei , jede weitere Dame 80 ‘4>f0 -» ftni)  3 U ,i«
Herren Gastwirten : Reh . Feldstr . 3, Ch . Pauly u. Th . Schleim,
Schwalbachcrstr . ; bei den Herren Friseuren : Zimmer . Rmncrberg,
Brecher. Römerberg; bei Herrn Kaufmann Heep, Romerbcrg und
bei dem Wirt in der Mann erturnhallc . ,

Kasscnpreis : Herren 1 Mark , eine Dame frei, jede wertere
Dame 50 Pfg. 01U1

Waldhärischerr.
Die Rodelbahn ist wieder in gutem Zustand.

Nufbewahreu und Verleihen von Rodelschlitten.
5114  Karl Müller.

Rodelbahn eröffnet!
157

Telephon 432. Telephon 432.

Ansschreiben
Die Manrerarbeiten für den Neubau einer Blinden'

an st alt in Wiesbaden, sollen im Wege des öffentlichen Aus¬
schreidens vergeben werden.

Es werden nur in Wiesbaden ansässige Unternehmer be¬
rücksichtigt.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Baubureau,
Bicrstadterstrage' Nr. 6 von 10 bis 20 Januar in den
Vormittagsstunden von 9—12 Uhr zur Einsicht offen. Die
nötigen Ofsertwrmulare sind daselbst gegen eine Gebühr von
1.00 M. erhältlich.

Einlieserungstermin 23. Januar , abends 5 Uhr an
Herrn Inspektor Claas, Blindenanstalt, Walkmühlstr. 13.
5093 Der Vorstand der Blindenanstalt.

Ir diese lodie!

Enrico Caruso
Solovorfraj

aus „Rigoletto “ (ohne Bild)
im

Biophon-Theater, Wilhelms » . 6.
(Hotel Monopol).

Ton Samstag , den 11. Januar ab:

Täglich von 41/* Uhr ab.

157|175

Goldgasse 2 a. Goldgasse 2 a.
Vom 1.—31. Januar 1908:

Täglich Konzert
des Harzer Damen -Orchesfer.

Dir . : Carl Ernst . 4537
0 » amen . 3 Herren.

Bekanntmachung.
Samstag , der»11. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich Kirchgaffe 23 Hierselbst, öffentlich Zwangs
weise gegen Barzahlung:

2 Vertikos, 1 Trnmcan -Spiegel «. i Rnnd-
maschinc. 5122

Seimlze,
Oleirslerei Holzversteigerung
Sonnabend, den 18. d. Mts ., 11 Uhr vorm, beginnend'

kommen im Gasthaus : „Znr Erholung ", bei Station Auringen-
Medcnbach, aus den fiskalischen Forstorten „Wellinger ", Nr . 1».
4a . 17 (Hegemeister Marx zu Fh . Brcmthal . Post Eppstein t. T .),
zur Versteigerung : Eichen : 46 Rm . Brcnnscheit und Knüppel;
4 Rm . Reiserknüppel . Buchen r 36 Stäinme mit 37 Fm ., einzeln.
25 Stämme mit 23 Fni . in einem Lose ; 770 Rm . Scheit.
185 Rm . Knüppel ; 108 Hdt . Reiserwellcn . 158

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

B etteinlagen
per Motor von Mk. 1.30 bis

Mk 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an
Augen -, Nasen - und
Ohren -Bouchen nnd

•Spritzen von 25 Pf . an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalz e , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen-Salz.
Stassfurter Salz,
Uchtes. Seesalz,

Bade >Salz,
Aeehte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

scliwämme
iq grösster Auswahl.

Gnmmischwämme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

fünterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbände r
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.

Brustumscliläge , ] nach
Halsiunschläge , >Priess-
ILcibUmschläge , J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glyeerinspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

nnd Weichgummi.
Besinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform , Carbol-
wwsser, Creolin, Septoforma etc.

-Einnehmegläser nnd
Büffel,

Tifeiiröhren und Krankentassen
von 20 Pf . an.
Eisbeutel ,

tFieber -^( Maxinialj|
TiirrmoBtetcr

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gesnmlheitsbindeia
(Lameubmden ) ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Hunimibinden.
Gnmmistrümpfe in allen

Grössen.
Holzwoll . Unterlagen

für das Wochenbett.

HnstenPastillen und
Bonbons.

Inhalation » -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
completts mit Mutter -Clystier-

rohr, von Mk. 1.— an.
Leibbinden

in allen Grössen una Preis¬
lagen, System Teufel nnd
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Woebenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Iinftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

nnd Artikel.
Medizinische Seifen.

Milch pumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnndservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus ülas und
Hartgummi.

Nabelbrnchbänder . i
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hy gieni sche
IBamlspncknüpfe

aus Glas , Porzellan u. Emai !«
Hygienische Taschen.

Spnckilaschen.
Suspensorien.

gewölinl ., sowie Sportsuspem
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. am
Taschen - nnd

Reiseapotheken.
Turnappavate.

Urinilaschen
männliche und weibliche von

80 Pf an.
Verban d watte.

chemisch rein , sterihsirt und
imprägnirt.

Verbandstoffe ».Binden
wie : Oan.bric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Li nt,
Guttaperchatafft , 1zuVerbänden
Billroth Battist , Ju.wasserdicht
Mosettig Battist . 1Umschlägen.

Verban dkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
dene» Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärmflaschen

«ns Gummi und MetsH
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer,

Wnndpuder , aseptisch.
Lirnrner Thermometer

Zungenechaber.
8E " Beste Ware! Billigste Preise!

’elephon 717. OSP . Taaalier . Ärtikel zar  Krankenpflege." Kirchgasse 6. 2030

Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kirche.

Di eir f t f i r d) t.
Eonnlaa, 12. Januar (1. nadi EpirhaniaSX

2)ii(itargolteäbienl B.nO Uhr Herr Div.-Psr. Franke. HauptgottcSdlenst
10 Uhr: Herr D.ttaii Bickel. ( Seichte und hi. Abendmahl). Abend-
gottesdienst5 Uhr: Herr P r. Ziemcndorff. AmkSwoche: Her Pst.
Zientcndorff.

Die Kollekte ist für die Heidcnmission lest mmt und wird der Gemeinde
war.» empfohlen.

Orge.koiizerte finden jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr in der Marklllrchc
statte Eintritt src>. Programm 10 Ps.

B e r g ki r che
Sonntag , den 12. Januar , (1 nach Epiphanias).

Jugendootte-dienst8.30 Uhr Herr Psr. Vcekenmeyer. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Ps . Dich!. Abendgottesdicnst5 Uhr Herr Psr. Eber-
l,ng. ÄmlSdandlungcn. Tanfeu und Trauungen : Herr Psr. Diehl.
Beerdigungen: Herr Psr. Eberling.

Im Gemciitdch .aus . Steingasse0. finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 b.S 7 Uhr: Jnngsrauenverein der

Bergklrchcngemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MissionS-Jun .gfrauen-Dercin.
Jeden Mittwoch u. Samsiag . abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

KirchengesangverciirS.
Dienstag, den 14. Januar : Bibelstundr für die Gemeinde.

Pfarrer Grein.
Montag, den 20. Januar , 3.30—5.30 Uhr: Arbeitsstunde de-s Mission-»

Frauen-Bereins im Pfarrhause Emserstraße 18.
Freitag, den 30. Januar , nachmittags 6 Uhr: Sitzung der kirchlichen

Armenpflege.
N e u ki rche n gc m ein d e. — N i u gki r ch:.

Sonntag, den 12. Januar . (1. nach Epiphanias).
Frübgoitesdienst8.30 Uhr Herr Vikar Weber. HauptgoticsdiciistlO Uhr:

Herr Pfr. Lieber. Abendgottesdicnst5 Uhr Herr H.-Pr . Hause. Amts¬
handlungen. Tauieu und Trauungen: .Herr Vikar Weder. Beerdig¬
ungen: Herr H.-Pr . Hauke.

D e Kollekte ist für tue Heidenmiffwn bestimmi und wird den Gemeinde-.
- gliedern herzlich empsohlen.

Im Gcmcindcsaal An der Rtngkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: KindcrgotteSdicnst, 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonntagsverein).
Montag abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen (Jung¬

frau «verein). Alle i» der Niugkirche konfirmierten Mädchen find
herzlich cingcladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

DcnStag aocnos 8.30 Uhr: Bibclstmide. ... Jedermann ist herzlich ein-
gcladrn. Pfarrer SJic Schlaffer.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-LereinS der
Neukirchen-Gcmeiudc.

DUttwoch abend 8 Uhr: Probe des Ringkirchen-CborS.
Donnerstag von 3 Uhr ad : Arbeitsstunden des Gustav-Adolj-Frauen»

Vereins.
Kapelle des PaulinenstifiS.

Sonntag. Vorm. 0 Uhr: HauptgotteSdievst. Herr Pfr. Christian 10.15
KindergotteSdienst. Nachmittags4.3 .) Uhr: Jnngsrauenverein. Diens¬
tag 3.30 Uhr Nühverein.

Evangelisches BereinshauS , Viatterstraße2.'
Sonntag, den 12. 'Januar . Vormittags 11.30 Uhr: Soiinkagsfchule,

Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsverein (Versammlung junger Mädchen),
Abends 8.30 Uhr: B-riammiUng für jedermann (Bihclstunde).

Donnerstag abend 8 Uhr Versammlungim großen Saale.
Ev Männer » und Jünglings -Bercin.

Sonntag, 12 Januar . Nachmittags 3 Uhr: Gesellige Zusammen»,
fünft, 6 Uhr: Andacht, 8. 0 Uhr Generalversammlung.

Montag, abends 9 Uhr: UebuNg des Mannerchors.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Zither- und Biotinchor, Handarbeit.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbeiprediung.
Donnerstag abends 8.30 Uhr: B .bellundc der Jngendabteilung.
Freitag, abcitds 8.30 Uhr: Ucbung des PosaunenchorSu. Handarbeit.
Sonnabend 9 Udr Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste herzlich willkommen^

Ehrtstltchcr Perci » junger Männer Bleichstraße3, 1.
Sonntag morgens 8 Schrippcnktrchc Marktstraßc 13. nachm. 3—7 Uhr

Versammlungder Jngendabteilung ; um 4 Uhr Vortrag des Herrn
Direktor DiaiS: „Ente Reise nach London «Nd waS man da erlebt."
6.15 Biblische Ansprache. Soldaienversammttingum 3 Uhr im Lese¬
zimmer. Abends 8 Udr Vortrag von Siadtmiffionar Fink aus Cassel:
„Die Caffeler Bewegung".

Montag accuds 8.45 Uhr: lhb .mgSstnnde für gem. Chor.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibclnundc, daneben Englisch.
Mittwoch, abend? 8.45 Uhr: Vibe.stunde der Jngendabteilung; im

Hauplvcrein Probe für gem. Cdor.
Donnerstag, abendS8.30 Uhr: Pofaunenchorprobe.
Freitag, abends 8.30 Uhr: UiilerhaltuntSsdenü.
Samstag, abendS8.45 Uhr: Ge ctSnunde' und Stenographie.
Die PerciiiSräume sind jeden Abend geöffnet. Der Be uch der Ver¬

sammlungen und Vorträge ist für jedermann frei. — BcreinSsekretär
Fink wohnt Bcrtrumstraße 11.
Blau Krenz -Verciu E. V. Versammlungslokal: Marktstraße 13,

Sonntag abends 8.30 Udr Euengclisationsversammlung.
Mittwoch, abends 8 30 Udr: Bibelbejpreäiung.
Sonnabends 8.30 Gelang- und Eebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen. !

Christliches Heini , Herderstraße 31, p. k.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammlungenwird eingeladen.
Jeden Mittwoch und Donnerstag abend von 8.30—9.30 Uhr: Näh» ;

und ZuichneidekursuS für Mädchen.
Freitag abend von 8—10 Uhr für Frauen.

Evaugel .-Lutlievischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 12. Januar (I. Sonntag nach Epiphanias).

Vormittags 9.30 Uhr: PrcdigtgotteSdwnst.
Mittwoch, den !5. Januar , abends 8.15 Uhr: Vortrag über die

Coneordia.
Herr Pfr. Müller.

Evitng .-lnthct -. Gemeinde . Nheinstraße 54
(der evangelisch-lutherischen SSirdte in-Preußen zugehörig).
Sonntag, den 12. Januar ( l. Sonntag nach Epiphanias).

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Evnng. -Lutherische Treiciitigkeitsgemcinde u. A. E.

In der Krypta der altkaiholischeii Kirche, Eingang Schwaibacherschage.
Sonnlag, den 12. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias).

Vormittags 10 Uhr: LesegotteSdienst.
Pfr. Willkomm.

Methodist «» Gemeinde Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 12. Januar , voriitiirags .9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr: 1

SonniagSfchule. AbendS 8 Uhr: Predigt ;
Dienstag abend 8.30 Udr Bibctstundc.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Deutsch knihol. (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag, den 12. Januar , nachmittags b Uyr : Erbauung im Wahl- ;
faule des NathauicS. ;

Thema: „GeisteSfrejhcit und Trennung va» Kirche und Staat," Lied :
Nr. 196 und !90. ^
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße2. 1
Anglica Ciiurch SL Augustxne of Canterbut -y, lViesbadien [

JanC. -t 12th I. Sunday after Ppiphany,
8.30 Holy Eucharist . 11 Matins and Sermon. 3 Cateobismi :

6 Evensong.
Janv. . / 15th Wednesday.

11 Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist . 3.30 Moatik̂ .L
> Meeting of Hotker ’s Union. ,

Jan . 17th Friday . I
11 Matins and Litany.

F. E. Fresse M.
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Keiohsdank - Oil'o-Xonto Telephon f 560

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
- -——. M»» - -

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliederg:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vg- und ganz*

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum

von Mark 3000,— zu 3‘/2°/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 40,
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit ia laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteteu Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Wegen demnächstigcr

Total-äufgabe
-er Heeren -u. Kuahen -Korrfektiorr
bietet sich jedermann heute schon die günstige Gelegenheit

Paletots, Joppen,
Anzüge , einzelne Hosen, Hosen und Westen, sowie Kindcr-
leibhoscn , welche Artikel in großer Auswahl vorhanden, zu fabel¬
haft billigen Preisen cinzukanfcn. .Man benutze diese Gelegenheit, da
die Preise aufs alleräntzcrstc reduziert sind.

Piireiiolögln
Lcmggassc5, im Vorderhaus. 1312

25 pk. pro Sfück.
— . Naebähniungen weise man zurück.“

'WG Msk i’fte IüotMI Charlottenlmrg , Salzufer 16 .
h  Al .teilunc Lano 'in- Fabrik , Marrinikenfvlde.

Der kluje Mann
deckt stets Bedarf au

Zigarren
direkt aus dar Fabrik

4451

Marktstrntze 22 , I, krm{ihn.

| Kingfreie Bohlen

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn* u. Anzfindeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

Mti -Mm  Jiiif“
Inh. : Carl Ernst.

Air  Rümerlar2. FernspreiliBr 2353.
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

X

94

Ed. Schäfer, München, Aupsfenstr 78.
toimnlciu großer Posici , LVlchSteoerftlelet
sowie Kinderschttlftiefel billig zum Verkauf

Woche MarWmtze 22. I. LLz

Wegen Räumung

m  Sdmfiwarai
verkaufe den Hestbestand, welcher aus mehreren Gcicgcnheitseinkäufen
herrührt, nur elegante Ware für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf, Chcvrcan und Wichslcdcr, sehr mod. Fassons, nur solide
Qualitäten, zu antzergewöünlich billigen Preisen . Darunter
bcftuDcu sich DÄühwaren Goodyear -Wrlt mit Originalstempel
Wahmerrarboit n ;;K System Handarbeit . Mac Kay . sowie
sonstige Sorten Schuhe und Stiesel in schwarz und farbig. Die
Auswahl i|t enorm grotz und die Preise sind wie von jeher bekannt

Aulwein.
Für Blutarme nnd Magenkranke empfehle

einen gut bekömmlichen Heidelbeerwein V» Flasche
; Pf . 7864

Hattemer , Gbstweinkeltem,
^Dotzheimerstrasie 74. Rheinjtraße 73.

Lünslize LsisZsnksif
kür Isdermann.

Um meine Inventur-Aufnahme bedeutend zu erleichtern, habe ich
mich entschlossen, mein ganzes Lager in Herren- u. Knaben -Kon-
sektion , darunter ein großer Posten Herren- n. Knaben -Üluzuge,
.Soscn Joppen , Paletots (zum Teil solche, welche ich aus prima
Maßstoffe anfertigen ließ), welche aus einer Konkursmasse herrühren,
deren früherer Preis Mk. 10—45 war, jetzt zu jedem annehmbaren
Preis zu verkaufen. Eine Partie Havelocks, um endlich damit
zu räumen, zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk., deren früherer
Verkaufspreis der dreifache war. Schwarze Anzüge, Smoking-
Anzüge, schwarze Hosen und ein Posten Schulhöfen werden eben¬
falls billig verkauft. 4942

Nur Neugasse 22,1 . 5t., kein Laden.
vis-a-vis der Eisenhandlnng des Herrn Zintgraff.

garantiert
reines

mit feinftcut Gricbengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:
sowie ür 10 P-d-DosenSit ;:er g {20— 35 PsdA *;

stinghaicn . 115-20-35 „ I—
atfila 530-40-60 / ZöchwcukkoqselS ,

Leigschüssek - (
' SVvüassertopf

-80-40-60
1580 -50
20—40

" \ §
; )f,

aM.6.v0gcq.Aach» od.Vorsch.
In Holzgeb. Preis!. z. Dienst.

W . lieiu -leii jr.
Kirchheim-Teckj40 (Siiitt .)

WS" Viele Anerkennungsschreiben!

Grotzev Schn hvert auf ! 939
«nt ! Nur Nengaffe 22 , 1 Stiege hoch Billig.

fabellMst biMg
Bekanntestes Spezial-Geschäft für Gclcgenheitslänfe

kein Lade« , Marktstratze 22, 1 , rein Laden,
im Hanse des Porzellan-Geschäftes der Firma B <sd. Wolf.

Telephon 1894 . 444g

j Zleisch-Rousmn.
fesjudäs billig!

prima Rindfleisch, per Pft>Zypsg.
Kalbfleisch„ .. 79
Hammelfleisch„ 70
Kalbskeule„ .. 80
Hammelkeule 80

ArLiLOks Biftun
Metzs:ergasse 13

“1

99

99

99

99

99

99

1t

99

Akademische Znschueide Lchule
von Fr . d . 8 tein , Wi-svade», Luisenplatz In , 2. Et.

Erste, älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen- und Kinüergard, Berliner, Lien er, Engl, nnd
Parikr Schnitte. Leich; fahl. Melbode. Vor ügl, prakt. llnterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn iägl. Kost. w.
zugeschn. und einger. Taillenmust. inkl. Futler>Anpr. Mk. 1.28,
Rocstchii. 75 Pfa. bis 1 Mk. 4859

Lüsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Slojso
von Mk. 6.50 an, mi; Sriinder von Mk. 11.— an,
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Wiesbadener Wohnungŝ Hnzeiger
des

Wiesbadsner Genera !-Anzeigers.

Unler Wohnungs•Anzeiger erfcheint2-mal wöchentiidi,Dienstags,
und Freitags. Huch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition gratis ^4 perabfolgt. ĝ bcssbĝ b
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
rdiätts-üokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden ünferate bis zu3Zeilen bei2-mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei »-mal wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tag!.
Erscheinen3 Mark monatlich. R£BK̂ BCä£Bt̂ BcsBCäa?c£Bĉ B
. Einzelne Vermietungs-Merafe 5 Pfennige pro Zeile.

0

zu mieten, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Umgegend von
Frankfurt — Wiesbaden bevor¬
zugt. Mietspreis mit Angabe der
dortigen näh. Verhältn. u. E. K.
2955 an die Exp, d. Bl. 2957

ucht gute Pension m. Familien¬
anschluß. Angebote mit Preis¬
angabe unter R. T. an die Exp.
d. Bl._ _ _ 2865

IMüle WM
zu pachten gesucht.

Offerten u. R. 2188 an die
Expeü. d. BI._2189

Kleine, ruh. Familie seicht zum
1. Aprit 4-Zim.-Wohn. in tadelos.
Zustand m. großem Schlafzim.
u. Badeofen. (Bismarckriug bezw.
Gegend d. Emserstr.) Off. u.
Sch. 3377 m. Preisang. ea. 750
M. an die Expeü. d. Bl. 3377
2-Zimmc »-Wohnung nicht üb.

260 M. gesucht, von gut einpf.,
pünktl. zahl. Miet. per 1. April
Gefl. Off. unt. Z. W. 1650
an die Exp, d. Bl. -4550
Gesucht 2—3-Zim.-Wohn. v.

kl. Familie per 1. April zum
Preise von 400—450 M. Gefl.
Offerten unter G. 4785 an die
Exped. d. Bl . 4778

7 Zimmer.

Friedrichstr. 4 . l . 7 groß-
Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas. elektr. Lichl per sofort oder
früher zu verm.  4627

Gntenbergplatz 2 . derrichaftl.
7-Zimmer-Wohilung per 1. 4
19v8 zu vermieten. Näherer
Wochentagsv. 10—2 Udr bei
Brühl Port.  _ 9303

Kaiser - Friedrich - Ring 63,
Parterrewo,n ., bochberrschastlich
eingerichl., 7 Zim., 1 Garoerobc-
zimmerm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf l . April
1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Fnedrich-
Ntng 74, 3_ 60o3

Rüdesheimerstr . 20 , 1.. ?-Z.,
Wodn. mir allem der Neuzeit
eulflr. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beun Hausm tster
Fritz, Hth., 1. St . 395u

6 Zhnmei

Emserstr. 5i , Villa, 6 Z,m.-
Wohn., 1. St ., m. all. Komf,,
event. mit Froulip. auf 1. Jan
oder 1. April zu verm. Näv,
Part_ 4554

Karser-Friedrich-Ring 3 , 2.
6 Zim. mit reicht. . .uoeh., Pr.
170„ M. Euizuseaen 11 bis 1
Uhr. Näh. Frejeniussir. 41. 2032

5 Zimmer.

Hellmundstr . 38 , pari.. -Z„„.-
'Wobnuna per sofort zu vermiet.
Näh Emierüraie 22, p 4758

Hcrmannstr . 12 , 5 Zimm>'
nebst Zubehö" per ... April zu
verm ieten. 4660

Herrngartenftr . « 3 herrsch'.
5-Zim.-Wohnungen mrr allem
Komfort, sowie 2 komf Lädeu
oder größere Bureaus per 1.
Februar 1908 zu verm. 4535
Näheres daselbst2. Et_

Nieberwaldstr . 14 Herrschaft!
5,Zimmer-Wohnung z„ verm.
Näh. 9!,ederwaldstr. 12 ,1  Stieg
r. od. Scheffelstr. 1, p. 5808

Lranienftr . 24 , im 1. St . 5
Zim.Küche, Speisekam., Balk.,
2 Keller, 2 Mans. zu vm.4846

Roonstratzc 12, emesch. b-Zim.-
Wohnuug per 1. April zu vm.
Näheres im Laden. 2784

| | 4  Zimmer . |ii
Blücherplatz 5 , 3., eine schone

4 Zim.-Wohn. m. reicht. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
Näb. das. Htb„ vart , r. 4805

Bülowstr . ist . 3., sch. 4-Zrm.-
Wohn. m. reicht. Zubeb. aus
1 April zu verm. Näheres
Part . l. 328<>

Tot hcimerstr . 51 , tu nächster
Nähe des Ringes, 4 sch. Zim.
mit reichlichem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend eingericht.,
in der 1. Etage preiswert zu
vermieten. 4675
Näheres parterre links.

HcUmunditr . stst, sch. 4 Zim.,
Küche und Keller, p. 1, April
zu vlu. Näh. das. pari . 4948

Jotzannisbergerstr . 5 , chö»-
4-Zim.-Wolin. mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh, das, od.
Nheingau rür, 13, 1. 6614

Karlstr . stst, 2., 4-Zim.-Wohn.
per 1. April zu verm. Näh.
das lbst beiin Hausmeister oder
Dotzheimerstr. 28, 3. l. 4726

Kleiststr,, 2 . sind Wohnungen
von je 4"Zrnlmer, Küche und
reicht. Zubehör auf 1. April
zu vermieten. 4716

> Näh. daselbst beim Hausver¬
walter.

Kleiststr . 8 , neuzeiil, emgerichr.
4 Zim,-Wohn, zu verm, 9!ah,
daselöst und Wallufersiraße >3,
bei Höbn 6701

Im Hause Lorelcst-Riug 18,
sind herrschastl. ausgestattete 3-
u. 4-Zim,-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh. das. pari. 4954

Viarktstr . 11, bei Schönfeld,
eine Wohn. (2. St .), 4 Zim.,
beste Geschäftslage, a zahlungs¬
fähige Mieter per sof. od. spät,
zu vermieten. 4966

Lkrainenstr, st4, 4 Zim. und
Küche, 1 Mans., 2 Kell., Bad,
Warmwasser, event. 3 Zim. u.
Küche per 1. April 1908 zu
verm. Näh. das. 4506

Oranieustr . 52 . 3., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden. 4955

Neubau , zweite Riregstr. 2
verlang Westcnostr. schöne 4-
Ziiiiiner-Wohn. zu verm, 9täh
daicidst od, bei Schlossermeiücr

aptack' , Herderstr u, I , 9903
RoouNr . 12, eine schöne4-Zim.-

Wohn. per sofort zu verm.
Itäheres im Laden. 2785

OtUVesycrmer,trage zO,  j.  si
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten  757

Scharnhorststr . IS , ichonc4
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näb Nevaurant._ 6765

Schar,lstorstnr . 40 , 2. St.
schöne4-Zimmer-Wohnung m.
2 Mans. per 1. April zu verm.
Näheres Laden._4655

Wevcrgaffe 39 , 1. St .. 4-Z.-
Wohn. am 1. Avril zu verm.
Näb. tm Eckladen. 4695

Uorkstr . ü.  B °p. 1. St ., 4 Z ..
B°d und reich!. Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näh. p,
bei H . Meurer , oder Nero-
itraße 38 I. _ 87 g;

Aartnr 7, 4- Zimmer Wohnung
’o’QTtz» verm.  8314

Aorkzlr . —7, 2. Su . 4 Zimmer
tnd Zubehör sofort zu vcr-
mreien. Näh. -m Lade,', oder
3. Stock rechts. 338I

Vorkstr . s7 , 1. St ., 4 Zimmer
a. Zubeh. sofort zu vermieten.
Näh. -m Laden od. 3. Stock
-echts. " - 2380

LJ3 Zimmer.

Aarstr . 12 , zu vermiete» : Part.,
3 Zim. u. Küche. 1. Stage,
3 Zimmer n. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Nemife, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Maueraane 6._ 51*4

Adctheidstr . 81 , Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari .) auf
sofort zu vermieten. _1127

Adlcrstr . 2st (Neubau) eine sch"
3-Z.-Wohn. auf 1. April 1908
zu verm. Näh. 1. St . 4802

Brrtramstr . 3 , 1. Et., schone
4-Zimmcr-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. oder später
zu vermieten. Näh. Dotzhcimer-
straße 41, Part. _1874

Bertramstratze 13 , 3-Zimmer-
Wohnung, nebst Zubehör auf
1. April zil vermieteir. 4602
Näh, daselbst bei Hiort._

Brrtramstr 14 , schöne3-Zim.-
Wohn.. 480 M., zu verm.
Näh, das, b. Kneib, p. l. 4676

Blücher,rr . 2 st, 1. St ., 3 Zim.,
Küche, Keller, Mansarde per
1. April zu vermieten. Näh,
Wellriystr. 23, 1, 4906

Ecke Dotzheirnerstr. u. zweiter
Ring, find sehr chöne2», 3- u.
4-Zimmer-Wo hnung. mit hcrrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
so'ort zu verm. 6234
Näheres das u. Zieien-Ring 5,1.

Dotzheimerstr. SS , Mittelb.,
sch. 3-Zim,-Wohn. m. Gas u.
Kohlenaufzug zu vm._ 373

Dotzheimerstr. SS , Mtlb., sch.
3-Z.-Wohn. m. Gas , Kohlen-
aufz., Balk. zu verm. Näheres
Vdh., 1. St . l._373

Dotzhetmerstr. äst , (9t-uvau-
schöne3- u. 2-Zimmer<Wohn.,
der Neuzeit cnti'prcchead, per I,
November zu verm._ 5253

Totzhcimerstratzc 72 , Vdh
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näb, Vorderb Part. 5114

Dotzheimerstr. 81 , Neüb. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnüug per
sofort zu verm. _36

Dotzheimerstr 82 , vers-tzungs-
haiber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. Per scforl oder später in
rcrmieten. Näb.Vdhl .Er 6712

Dotzheimerstr. st8, Vorder-, u
Mittelb. schöne 3 Zimmer m.
Kücheu. Keller sofort zu vm.
Näh. Vdh. 1. St . l. 2395

Dotzheimerstr. 111 , Vdh., mod.
3-Zim. Wohn. m. Zubeh. auf
gleich od. später zu vm. 2226

Neuban K t 1 1>, Lorelei-
Ring 7 (obere Dotzheimer-
straße, zw. 114 u. 116), schöne
3- und 4-Zim.-Wohn. p. sofort
zu vermieten._ 3265

Dotzheimerstr.Gl 24 , Neubau,
Vdh., sow. Mtlb., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per
sof. oder spät, zu verm. Näh.
im 2. St . links. 2304

Dotzyrimerstr. 120 , Giv. 2-
event. 3-Zimmer-Wohnung per
fo■ort zu verm.  5895

Drupenftr . 8 . 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . 1860

Eleonoren,,r . S. kl. 3-Zinr.-
Wohn. u. Küche, ganz od. ge¬
teilt, und kl. 2-Zim.-Wohn. auf
1. April zu verm._ 4974

Eltvlllerstr . 8 , schöne3-ZIM-
Wohn, für Dez. zu verm. Stüh
pari, r._ 5859

EUVilterstr Ist sch. 3-Zim.-
Wohn. (Vdh., 1. Stock) auf
1. April billig zu vmm Näh.
Vdh., Hochpart, r._ 4646

Emserstr 4U, Dachwoonung. 3
Räume i.monatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Maniardcn
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm Näderes dalel st 5,0

Gurbachernr i . 3 Zimmer mit
'Cp Zubeb im Absch., beleg, im
Hth.. Dachsi, zu verm. Näheres
Vdh., 2. St . 7065

Frankenstr . 18 , p. 3-Zimmer-
Wohnung im 1. St . m. oder
ohne Werkstatt auf 1. April
frei._ 4742

Friedrichstr . « 9 , 3 Zimmer,
Küche u. Keller auf 1. April
zu vermieten._ 4658

Gneisenaustr . 12 , Vorder- u.
Hinicrh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubeb.
per sofort zu verm. 1344

Näb. da'elbsi Part, links.
Gövenstr . 22 (Neubau), schöne

3-Zim.-Wohn.m.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohten-
aufzug u. s. m., alles d. ilteuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr. 20,
1. r ., bei Dielmann._945

Neubau Gebr . Bögler , Hall-
garter,r . 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu vermieten. Näb.
park. 32,8

Hallgartenstr . 5 , im 2. Stock,
3 Zim., Küche, Speisekammer,
Bad , Balk., Erker, Alans, und
Keller (Elektr. n. Gas ) per
l . April 1908 zu verm. Näh.
daselbst pari , i. -_ 4522

Neubau Hallgarterstr . 8,
sch. 3.Zim. Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz, enlspr. ringer.,
pret sw. z ; vm, NAH das 6717

Hermaunslr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. Aprit zu
vermieten ._ , 4795

Herrngartenstr . ist , pari. 3-
Zmlmer-Wohuunch Küche, stell. \
abgeschlossener Vorplatz sofort
zu vermieten. 4739
Näheres bei Gerlach._

Hochstätte 10 , Hih. Als. 3 Zlin-
Wolzn. au, iofoct zu vermieten.
Näh. Ddb, 1 r_1972

Jahnstr . 5 , 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, 3. Etage auf 1.
Februar oder f )ät. zuverm.
Näheres 1. Etg._ 4917

Jayustr . 7 , sch. Fronljp.- eoobn.,
3 Zim. und Küchep. ' t . Jan.
zu verm Näh. Part._ 9479,

Aostanuisbcrgerst . ■%, ichTiü
3-Zuii.>Wohn. im Gch. in. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Rbeiaaaueritr. 13. I 6615

st 2 -Znu «ler -Wotznuttgei », 1
3-ZlM.-Woh»., 1 I-Z.m.-Wohi:.
m. Küche, Balkoit in freisteh.,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neüb. MarNoff, Rüoes-
heimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friebrich-Rin 38. 3810

Karlstr . Li. 2. St . 3 Zimmer u.
Zubeh. per 1. 2lprit zu verm.
llläh. Dotzheimerstr. 12. 4818

Kartstr . <*&, Hth ., 3 Zim. uno
Küche zu verm. t>lah. Vdh.
pari._4879

Kelterstr . st, 3 Zim mit Zubeh.
auf 1. Aprit zu verm. 4599

Kelterstr . Ist , 3 Zimmer mit
Mansarde sofort ooer 1. April
zu vermieten. 4603
Nä heres 1. St.  L_

Kelterstr . 11 , eine sch. Froutsp.-
Wohm, 3 Zim. p. sof. zu vm.
llläh. Vdh. parr._890

K»edrtuier,tr . st, 1. u. 3, Et.,
je 1 Wohn, von 3 >jim,, Auch.,
Bad Erter u. Baiion nebst Zaa.
evenll. mir Lagerraum Per 1.
Nov r» verm. Pint), p, 1, 1753

Kzeorecherstr . st, 1., 2., 3, Ober
geschah. 3-Zimmer-Wohn. nebü
Bao, Erker, Ballon u. Kohlen¬
aufzug zu veruueien. Näheres
I . Obergeschoß._ 7356

Kirchstaffe st, 3-ZiMmer, Küche
u. Zubehör per 1 Avril zu
vernlieten. 4611
Näh, daselbst1. l._

Kirchstaffe 1 i , schöne3-Zimmer-
Wohnung. Hth., zu verm.
Näb. bei Bischofs. 4623

»irchgaffe -17, Dach iock, m eine
schöne Wohnung mit Abschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine rubige Faimlie

; au » gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7. 31
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung.

Kleiststr . 8 , neuzetkl einzericht.
3-Zim -Wohn, zu verm̂ 9läh,
daselbst und Walluserüraße 13,
bei Höbn,_ 6700

Kleiststr . IS . eleg. 3 Wohnung,
mit Bad, Gas u. elektr. Licht,
Mansardzimmer auf gleich od.
14. 1908 zu verm.
Näheres daselbst._ 4787

Knausstr . i , 2. 1., 3-Z.?Wohn.
etient. mit Gärtchen sof. oder
1. April zu vm. Platterstr . 76,
bei Ries._ 1847

Körnerstr . st, 3-Zim.-Wohn.
mit Küche per 1. April zu vm.
Näh, bei Burk._ 4956

Lehrstr . 14 , 1 , neuhergerichtete
3 Zunmer-Wohn. nebü Zubeh
an ruhige Famiite zu ver¬
minen. 9 >80

Lotyringerstr . 4 , gr. 3 Zim -
Wohn, (Hochpart .)  z . b. Preise
von 520 Mk. per sof, od spat,
zu vcrniietcn. ' 724

Michelsberg 7 , 3—4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör auf
1. Aprit 1908 zu vermieten.
Näh. Goldgasse 15. 4493

Moritzstr . 8 . Hth. p., ist eine
avges. I. Wohn., 3 Zim., Küche
und Keller auf sofort zu verm.
Näheres Borderoaur im Laden
(Bäckereil._ 1556

Moritzstr . st, "Mansardwohn,,
3 Zim., Küche u. Keller, p. sof.
zu verm. Näh. 1. Et . 3373

Moritzstr . 12 , Milo u. E .. 3-
Zimmcr und Küche an ruhige
Leute per 1. November zu ver¬
mieten 60 35

Nettelbcckstr. 12 , 1. 3 Zimmer
und Küche mit Balkon zu ver-
mieten._ 4890

Nettelbeckftr . Ist , schön- 3 u. 2-
Zimmcr-Wohaung u. Eckladcn
sofort oder später zu vermieten,
Näticrcs daieluü. 8ü20

Niederwaidftr . 14 , lierricham
3- u, 4-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten, 'Näh, Niederwawür.
Ir , 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
1, vart,_ 58 >9

Orastirnstr . 25 , Hlh. Maus.,
3 Zim. Küche u. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941
Näheres Vorderh. pari._

Schone geräumige kl-Ziin .-
Wotzttirug tu gesunder Lage
sofort od. sp. ,pretsw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

EckcAauetUyalerstr . >1 meinem
Neubau sind schöne 3-Zunmer-
Wobnuugen preiswert zu verm.
Näocres dasetbsl oder Hall-
qarl-rür. ><._ 4235

Rattentyalerstr , 5 , Mtb. ist
eine schöne Wohnung, 3 Zim.
u. Küche auf 1. April zu vm.
Äläheres Vorderh. pari . 4589

Nyeulstr , 44 , 2. l., 3 Zimmer,
1 Küche, 2 Maus.. 1 Keller
auf 1. April 1908 zu verm.
Näh. 1. Stock rechts. 4597

R «)einstr. stst, Froutsp.-Wohn.
3 Zim. u. Zubehör zu verm.
Näheres pari._ 4590

Ryeiuganerstr 17. sch. 3-Ztm.-
Wohn. der Neuzeit eulsprecheud
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . I._

Nyctngauerstr . 2st, sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgest. zu verm._ 2326

Niehlstratze st, Vdh., schöne
3-Zim.-Wohn., 2 Balk., Gas,
reicht. Zubeh. ; Mtlb ., 3-Zim.-

-Wohn., Gas tlsw., bill. zu vm.
Näh. Wilh. Wolf, Mtlb . 2717

Rtkylstr. 2, eine Wohnung3
Zim,, 1 Küche, 2 Keller u. 1
Aianlorde zu verm._ 3202

Nieylstr . 11, 3»Z,m. -Wohnung
(Ditlu,, Dach) per sof. od. spät.
zu vermieten._ 8756

Rieht,tr . 15 , Hth,, sa, 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh, Bdb p.

__ 4928
Neubau Zweite Riugstr . 2,

vcrtängerie Wenendnr., sch 3.
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbü od. b, Schlosserin.
Hatzbach, Herderstr. 2, 1.

Zweite Riugstr . lNenb, links
der ob. Dotzheimernr., 'It Min.
von der Haltest), 3- n. 4-Zim.»
Wobn. zu vermieten. Näh. im
Hauie Nenba» Kilb. 8758

Röderstratze , Ecke Römer¬
berg 38 , 3-Zim.-Wohnung
zu verm._ 4899

Nömerberg 35 . 3 Zimmer m.
Zubehör, 280 M., auf 1. April
1908 zu verm._ 4605

Schachtstr . 30 , 1. srdl. Wohn.
3 Zimmer, Küche, Klosett im
Slbschluß, per 1. April zu vm.
9täh. paterre._ 4581

Scharnyorstr . 9 , 2. St., sch.
3-Zimmer Wohnung gleich oder
>väter zu verm. 2373

Scharuhorftstr . 12 , schöne 3-
Ziiiiilier-Wohnung Vdo. Frtsp.
per iofort ;u vermieten. 78r2

Scharuhorftstr , 15 , schöne 3-
Zinimer-Wohn, mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten, Näheres
Restaurant,_ 6766

Scdauftr . 5 , 3 Zim,, Küche u.
Maus, nebst Zubeh. p. 1. April
zu vcrmieteil._ 4798

Seerobenftr , st, m .v., Pari -
Wohn,, 3 Zim.. Rüche u, Zu-
bebör, auf gleich od. spät, zu vm.
Näb, dal, bei Häuser, 5348

Seerovenstr . ll , Hlh. eine neu¬
hergerichtete L-Zimmer-Wohn.
sofort oder zum I .Nobemler zu
veriiiieicn. 2939

Seerobenftr . 11, Hth., eine sch.
3-Zim.-Wochn. vom 1. April
ab zu vm. Äusk. Vdh., 2. r. 4578

Seerobenftr . 84 , Vdh. 1. mod.
3-Zimmcr-Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. 1. r . 4852

Schrersteinerstr . Ist , Dttb. u.
Hth. je eine 3-Ziimner-Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu
vcrmieteil._ 4746

Schierstrinerstr . 22 , Wohnung
von 3 Zimmer, Küche, Mans.
u. reich!. Zubehör (Hinterh.)
sofort od. sp. zu venn. 4615
Näh. Vorderh. pari, l._

«.tri, »gaffe . 5, Vdh., 3-Zim.-
Dachw. mit Zubeh. auf 1. Jan.
Zu verm._ 2714

Schwatbacherstr . 38 , im Mtlb.,
3 Zim. mit Küche auf sofort
od. 1. Jan , zu verm. 1782

Waldstr . st, am Pcrsouenbahll
Hof, schöne3 Zim.-Wohnuug per
sofort billig zu vermiete,1. 1260;
2-äli daselbsttei Gnktav Möbn.

Waldstratze stst, 3 Zun . u.
K. zu verm. Ruh. das. l. r.,
o:er Loi-Heiiiiersir. 172, p, 8749

Walramstr . 28 , pari. 3 Zim.
ganz neu herger., gleich oder
1 April zu verm.  _ 3399

WaUugerstr . 5, Gth. 3-ZiniI-
Wohnuug per sofort billig zu
verm. Näh. Lenz Vdh, 3. 2373

Ä4 « |er»m »tjc 1,
Wohn,, patt. It. Dachst., zu vm,
91,11. Vdh, pari,  _ 1752

Ecke Ecker»]örder u . Water¬
loostraße schöne3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm.  _ 9837

Weuruzstr . 15», . S)üu. 3 ^ im,|
K»che, amarde per 1, Januar '
zu verm. Preis 420 M. 7540
Nä eres 1, Lt. Vdb,_

Wellritzstr . 47 . 3 Zim., Küche
n. Zubeh. im Hth. a. 1. April
zu vermieten. '_ 4836

Norkstr . 3 1. 3 Zimmer mit
reicht. Zubeh., Balkon u. gr.
Terrasse auf 1. April zuverm.
sstäheres parterre oder Nero-
straße 38, 1._ 4414

Uorkstraye 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts. ' 2383

Zicienrtng 5, eine schöne 3-
Zimmer-Wohnung zu verm.
Näheres 1. St._4680

Baynhos Dotzyerm smöne3-Z.»
Wohn,, neu dergerichtet, Preis
400 Mk,, sofort oder per sofort
z» verm. Näh Rheinsir, 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668
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3 Zirm::?', » j
Hof Dotzheim
P. . iZ 350 M.

zu vcrm.
Näh. Wiesbadenerstr. 34.

Ä Zimmer.

Küche zu vermieten.

f- 1 Pferd zu verm-
Näh. Dorkstr. 9 bei Feix.

3. St . r., vormittags.

mieten.

zu vermieten.

Näh. 3. bei Theis. '

Näh. daselbst1. St . r.

Näheres Laden.

vermieten.

'Väter zu Den».

1. April zu verm.
Näh. 1. St . r.

Zimiver, i Küche Keller
sofort oder später zu verm.
Näh. bafel st i

per sofort ui Denn.

1. St. I.

2, 1, r.

verm. Näh.  Ladeir.

verm. Näh. Vdh.

Näh, das. Vdh., 3.  l.

Näh. Vdh. 1. l.

Wohnungu. eine 2 Zimmer
Wohnung sofor: zu verm.
lliäb. Vorderb vart

zu vermieten._
dotzheimerstr. 88 , Mrb.

zu vermieten.

zu verm.

2 Zimmerwohn, mit Küche u.
Keller sofort zu vermieten.
Vdh. 1. St . links.

Dotzyennerstr- 109 , 2- ...
Zim.-Wohn. der 2-euz. entipr.,
sofort oder später fallt, zu verm,
•Jiiil). 'Neubau Hassel.  5111

Dotzheimerstr. 11!, mo«,.,
2-Zim.Mohnungeu auf gleich
oder später zu vbrm. 2225

Dotzhcünerstr 114, sch. Front.
spitz-Woh» , best, aus 2 Zirn.,
Bolton, Küche und Zubeb bill
au! sofort zu verm._ 62)0

Dotzheimerstr. 120, ichone
F-o-itsp., :t Zilii. li. 5ii!cf) , auf
gier« od später ,n verm Näh.
Lade». 4526

n , Dotzheimerstr. 128 . im Vdh.
ort u. Hinterhaus, sch. 2-Zim.-
er- wohn, von 280 Mk. zu vcr-
24 mieten. 4685
n? Dotzhermerstr. 124, Neubau,
m. Mtlb., sow. Stb., sind mehrere
11 t 'chöne2-Zim.-Wohn. p. sof od.
m. 1. April zu vermieten. Näh.
,a, im 2. St . links. 2302
s.- Dotzheimerstr. 140 , l pracht-
)n, volle Frontspitzw. 2 Zimmer,
35 Küche, 2 Keller Preis 320 M.

aut gleich zu verm 2669
Eckernsörderstr. 2, elegante

*4 2-Zim. Wob». (4. Et.) mit 2
Back, Bad, Herr!. Fernsicht, s.
preisw. zu verm. Näh. daselbst,

ä 7103
u. tAlvillerstr. 9, mehrere2-Züu.
22 Wobnungen von 16—28 Ml.

nionatlich gleich zu verm. 2037
Näh. daielbst 1111 Laden,

33 'Hrvacherstr. 0, Hinth. schone
2-Zim.-Wohn, zu oerm. Näh.

n Vorderb . p. r. 1590
rit Fktdstr. 10 , Stb. part., 2 Zun.
zu u. Küche per sos. od. spät, zü
,i, vermiet». . 8032
10 Feldstr. 10 , Stb. p. 2Zimmer,
n. Kücheu. Keller zu verm. 370
ul Feldstr . '7 sch. 2-Zlm.-Wohiu
ll preiswert auf 1. April zu ver-°5 mieten. 4596

Feidstratze 22 1., Wohnung
K- von 2 großen Zim. u. Zubch:
3~ zu vermieten. 4703

Fraukenstr. 7, Hth. Dachm.,
— 2 Zim. u. Küche auf sofort

zu vermieten. 9965
y, Kranke,»str. 19,Vdh. 2., 2 sch.— große Zim. und Küchem. Gas
h. per 1. April zu vcrm. Näh.
>f Vdh., 2 St . 4617
0 Frankenstr . 19, Hth., Frorltsp.,
— 2 Zim. u. Küchem. Abschluß,
1- einzige Wohn, im St ., auf
t. 1. April zu verm. Näheres
>4 Vdh., 2. St . 4616
n. Frankenstr . 23, Vorder- und
u Mittelbau schöne Wohnungen
>8 von 2—3 Zimmern sofort oder

1. April zu vcrm. 4526
d Äövcnstr 2 -jl (Neubau), schöne
n 2-Zim.-Wohn. im Vdh., part.

u. Frontsp., mit 2 Balk., und
Mtlb. pari., 1. St ., u. Duchst.

g, mit Zubch., per. 1. April 1908
b zu vcrm. Näh. das. u. Göbcu-
2 straße 20, 1. r., bei Dici-

mann. , 946
2 Haügarterstr . 2, sch. 2-Zim.-
is Wohnung per sofort od. später

zu vermieten. 27
l Hallgartenerstr . 3 und Kleist-
b stratze 3, Neuoau Geor Vogler,
x. sind im Hiuterhans schöne 1-
f 2-Zimmer-Wohnnng rer i'oiort
“ zu verm. Päd oart. 3249
e Sartingstr . 1, 2 Zim., Küche
f, lud Keller bill. zu oerm»Nah,
1 bei D. Geiß, Adlerstraße 60,

1. St . 1181
f Helcnenstr. 11, 1. 2 Zimmer,

Kücheu. Keller per 1 Jan. zu
e verm. Näh. Schwalbachecstr. 22,
7 oart . r. 8022
t Helltnnndftr . 42. , . t.cme
. Man. Wohn, zum 1. Dezem er

z» vermieten. 8533
) Jahnstr , 34, Gth., 2 Zimmer,
, Kücheu. Keller auf1. Febr. au
z Leute ohne Kinderz. Preise v.

28 M. monatl. zu vermieten.
^ Näh. Vdh., 2. I. 4497
7 Johannisbergerstr . 4, schöne

2-Zimmer Wohnung »,. Balk.
' im VorderbauS, sowie2.Z,m.-
' Wohn, im Gth. ,n.°Zubehör zuvermieten. 6616

Näheres daselb» oder Rbein-
gauerstr. 13. 1.

Karlstratze, ich. . -Zim.-Wohn
(Stb. 1.) gleich zu verm. Näh
Dotzheimerstr. 12. 8967

Karlstr. 3 , 2 Wohnungen gleich
zu vermieten. 4819
Näh. Dotzheimerstr. 12.

Karlstratze0, neu vergerichrele
Fronlspitzwobn. auf gleich zuverm. Näh. vart. lks. 8062

Karlstr. 39 , D!tlb., part. u. 2.,
Z-Zim.-Wohu. per 1. April zu
vm. Näh. das. b. Hausmeister
od. Dotzheimerstr. 28,3. l. 4725

-.rattellstr. 10 , pl. eine Duchw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb.
auf fotort zu verm. 5741' ;

Kellerstr. 10, Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige s
Mieter zu oerm. Näb. daselbst
1. l. 3244 s

Ktedricherstr. 9, Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu \vermieten. 9819
Näh. 1. Obergeschoß.

Kleiststr. N, Vdh. u, Hih., sch,
2-Zimmer-Wobn. zu vm. Näh, »
das. und Walluferstr. 13, bei
Höhn. 6702

Kleiststr. 14, Stb. schöne2
Wohnungen nn Abschluß zu
vermieten. 4788 ü
Näheres daselbst.

Lehrstr. 2, schöne Mans.-Wohn.
gleich oder später zu vm. 4591

Lchrstratze 14, 2-Zimnier-Wohn. ^
nebst Zubehör an ruhige Leute \
gleich auch später zu vm. 5290

Wresvavener Weveral-Angrlger,

Mark. Näh. P.

Näheres daselbst.

Monat zu vermieten.

Näh. Mauergasse 11.

Zigarren-Laden.

Näh. Moritzstr. 50.

Laden.

zu vermieten.

zu verm. Nah. 1. r.
strettctbeckstratze 14, ich. 2-Z,m.<

Niederwaldstr. 12, 1. St. r.,od.
Scheffelstr. 1, Part.

1 Zimmer zu vcrm.
Orauicustraßc  29.

Näh. Vdh., 1. St.

zu vcrm. Näh.  Part.

Holla artersirasie Nr. 3.

zu vermieten.
Näheres Vordcrh. part.

lanentyalerstr. 7, 2 Z
und Küche  zu verm.

>dcr1. April zu verm. 4740
Näh. Mtb,  part . Nortmann.

Ranenthaterstr . l 2 , 2 Zimmer
Kämeu. Zub. zu verm. 8246

Rhring,Uteri r . 8. Frontspitzc,
2 Zim. u. Küche per gleich od.
später zu vm. Näh. P. r. 5017

Rheingarrerstr. 10. Hiy.' D.,
'ch. 2-Ziui.-Wohu. bill. zu vm.
Näd. Vdh. p. r. 75-J7

Rheinganerstr. 17, Hinter!).,
2 Zimnier und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Rheinstr. 77, Hth. p. 2 Ziim
Küche auf 1. April zu verm.
Näh. Vorderh. part. 4580

Nieylftr. 0, 2-Zim.-Wohn. sof,
zu verin. Preis 250M. 2930

Riehtftratzc IS . Milreiban,
schone2-Zim.-Wohn. per sosorr
zu verm. Näh. Vdh.  2171

ltödcrstr. 3, 2-Zimnier-Wohii.
in. Küche per 1. April zu vm.
Näh, b. Jhmig 2. Et. 4835

löderstr. 11, schöne Wohnung
2 Zimmer, Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verni. 4887
Näheres part.

Küche u. Keller per 1. April
zu vermieten. ^ 4720

zu vermieten. 4898
äZuideSheimerstr 20, Hlh., 1. St,,
' *' 2 Zimmer und Küche per

6666

Vdh. 2 Zimmer und Küche
zu verm._ 4010

Heufart« Rndeöyeimerstr. W,
sch. L-Zim.-Wohn. (Stb.) per
sofort zu vermieten Näheres
das Part. 3210

lüdrsheimerstr . 34 , Neuoau,
MH. schöne2-Zimmer-WodNiing
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friedr.
Nina 38, MarkGfs. 934g

.G.th. schone2-Zimmer-Wohii
'vsorl oder später zu vcrm,
Nah. daselbst oder Gäbenstr. 10
bei Lcrghäuser. 187i

2 Schachtstr. 2Z» eine ki. Wohn.
uf zu verm. 9879
^ Schachtstr. 30 , Dachw. 2Zim.

und Küche sofort zu verm.
ks Näheres part. 4957

Scharnhorststr. 2 , Frtspw.
2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. 1. r. b. Christian, 1284

— Scharnhorststr. 9, sch. Zwei-
zimmer-Wohaung per 1. Ja ».

*• zu verm. 7-657
Scharnhorststr. 12, schöne 2-

. Zimmer-Wohnung zu vcr-
- mieten(Vdh). 3349

Scharnhorststr. 44, Garteuh.,
2 Zim. u. Küche auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. p. 4763

^ Schiersteinerstr. 10, Mtucld.,
! geräumige2-Zimmer-Wohnung

zu verin. Näh. Bdb. p. 5513
I. Steingasse 28 , v-Zim.-Woyn,
8 (neues H,n:er5.) mit Küche
, im GlaSabschluß per sofort zuvermieten. 100?
z, Steingasse 31. ubgeschl. 2-Zim.-
3 Wohnung, Küche re. aus gleich

oder spät zu verm. 4571
Ttiststr. 1 sch. Frtsp.-Wohu., 2

2 Zim., Küche, Keller u. Zubeh.
~ zu vermieten. 2721

Näheres1. St . I.
r Schwatbacherstratze 23,
8 Wohnung mit Werkstatt, sowie

Lagerräume zu verm. 4812
1. Wettritzstr. 40 , Mans.-Wohn.,
7 2 Zimmer sof. zu vcrm. 4568

Waldnr. 32 , eine Wohnung,
r 2 Zinimer und 1 Küche, auf
q Januar zu verm. 2372
t Waldstr . 44, Ecke Jägerslraße
. schöne2-Zimmer>WohNung zu
. vermieten. Näh. parterre. 3321
U 5li| ai£>,tr- yiJ, 2., 2 Zimmer u.< r+Zls  Küche per sofort billig zu
t verm . Näh. P. Lerch, Dotzheuner-

straße 172. part. 6785
LLaldstr. 92 , Haieustr., 2- und

. 3 Zim.-Wohn. per' sof. oder
später zu verm 7672

l Ecke Eckernfördcr- u. Water-
loostratze, schöne2-Zininlcr-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm. 9836

Wettritzstr. 3 , 2 Zun. u K..a,e
(Hth.) zu verm. 7431

Wettritzstr. !8, Hth., 2. St.,
2Zim. nebst Zubch. auf1. April
zu vcrm Näh. Vdh., 1. St.
rechts. 4789

Wettritzstr. 49 , 2 Zim., Kücbe
(Hth., Dach) u. Kcllcrp. gleich
od. spät, zu vermieten 33

Werderstr. 3, bei Moos, sch.
Mans.-Wohn., neu hcrgerichtct,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 4594

Winklerttr. 4, Neubau Hauser,
fch-2-Zimmcr-Wohnungen per
1. April billig zu vcrm. 4628

Uorkstr. 3, Gth. 2Zim. u. Zub.
Dachst, auf 1. Februar oder
später zu verm. 4415
Näh. part. od. Nerostr. 38, 1.

'Uvrtstr 27, eoch art, schöne
b-Zun.-Wohu zu vcrm 6705

Dotzheim, Wlts.aoenernr 41. n-
Bahadoi, schöne2-Zimmer- 7
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. St. zu verm. 4025
Näheres vart. linr?.

«.»•tue schöne Wohnung.2 Zun
mit Balkon und Küche zum 7
Preise von 250 Mk. einschließ'. *
Wassergeld auf sofort zu verm.
Häti Wilhelms)!. Ecke Nb ein¬
st,an 40 Dotzbeivi 3'-99 "

Biebricherstr.'Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung -
nt. Futterraum daz.gegeb. werd. ^
jäheres Rüdeshcimerstr. 17,
part. 670 1

Bierstadt, Talstratze 7, sind
mehrere2-Zimnier-Wohuungen
nebst Zubch. u. Wasserleitung -
zu vermieten. 325 »

Sonnenverg, Kapellenftr. 2,
bis 4, hinter der Wilhelms- -
böhc, 2- u. 3-Zimmcrivohu. m. L
Zubehör und Garten (170 bis
350 Alk. zu verm. Näb.
daselbst. 4489 “

1:8 1 Zimmer . | |

Adterstr. 29 . ein Zimmer u.
Küche auf s. Januar zu
vermieten. 5548 —

Adterstr. 38 , Dachw., 1 8im., ^
Kücheu. Kcllcr, sof. od.l . Febr.
zu verm. 9iäl>. Part. 4405

Adlerstratze4« , p. 1 großes *
Zimmer, Küche und Keller aus
1. Februar zu vcrm. 4608

Adlerstratze SS. Dachz. und 'JJ
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 2706

Adotfstr . 3 , hcizü. Mansarde
zu vermieten. Näh. Garten¬
haus, 2. 2308

Ein Ich. .roßes Mansarden-
zimnrer mit Plattofen an aast,
allkinsi. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
AdoliSallee 26, 3. 3210

Bleichst»-. L0, Vdh. 1- u. 2-Zsm.
Wohn, mit Zubehör sofort zu
verniieten. 4631

Blücherstr. 7. Hih. 2. St. u. M.
l Zimiiieru. Küche au kleine
Familie zu verm, 3258
Näh. BiSmarckrinq 24 I. I

Blücherstr. 44 ist 1 Zimmer
und Küche im Hinterhaus zu
verniieten. Näheres Hinterhaus
1. Stock. 3192

Dotzheimerstr. 02 . Vdh. Maus.,
ein Zimmeru. Küche zu verm.
Näheres part. l. 2754

Dotzheimerstr. 08 . Mtlb., sch.
1 Zimmcrwohu., Küche und
Keller sofort zu vermiet, Näh.
Vdh. .l . St . links. 2394

Dotzheimerstr. 107, schöne1-
u. 2-Zim.-Wohn. auf sofort zu
verniieten. 4342
Näh. Vdh. b. Ochs.

Doyheiulerstr. 120 , 1 Zm>. u.
Küche aus gleich vb später zu
vm. Näb im Laden. 4533

Eikernfördtrstr, 12, 1 schönes
Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 9838

Emsersrr. 43 . b. Hoffmann, 2
ineiuandergch. Mansardzimmcr
au einzelne Person zu vm. 1120

Feldstratze 14, sind schöne 3,
2, 1-Zimmer-Wohnungcu mit
Gasanschluß auf 1. April zu
vermieten. Näheres bei Klopp,
Feldstraßc 16, 1. St . 314»

Fraiikcnstratze 10, 1 Mansarde,
1 Zimmer, 1 Küche auf gleich
zu vcrm. Näh. Laden. 4943

Har-rngstr. 1. t Zun., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Näh b. D. Geiß. Adleritr. 60. I.

Heleneustr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder späiei zu verm. 761'

Hellmttttdstr. 29 , kl. Mailsard-
Wohu. bill. zu vermiet. 2542

Hellmttndstr. 32 , 2., heizbare
Mansarde auf gleich od. spät,
zu vermieten. 4823

Herma,instr. 19, 3., 1 h. gr.
Zim., Küche, Keller u. Maus,
per sof. oder später zu vcrm.
Näh. 2 Tr ., b. Geißler. 4967

H rrngartenstr. 13, 4. St.
1—2  Zim-, Küche und Keller
sof zu Den». Näh- Part. 39 ■'<

Hirschgrave,» 4, 1 Zi>n., Küche
u. Keller zu vcrm. 1892

Hochstr. 2, Zimmer und Küche
zu vcrmictcu. 263

Jahnstr. 10, Gth., 1 Zini . u.
Küche auf sofort zu vm. Näh.
das. od. Karlstr. 38. 48/8

Jahnstr. 29 , Vdh., Alausard-
Wohil., 1 Zim., Kücheu. K.,
sof. zu viil. Näh. Part . 2307

Joharuusvergersrr. S, jchvu-
1-Zi:umer-Wohnung. ul- Zurev.
im Gartenbaus zu verm. 6ü17
Näh. daselbst oder Nheingaucr-
strâ e 13, 1-

und Küche zu vermieten. Nah.
Vorderhausp. 2092

karlstr. 39 , Mtlb. p., 1-Zim.-
Wohn. per 1. April zu verm.
Nah. das. b. Hau-meister oder
Dotzheimerstr. 28, 3. l. 4728

II. Kache zu verm 7,so

2 Maus, mit Kcllcr auf gleich
od. später zu vermieten. Näh.
1. Stock. 4410

und Küche zu vcrm. Näheres
Ludwigstr. 11. 3034

und Küche au ruhige Leute
sofort zu verm. 1965

UHL 1/UjVÜK
Mansarde billig zu vcrm. Näh.
zu erfr.  Jorkstr. 19. 274

Plattekstp . 8, 1 großes Zim
und Küche per 1. April z. vm
Näh. Part._4844

Rarrcnthalerstr. 4, Hth, ist
eine sch. Wohn., 1 Zim. und
Küche, auf sofort oder später
zu verm.  _ 4923

Rarrenthalerstr. 7, 1 Zimmer
und Küche zu vcrm. 2778

Rheingaucrstr. 17, Hth. 1
Zim. u. Küche zu vcrm.
Näh. Vdh. 1. St . l. - 2953

Riehlftr. 2,  1 Zimmer, 1 Küche,
1 Steuer zu verm. 3204
Nähere» 1. gt . r

Riehtstr. 0 , l -Zim.-Wohu. sof.
zu vcrm. Preis 18 M. 2931

Römerberg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm. 9764

Schachtstr. 4, p. kleine Wohn.
für 1—2 Personen billig zu
vermieten.  4670

Scharnhorststr 0, Hth. schöne
1-Zimmer-Wohnung per 1.
Januar 1908 zu verm. 9743

Scharnhorststr. 44, Gth. 1
Zimmer u. Küche auf sofort
oder später zu vermieten.
Näheres Vdh. pari. 4764

Scd-,nstr . 3, Hth. 1 Ztnnncr
und Küche per gleich oder spät.
zu vermieten._255

Seerovenstr. 7, heizv. Malis,
zu veipineren. _1020

Schierste»,»erst»- 22,  heizbar'
Mansarde zu vcrm. 9208
OläbereS Part link-?.

Steinaasse 17, ein Zim.,Küche
u. Keller gleich oder später zu
vermieten. - , 2825

Steingüsse 20. Vdh. Mansard-
wohnung, 1 großes Zimmer,
Küchea. 1. Jan , z. vcrm. 2100

Steittgaffe 34, 1, ein groge-
Zimmer und Küche auf gleich
oder s titcr zu veim, 4717

Schwalvachevssk. 03 , ;chö,s«
Dachwollnung, Zimmer, Küche
UUig zu vermieten._9617

Tannnsstr . uü, sch. gr. Front-
spitzzim. mit Maus. sof. oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie)._ 9889

Watramstr . 10, ■Dachst Küch-
u. K. an ruh. Miel. sof. z. vm.
Näh. b.' Traulmann. 4201

Waltuferst »'. 0. Hth. schöne gr.
Zimmcr-Wohuuug preiswert
per 1. April zu verm. 4604
Nay. Vordcrh. part.

WeUrigne. 33 . 1., sreunölicke
heizh. Mansarde au anständige,
Person zu verm. 32/8

Weitergne. 1 Mansard-
Wohuuug, Zimmer u. Küche
zu verni. au kl. Fam. 3279

Wi«-kle»sir. 4, Neubau Hauser,
im Aiittclbau, schöne1-Zim,-
Wohnungen per 1. April billig
zu vermieten. 4629

Wvr»>,,.r. 8, sch. Maus.-Wohu.,
1 Zimmer und Küche, sofort
zu vermieten. _4921

Äoekstr. 17, 1 Zimmer, Küche
und Keller(im Abschluß, Hth.)
auf sofort zu vcrm. 4881
Näh. Vdh. 1. r.

Zie»c»»r»»rg i 2, 1 Zimmer und
Küche zu vcrm. 3027
Zu erfr. b. Hausm. Dittmar

lurvro Zimmer :

Bertramstr. 22, 2. l., leere
Alans, zu verm. 511

irlcEoreagr . 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mir 3 Fenstern(schöne Aussicht)
u- Ofen sehr bill. zu vcrm. 195

Hartl, »gstr. Vi,  part . 2 leere
gr. Zimmer und 2 leere Man
färben zu verm. 9397

Mauergasse 21, 2 . r. leere hzb.
Alansarde zu vcrm._235

Roonste. 0, 1. 1., teere» Zim.
per sofort zu Denn. 529h

u. Küche zu verm/
Zim
4667

Hl

;u vcrm, Näh. bei D. Gciß^
1. S>t. daselbst _204

"Slcrftr . 00 , Vdh. 1 Zimmer,
Küche, u. Kcllcr per 1. April
zu vermieten. 4654
Näh, h. D. Geiß daselbst.

tKdolfstr. 3, Alansardw,, Zim.
und Küche zu vcrm. ' Näheres
Gartenhaus, 2. 2309

, — ^/  r * i'-'i»vv.
etne kl. Wohn. (1 Zimmer 11.
Küche) im 3. Stock zu ver¬mieten.

Moritzstr . 3, gr. helle Maus,
nebst ödtichc, neu hcrgerichtct,
sof. od. gpät. zu verm. 4715

tzoritzftr. r». Attlb., 1
Küche und Kamnterp. 1. April
zu vcrm. Näh. 1. Et. 3372

Koritzstr. 17. Maiiiarde
per sofort zu verm. 2181
Nlib. sm La den.

Moritzstr , 44. 1 Zimmer u.
Küche, Dachstock, an ruh. Leute
gleich oder spät, zu verm.
Stäh. Vordcrh. 1. Et. 1829

Ncroftr . 120, mi gr heizbares
Manfardzim. p. >. od. 15. Nov.
zu verm._ . 8600

rrrellclbecrstr. 11, 1 u. 2 Zim.-
Wohn. t. Hth. sofort zu verm.
Nah. Vdh. 1. St . r. 307

Schwalb-,cherstr. 8, 1 leeres
Zun. mit scp. Emg. z. 1. Febr.

, zu vcrm. Skäh. im Laden. 4773
Saswatbacherstr. 27, Mtlb

leere heizb. Maus, an cinz. Pers'
p. 1. Jan . 1908 zu vm. 2805

Wcstendftr. 20 , leeres Zimmer
zu vermieten._ 9726

2 leere Zimmer im l. Stock
u»d ein gleiches Hochp. z„ vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Uorkstr 33, p. _ 7670

iöei einer « eaiiiteii-gamil .e ist sch.
mäbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugebe». Näh. in der
Exped. d. Bl. 7852



erscheint täglich. Zwl ? Alltel resbaden. Telephon Nr. 19&

Druck und Derlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadem —' veschästSstellr: Manritlirsdratzs 3,

Nr . 9 Samstag , den II. Januar 1908, 23. Jahrgang.

Bestimmungen
über die

Abgabe von öas zum Frivatgebrauche.
(Genehmigt durch Magistratsbeschluss vom 26. März 1002,

14. März 1906 und 24. Dezember 1907.)

dieser etwaigen Kontrolle dem Gasabnehmer gegenüber keinerlei
Verantwortlichkeit für die Güte und Brauchbarkeit der her¬
gestellten Arbeit und auch keine Ersatzpflicht für etwa ein¬
tretenden Schaden wegen Mangelhaftigkeit derselben.

Die durch eine solche Prüfung entstehenden Selbstkosten
hat der Gasabnehmer zu tragen.

An Privatleitungen dürfen bei Vermeidung sofortiger Gas¬
abstellung und Antragstellung auf gerichtliche Bestrafung keine
Einrichtungen angebracht oder Handlungen vorgenommen
werden, durch welche ein nachteiliger Einfluss auf die benach¬
barten Leitungen ausgeübt werden kann.

§ 4.
§ 1 .

Allgemeines
Das Gaswerk der Stadt Wiesbaden verabfolgt Gas sowohl

zur Beleuchtung, als auch
zum Heizen und Kochen oder
zum Maschinenbetrieb,

unter der Bedingung, dass die nachstehenden Bestimmungen
nach erfolgter Anmeldung zum Gasbezug ohne weiteres in Kraft
treten.

§ 2 .

Anmeldung1 zum Gasbezuge.
Wird für einen der angegebenen Zwecke der Bezug von Gas

gewünscht, so ist ein dementsprechendes Gesuch bei der "Ver¬
waltung des Gaswerkes einzureichen, unter Benutzung des hierfür
von letzterer unentgeltlich zu verabfolgenden Formulars . Wenn
der Gesuchsteller nicht Besitzer des Hauses ist , für welches die
Anlage einer Gasleitung gewünscht wird, so ist die Zustimmung
des betreffenden Hausbesitzers nachzuweisen.

Dem Gesuche ist eine Zeichnung im Massstabe von min¬
destens 1 : 250 beizufügen, aus welcher die Situation , der Keller-
grundriss , sowie die Lage der vorhandenen oder projektierten
Entwässerungskanäle ersehen werden kann und ferner , an
welcher Stelle die gewünschte Leitung eingeführt werden soH.
Die letztere ist im allgemeinen mindestens 2 m von den Kanälen
und etwaigen anderen Leitungen entfernt zu projektieren , und
entscheidet lediglich die Verwaltung des Gaswerkes, ob die
Leitung in der gewünschten Weise ausgeführt werden kann oder
ob eine Verschiebung erforderlich ist.

Die Herstellung grösserer Einfühlungen zu gewerblichen
Zwecken etc. kann abgelehnt oder an besondere Bedingungen
geknüpft werden.

Wenn der gewünschte Anschluss an eine bestehende städti¬
sche Leitung nicht direkt  erfolgen kann , hierzu vielmehr die
Legung einer neuen Strassenleitung oder die Verlängerung einer
bestehenden Leitung erforderlich ist , so wird in jedem einzelnen
Falle die Entscheidung darüber Vorbehalten, ob und unter
welchen Bedingungen der Anschluss erfolgen und Gas abgegeben
werden kann.

§ 3.
Herstellung - der Gaseinriehtung -en.

a) Durch das Gaswerk herzustellen.
Die bei Herstellung von Gaseinriehtimgen erforderlichen

Bohrleitungen und zwar von dem städtischen Hauptrohr bis zu
d.e n Gasmessern,  die Aufstellung der letzteren und even¬
tuell des von der Verwaltung gekauften oder gemieteten Druck¬
reglers, sowie die Einrichtung zu solchen Flammen, welche ohne
Gasmesser benutzt werden sollen, müssen ^ausnahmslos
durch Beauftragte des Gaswerkes  ausgeführt
werden.

Sind derartige Einrichtungen dennoch ganz oder teilweise
von anderer Seite ausgeführt , so ist die Verwaltung des Gas¬
werkes berechtigt , die Abgabe von Gas so lange zu verweigern, bis
die betreffenden Teile wieder entfernt und durch solche ersetzt
sind, welche durch Beauftragte des Gaswerkes ausgeführt wurden.

In gleicher Weise dürfen Veränderungen oder Aus¬
besserungen an den vorgedaehten Einrichtungen nur durch [Be¬
auftragte des Gaswerkes ausgeführt werden. Das Gleiche bezieht
sich auf die Brenner zu Flammen, deren Gasverbrauch nicht
durch Messer kontrolliert wird.

Die Oeffnung einer ausser Betrieb gesetzten (abgemeldeten)
Leitung, auch wenn in derselben ein Gasmesser noch eingeschaltet
sein sollte, darf nur durch Arbeiter des Gaswerkes erfolgen. Unter
keinen Umständen dürfen Einrichtungen getroffen werden, welche
einen missbräuchlichen Gasbezug ermöglichen; findet dies den¬
noch statt , so erfolgt entsprechender Antrag auf gerichtliche
Bestrafung . In einem solchen Falle ist die Verwaltung des
Gaswerkes ausserdem befugt , die betreffenden Einrichtungen zu
entfernen und die fernere Abgabe von Gas an den Abnehmer zu
verweigern.

b) Durch Privat eherzustellen.
Alle übrigen im Privateigentum gelegenen und zur Fort¬

leitung und zweckmässigen Benutzung des bereits gemessenen
Gases dienenden Leitungen und Einrichtungen können nach
Massgabe der hierüber jeweils bestehenden Vorschriften von
sachkundigen und als zuverlässig bekannten Installateuren aus¬
geführt werden, dürfen aber erst dann in Benutzung genommen
werden, nachdem deren sachgemässe Anlage, die ausreichende
M'eite des Böhrendurchmessers und die Dichtigkeit aller Teile
der Gasanlage seitens der GaswerMverwaltung festgestellt wor¬
den ist . Die Verwaltung des Gaswerkes behält sich das Becht
vor! je nach Sachlage eine Kontrolle der ausgeführten Arbeiten
eintreten zu lassen und die Abgabe von Gas von dem Besnltat
“*r tHatwaudwg abhängig zu machen, allein sie übernimmt mit

Einriehtung -s- und Unterhaltungskosten.
Das Zuleitungsrohr vom Hauptrohr bis zur Grenze des

Privatgrundstückes wird auf Kosten des Gaswerkes gelegt und
unterhalten und verbleibt Eigentum des letzteren ; ebenso verhält
es sich mit dem Gasmesser und eventuell dem Druckregler , für
welche nur die Kosten der Aufstellung , sowie eine entsprechende
Miete zu vergüten sind.

Der Gasdruekregler wird nur auf besonderen Wunsch des
Gasabnehmiers behufs Erzielung eines möglichst konstanten
Druckes in der Hausleitung angebracht.

Der übrige Teil der Leitung von der Grenze des Grund¬
stückes bis zu dem Aufstellungsort des Gasmessers wird auf
Kosten des Bestellers hergestellt und unterhalten , wobei über
die Notwendigkeit und den Umfang der vorzunehmenden Bepara-
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerkes entscheidet . Die
Kosten für die Aufstellung des Gasmessers mit1 Haupthahnen,
sowie des Druckreglers und die Herstellung der Verbindungen
hat der betreffende Gasabnehmer au tragen.

In den Füllen jedoch, in welchen in ein und dasselbe Gebäude
ausser der einen noch eine weitere Leitung eingeführt werden soll,
oder wo der Gesuchsteller nicht Eigentümer des betreffenden
Hauses ist , hat der Besteller die Gesamtkosten  der
Leitung vom Hauptrohr ah und deren Unterhaltung zu tragen.

Die Grössenverhältnisse dieser Einrichtung werden nach
Massgabe der in dem Anmeldegesuch gemachten Mitteilungen
über die Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gas¬
werkes festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden, von der Verwaltung des Gas¬
werkes festzusetzenden Betrijge werden nach Fertigstellung der
betreffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mark dem Be¬
steller in Bechnung gestellt und sind alsbald, spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen, unbeschadet
etwa zu erhebender Beklamation . Beträge unter 30 Mark sind
hei Vorzeigung der quittierten Bechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Becht zu, für die richtige
Zahlung der von dem Gaswerk auszuführenden Arbeiten und Lie¬
ferungen bei der Anmeldung zum Gasbezug eins Kaution  in
der ungefähren Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller  Kosten verbleibt die
Leitung Eigentum des Gaswerkes, und ist die* Einrichtung bis
dahin nur als leihweise überlassen zu betrachten.

§ 5.
K<n rolle der Gas-Einriehtung -en

Es steht der Verwaltung das Becht zu, die Gasmesser,
Druckregler und Eohrleitungen , sowie die Bäume, welche mit
Gaseinrichtungen versehen sind, von Zeit zu Zeit nachzusehen, die
sogenannten nassen Gasmesser mit Wasser auf füllen, sowie den
Verbrauch an Gas, so oft das erforderlich , kontrollieren zu lassen.
Der Gasabnehmer ist verpflichtet , den Beamten und Arbeitern
des Gaswerkes behufs "Vornahme von Betriebs arbeiten jedweder
Art den Zutritt zu den Gasmessern, sowie zu allen Bäumen, in
welchen sieh Gaseinrichtungen befinden, zu gestatten.

Die Gasabnehmer haben dafür zu sorgen, dass die Messer,
wie auch die Hauptbühne und Druckregler , stets leicht zugänglich
bleiben. Werden bestehende Hindernisse auf Verlangen der
Gaswerksverwaltung nicht alsbald beseitigt , so ist letztere ohne
weiteres berechtigt , die erforderlichen Arbeiten auf Kosten des
Gasnbnehmers ausführen zu lassen.

§ 6 .

Lieferung des Gases.
• a) Allgemeines.

Unter gewöhnlichen Verhältnissen steht das erforderliche
Gas zu jeder Tages- und Nachtzeit den Gasabnehimiern zur Ver¬
fügung. Sollte das Gaswerk jedoch durch Betriebsarbeiten,
Betriebsunfälle, Feuersgefahr , Arbeitsausstände , Naturereignisse,
Krieg, überhaupt durch Ursachen , deren Verhinderung nicht in
seiner Macht steht , in der Gasbereitung oder Fortleitung des
Gases zu den Abnehmern behindert sein, so hört die Gaslieferung
so lange auf , bis die Störungen beseitigt worden sind, ohne dass
der Gasahnehimer irgend welche Entschädigung beanspruchen
kann.

b) Gemeinschaftliche Einrichtungen.
Sofern die Gaseinrichtung des Gasabnehmers mit den Haupt *,

röhren des Gaswerkes nicht in direkter Verbindung steht , sondern
mit einer oder mehreren Leitungen nur ein gemeinsames Zu¬
leitungsrohr besitzt , oddr erst durch einen von einem anderen Ab¬
nehmer benutzten Hauptgasmesser gespeist wird, also nur einen
Teil der Gesamteinrichtungen bildet , so kann der betreffende
Gasabnehmer keinen Anspruch gegen das Gaswerk geltend
machen, wenn aus irgend einer Veranlassung die Zuführung deä
Gases zu dem gemeinsamen Gaszufilhruntrsrohr oder zu dem
Hauptgasmesser versagt werden muss.

O

§ 7.
Ermittelung - der Grösse des Gasverbrauches.

a) Durch Gasmesser.
Die Menge des abgegebenen Gases wird durch Gasmesser

ermittelt , welche dem Gaswerk eigentümlich gehören. Das
letztere trägt die Kosten für die Anschaffung und Unterhaltung
der Messer, wogegen die Gasabnehmer als Vergütung für diese
Unterhaltung und Entschädigung für die Abnutzung der Messer
monatlich die nachstehenden Vergütungen zu zahlen haben und

Mk. 0,30 für einen 3 fl. Messer
„ 0,35 „ », 5 ,» „
, 0,50 „ „ 10 „ „

„ 0.70 20 „ ,»
„ 0,00 „ 30 »,
„ 1,15 „ „ 50 „ „
„ 1,40 „ 60
„ 1,50 „ 80 „ „
„ 1,90 „ , 100 ,» »

2,50 >> 7. 150
Falls vom Gasabnehmer die mietweise Anbringung eines

Druckreglers gewünscht wird , hat er als Vergütung für Unter¬
haltung und Entschädigung für Abnutzung monatlich die nach¬
stehenden Vergütungen zu zahlen:

Mk 0.25 für einen 3 fl. Druckregler
„ 0,25 „ 5 „ „
.. 0,30 10 „ „
„ 0 .35 „ 20 „ „
„ 0,40 „ .. 30 „ »,
, . 0,45 „ so „ »,

0.45 ,. 60 „ „
„ 0 .50 ,. 80 „ „
. . 0 .50 >, 100
Gasabnehmer den Druckregler käuflich von der"Wenn der

Verwaltung erwerben will, dann hat er dafür neben den im § 4
ersten Absatz erwähnten Aufstellungskosten die jährlich vom
Magistrat festzusetzenden Kaufpreise zu zahlen. Die im § 4
vorgesehene Unterhaltung durch die Verwaltung fällt in diesem
Falle fort.

Für die passende Herstellung des Baumes, in welchem der
Gasmesser und der Druckregler aufgestellt werden, sowie An¬
bringung der etwa erforderlichen Schutzvorrichtungen gegen
Beschädigungen und Frost hat der betreffende Gasabnehmer in
ausreichendem  Masse zu sorgen Letzterer hat auch
die Kosten zu tragen für alle  Beschädigungen , welche an den
Messern und Druckreglern in Folge der Ausserachtlassung der
notwendigen Vorsiohtsmassregpln entstehen.

Das Ein- und Ausschalten , insbesondere aber auch das
Versetzen von Gasmessern und den der Verwaltung gehörigen
Druckreglern darl nur durch Bedienstete des Gaswerkes, keines¬
falls durch einen Privatinstallateur , erfolgen.

Bei Zuwiderhandlungen erfolgt gerichtliche Klage,
b) Durch Gasautomaten.

Hierfür sind besondere Bestimmungen vom 8. Oktober 1906
massgebend.

e) Durch Schätzung.
Wenn einzelne Flammen nur unter Anwendung ausserge-

wöhnlieher Kosten und Umstände von einem hinter dem Messer
Hegenden Teil der Kohrleitung gespeist werden können, wie z. B.
an Torpfeilern zu Landhausanlag 'en, so können solche Flammen
von der Verwaltung des Gaswerkes auch vor dem Messer abge¬
zweigt werden. In solchen Ausnahmefällen wird die Grösse des
Gasverbrauches nach der Stundenzahl und Grösse des Brenners
resp. Kegulators ermittelt . Solche Flammen werden lediglich
durch die städtischen Laternenanzünder zu den Zeiten ange-
gündet und gelöscht , zu welchen das Anzünden und Löschen der
in der Nähe befindlichen öffentlichen Laternen erfolgt.

d) Schadhafte Gasmesser.
Wird ein Gasmesser schadhaft oder zeigt derselbe die ver¬

brauchte Gasmenge nicht mehr mit Sicherheit an, so erfolgt nach
Auswechselung dieses Messers alsbaldige Einschätzung des frag¬
lichen Verbrauches nach Feststellung und Abwägung der mass¬
gebenden Verhältnisse . Die Höhe dieser Zahlungsanforderung
wird endgiltig von der Verwaltung des Gaswerkes festgesetzt.

Anträgen auf Auswechselung eines Gasmessers mit der Be¬
hauptung , dass derselbe zu viel anzeige, wird nur dann statt¬
gegeben, wenn der Antragsteller sich verpflichtet , die entstan¬
denen Kosten für den Fall zu zahlen, dass der Messer nicht mehr
als 4 Prozent von der Richtigkeit abweicht.

§ 8 .
Preis des Gases.

Der Preis des Gases zu allen Verbrauehszwecken beträgt
14 Pfg. pro cbm, soweit dasselbe nicht durch Gasautomaten
nach besonderen Bestimmungen vom 8. Oktober 1906 abgegeben
wird.

§ 9.
Vermeidung - von Druekschwankung -en im Rohrnetz.

Bei Benutzung des Gases durch Gaskraftmaschinen muss
die Leitung zwischen dem Messer und der Maschine mit einer
Vorrichtung zur Verhinderung der Druckschwankungen versehen
sein, welche so ausreichend wirkt , dass bei der Vornahme einer
Untersuchung für keine Gangart der Maschine an einem hinter
dem Gasmesser und vor der Begulierungseinriehtung anzubringen¬
den Wassermanometer oder Argandbrenner sich Druck*
Schwankungen bemerklieh machen. Die Rohrverbinduna an dem
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Manometer oder der nach Abnahme des Manometers in dem Aus¬
lauf des Rohres eingeschraubte Stöpsel wird durch einen Be¬
diensteten des Gaswerks plombiert.

Die Verwaltung des Gaswerkes behält sich das Recht vor, die
Zuführung des Gases zur Gaskraftmaschine zu versagen, oder
die bereits eingerichtete Zuführung zu unterbrechen , falls die zur
Aufhebung der Druckschwankungen getroffene Einrichtung sich
später als ungenügend erweist.

§ 10.
Zahlung* 123  der Rechnungen.

Monatlich wird von den Bediensteten des Gaswerkes der
Gasmesserstand aufgenommen, der Verbrauch ermittelt und da¬
rüber zuzüglich, des Betrages für Unterhaltung und Abnutzung
des Gasmessers dem Gasabnehmer eine mit dem Stempel des
Gaswerkes versehene Quittung über die zu zahlenden Beträge vor¬
gelegt, welche sofort bei Vorzeigung, ohne Rücksicht auf eine
etwa zu erhebende Reklamation , einzulösen ist.

Eine etwaige Reklamation ist entweder mündlich oder
schriftlich unter eingehender Begründung bei der Verwaltung des
Gaswerkes einzureiehen.

Werden die fälligen Beträge ohne Erfolg in Anforderung
gebracht, so hat die Verwaltung des Gaswerkes, unbeschadet der
eventuellen Zwangsbeitreibung der Rückstände im Verwaltungs¬
wege, ohne jede Aufkündigung die Leitung abzuschliessen, den
Messer zu entfernen und nicht eher wieder zu öffnen, bis die
rückständigen Beträge und die mit der Abstellung und Wieder¬
einschaltung der Leitung und des Messers verbundenen Kosten
vorweg gedeckt worden sind.

Die Verwaltung des Gaswerkes hat , abgesehen von dem Fall
des § 4, Abs. 6, zu jederzeit  das Recht, für ihre Leistungen
in bezug auf Gaszuführung usw. eine von ihr nach Höhe und Art
zu bestimmende Kaution  zu verlangen und vor ordnungs-
miissiger Bestellung dieser Kaution jede weitere Leistung zu
versagen.

Die Rückgabe der Kaution hat erst nach Deckung aller
Forderungen des Gaswerkes für Gasbezug und Messermiete zu er¬
folgen. Auch kann sich die Verwaltung des Gaswerkes aus der
Kaution für ihre jeweiligen Ansprüche befriedigen, ohne dass es
eines gerichtlichen Verfahrens oder einer vorgängigen Benach¬
richtigung des Kautionsstellers bedarf.

§ 11 .

Beseitigung - der Privatleitungen.
Wird eine Privatabzweigung länger als 2 Jalire hindurch

nicht benutzt , so kann dieselbe, soweit sie im öffentlichen Eigen¬
tum liegt, durch die Verwaltung des Gaswerkes ganz oder teil¬
weise entfernt , werden. Eine spätere Wiederanmeldung zum
Gasbezuge wird nur dann berücksichtigt , wenn gleichzeitig die
mit der Wiederherstellung der Anlage verbundenen Kosten be¬
zahlt werden.

§ 12 .

Beendigung des Gasbezuges.
a) Durch Abmeldung.

Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren
Gasbezug verzichtet , dies der Verwaltung mündlich oder schrift¬
lich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet
derselbe die Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases
verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang der
Gaseinrichtungen auf einen anderen Gasabnehmer von letzterem
bei der Verwaltung des Gaswerkes angemeldet ist.

b) Durch zwangsweise Aufhebung.
Der Verwaltung steht das Recht zu, in den Fällen, in

•welchen gegen eine der vorstehenden Bestimmungen gefehlt wird,
ohne vorherige richterliche Entscheidung oder Kündigung den
Gasbezug in der ihr geeignet erscheinenden Weise ohne weiteres
zu unterbrechen , oder nach ihrem Ermessen eine Konventional¬
strafe bis zum Betrage von 30 Mk. festzusetzen.

§ 13.
Aenderung vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sieh das Recht vor, Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen Eintreten zu lassen, wenn
hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint ; solche Aenderungen er¬
halten einen Monat nach erfolgter Bekanntmachung ihre
Giltigkeit.

Der Magistrat hat die Einhauung von Druckreglern in den
Gasleitungen in seiner Sitzung vom 24. Dezember v. J.  als einen
technischen Fortschritt erkannt und beschlossen, die bestehenden
„Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgehrauche“
dementsprechend zu ergänzen.

Die so vervollständigten Bestimmungen, welche nachstehend
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden, treten ab I. Februar
1908 in Kraft.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
Verwaltung der städtischen Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1908 betr.

Unter Bezugnahme auf K25  der deutschen WeHrordnung
vom 22.  November 1888 werden alle dermalen sich Hier aufhal¬
tenden männlichen Personen, welche

«} in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1888 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

es sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom2 Januar bis 1.
Februar 1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle im Nathause, Zimmer Nr. 51 s2. Stocks nur vor¬
mittags von halb9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1886 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag, den2. Januar mit den BuchstabenA bis einschl. E.
Freitag, den 3. Januar mit den BuchstabenF bis einschl. K.
Samstag, den 1. Januar mit den BuchstabenL. bis einschl. O-
Montag, den 6. Januar mit den BuchstabenP . bis einschl. (g.
Dienstag, den 7. Januar mit den BuchstabenT. bis einschl. Z.

2. Die 1887 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 8. Januar mit den BuchstabenA. bis einschl. D.
Donnerstag, den9. Januar mit den BuchstabenE. bis einschl. 5) .
Freitag, den 10. Januar mit den BuchstabenI . bis einschl. M.
Samstag, den 11. Januar mit den BuchstabenN. bis einschl. R
Montag, den 13. Januar mit den BuchstabenS . bis einschl. U.
Dienstag, den 11. Januar mit den BuchstabenB. bis einschl. Z.

3. Die 1888 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 15. Januar mit dem Buchstaben B.
Donnerstag, den 16. Januar mit den BuchstabenA, C, D.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Freitag, den 17. Januar mit.den BuchstabenE, F.
Samstag, den 18. Januar mit den BuchstabenG, I.
Montag, den 20. Januar mit dem Buchstaben H.
Dienstag, den 21. Januar mit dem Buchstaben K.
Mittwoch, den 22. Januar mit dem Buchstaben L.
Donnerstag, den 23. Januar mit dem Buchstaben M.
Freitag, den 24. Januar mit den BuchstabenN, O.
Samstag, den 25. Januar mit dem Buchstaben R.
Montag, den 27. Januar mit den BuchstabenP, Q.
Dienstag, den 28. Januar mit dem Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar mit den BuchstabenT, II, B-
Donnerstag, den 30. Januar mit den BuchstabenW, T, U.
Freitag, den 31- Januar mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär,
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot- und Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw„ welche hier in Diensten stehen,1 Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähig¬
ungsscheines zum Seesteuerm-ann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizei¬
präsident von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30A ober mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum
1. Februar 1908 bej dem Magistrat dahier schriftlich eipzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1907. 2596
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am £ 0 . Jannax d Js . nud erforderliche»

Falles die folgenden Tage , vormittags ü Nhr
und nachmittags 2 Uhr anfangend , werden im
Leihhause, Neugasse 6g. (Eingang Schulgasse), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. Dezember 1907 ein--
schließlich versallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Berten pp
versteigert.

Bis zum kG. Januar d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ausgckvst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfrasr nicht unter¬
worfenen Pfänder vorniittagS von 8 bis 10 Uhr
oder nachmittags von S dick3 Uhr nmgesch îeben
werden.

JeeitKE' den Januar h. Js, , ist das Leih-
hans geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Januar 1908. 4713
_ _ Städt . Leihhaus -Deputation.

Ausschreiben.
Die Standplätze auf dem Fesiplatze„Unter den Eichen"

für 2 Karussells, 2 Schießbuden und 1 Photographlcbude,
sollen für die Betriebszcit im Jahre 1908 — 1. 4. bis
15. 10. — verpachtet werden.

Die Pachtbcdingungen können in unterer Registratur
Neugasse 6s, Eingang Schulgasse eingesehen werden.

Pachtgebotc sind bis zum 15. Januar 1908 an uns
verschlossen mit der Aufschrift: „Standplatz Unter
den Eichen betr ." einzurcichen.

Berücksichligt werden nur hier ansässige Bewerber.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1907.

4688_ Stadt Akzise« ,nt
Verdingung

Die Ernencrnng eines Teiles des Plattenfnh-
bodens der Grosjviehschlachthaüe der städtischen
Schlachthosanlagcn mit sogenannten Eisenklinkern
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Aygebotsformularc, Verdingungsunterlagen, Zeichnungen
und Muster können während der Vormittagsdienststunücn
im Dieustgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, cingc-
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Poslnachnahme) u. zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 15 . Januar 1008,
vormittags 10 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen nud ausgefülltcn

Berdingungssormular eingereichtcu Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1907. 4600

Stadtbauamt Abteilung für Wevättdennterhalunr,
Bekanntmachung.

Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen Spelz¬
mühle kann fortwährend

kompostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden. 4962

Wiesbaden, den 4. Januar 1908.
Städtisches ttanalbanamt.

Der-«agirnq.
Die Lieferung des Bedarfs an Normal Parallel-

fteinen, Keil - und Formsteinen zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1908 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 65, eiugesehen,
die Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 25. Januar 1908,
vormittags 11 Uhr»

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnenund auSgcfüllten
Berdingungssormular eiligereichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Znschlagssrisi: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Januar 1908.

4931 Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Ltädt . Akzise-Amt.

Mtilchk Ijölim MWeOiiik.
Anmeldungen für Die Schulen am Schloßplatz und in

der Dotzheimeislraßc nimmt der Unterzeichnete bis zum
18. Januar einschl., fl —12 Uhr vormittags in seinem
Amtszimmer, Mühlgasse2. entgegen. Dabei sind Geburts-
und Impfschein bezw, das Zeugnis von der zuletzt besuchten
Schule vorzulegcu.

Der Direktor;
4900 Or . llofmann.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 11. Januar:

/ . )§ rc44er ihasäenßal/.
Die Vorzugskarten für Abonnenten sind auf 1 Mk.

ermässigt, die Eintrittskarten für Nichtabonnencen auf
2 Mark (im übrigen gleichberechtigt der Tageskarte).
Ranggalerie und Logen 1 Mark Zuschlag zur Ballkarte.

Die Kurverwaltung.

Nassauischer Zentralwaisensouds.
Wirth'sche Stiftung für arme Waisen.

..Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen des Wirth'schen
Stlstmngskapckals von 20 000A aus dem Rechnungsjahre 1907
im Betrage von 800A zur Verausgabung.

, Nach dem Testament des verstorbenen Laudesdirektorsa. D
Wirth  sollen die Zinsen einer gering bemittelten Person
(männlichen oder weiblichen Geschlechts), die früher für Rech¬
nung des Zentralwaisenfonds verpflegt worden ist und die sich
sei>t Entlassung ans der Waisenversorgung stets »ntadelhaft be¬
tragen hat, frühestens fünf Jahre nach dieser Entlassung als
Ausstattung oder zur Gründung einer bürgerlichen Niederlass¬ung zugewendet wenden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richtenden
Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1; über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der
Bewerberin, namenitlich seit Entlassung aus der Waiscn-versorgung:

2. über deren dermalige Beschäftigung;
3. über die geplante Verwendung der erbetenen Zuwen¬

dung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen, über die seitherige Be-

schäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,
sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten Arbeit¬
gebers beizusügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß nur
solche, die vor dem1. März 1908 eingehen, berücksichtig! werdenkönnen.

Wiesbaden, 3. Januar 1908.
Der Landeshauptmann.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs--
cheines zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. j,„ Jahre
1888 geboren find, bei der Ersatz-Kommission hiersclbst,
Friedrichstraße 17, Zimmer Nr. 33, zu melde».

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulcgen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 26 all 7
der WeHrordnung eine Bestrafung wegen Berstoßes gegen
die Melde- und Kontroll-Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommision Wiesbaden(Stadt).
v. Schenck. 4849
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